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Mit den amtlichen Bekanntmachungen und
Mitteilungen der Großen Kreisstadt Öhringen

Zustellung: www.nussbaum-lesen.de – Tel. 07033/6924-0
BürgerApp Nussbaum für Öhringen: 
kostenlos als App für iOS und Android® herunterladbar

Bildung
erleben
Herbstprogramm 2022 / 2023
September bis Februar

mit den Außenstellen Bretzfeld,
Neuenstein, Pfedelbach und Zweifl ingen

Abschluss des 
Sommerfestivals
 S. 8/9

Nach Unwetterschäden: 
Spende für 
Partnergemeinde Treff en 
 S. 6/7 
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Jetzt anmelden! 
19. September: 
Semesterbeginn 
VHS Öhringen

10 % Rabatt auf
Bildhauerei-Workshop
Chapungu

Weitere 5.000 Coupons in der
Nussbaum Club App.

COUPON
DER WOCHE

www.nussbaumclub.de/app
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Wichtiges auf einen Blick



Rathaus
Marktplatz 15, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41 / 68-0
www.oehringen.de, info@oehringen.de
Zentrale/Fundbüro
Montag - Mittwoch:  07:30–16:00 Uhr
Donnerstag:  07:30–18:00 Uhr
Freitag:  07:30–12:15 Uhr

Einwohnermeldeamt/Passamt 
(in der KULTURa) 
Bitte nutzen Sie die Online-Terminverein-
barung unter www.oehringen.de oder 
Tel.: 07941/68-321
Montag und Mittwoch:  07:30–13:00 Uhr
Donnerstag:  14:00–18:00 Uhr
Freitag:  07:30–12:15 Uhr

Wohngeldstelle/Rentenanträge
(Bitte vereinbaren Sie einen Termin, um Warte-
zeiten zu vermeiden, 
Tel. 07941 / 68-212 oder 68-150 oder 68-149)

Die übrigen Ämter der Verwaltung (bitte 
vereinbaren Sie einen Termin)
Montag, Mittwoch, Freitag:  08:30–12:15 Uhr
Dienstag  geschlossen
Donnerstag:  14:00–18:00 Uhr
Haben Sie Fragen oder Anregungen an die Ver-
waltung? Ihre Verwaltung ist für Sie da. Nutzen 
Sie unseren Service der Gelben Karte. Rufen Sie 
uns an, schreiben Sie uns eine E-Mail an info@
oehringen.de oder kommen Sie vorbei und füllen 
im Rathaus die im Foyer ausliegende Karte aus. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Gemeinderatstermine 2022
KULTURa – (jeweils dienstags, 19 Uhr):  
27.09., 25.10., 22.11., 13.12. (17:30 Uhr).

Tourismus
Kulturvilla, Uhlandstraße 23, Tel.: 07941/68118

Stadtseniorenrat
stadtseniorenrat@oehringen.de, 
Seniorentre�  „Haus an der Walk“, An der Walk 10, 
74613 Öhringen, Tel.: 07941 / 985730
Buchung des Seniorenmobils,  
dienstags 10:00 - 12:00 Uhr, Tel.: 07941 985730 
Fahrtzeiten: mittwochs 8:00 bis 13:00 Uhr und 
donnerstags 8:00 - 18:00 Uhr

  Stadtmarketing
Öhringen. Lieblingsstadt. e.V., Poststraße 86,
74613 Öhringen, Tel.: 07941/9845520
E-Mail: info@oehringen-lieblingsstadt.de 
Persönliche Termine nach Vereinbarung.ei 

 Stadtbücherei
Untere Torstraße 1, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41/68 42 00
Dienstag, Donnerstag 10:00–18:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00–18:00 Uhr
Samstag 10:00–13:00 Uhr 
www.stadtbuecherei-oehringen.de
stadtbuecherei@oehringen.de
Ö� nungszeiten 
des automatischen Rückgabekastens 
Montag, 9 Uhr – Samstag, 10 Uhr, nur außerhalb 
der Ö� nungszeiten und nicht an Feiertagen und 
Wochenenden.

 Stadtwerke Öhringen
Poststr. 86, 74613 Öhringen Tel. 07941/6494360
info@stadtwerke-oehringen.de

Termine nach VereinbarungKu

Jugendmusikschule Öhringen
Haller Straße 22 Tel. 0 79 41/ 68 40 30
Montag - Donnerstag:  09:30–12:00 Uhr
Donnerstag:  15:00–18:00 Uhr
Volkshochschule Tel. 07941 / 68 42 50
Uhlandstraße 23 (Kulturvilla)

Soziales
P� egestützpunkt Hohenlohekreis
Stettenstr. 32, 74653 Künzelsau
Beratungsgespräche nach Terminvereinbarung 
auch in Öhringen, Poststr. 60, 
Telefon 07940/9355012, 9355013 oder 9355014
Email: p� egestuetzpunkt@hohenlohekreis.de

Ökumenischer Hospizdienst 
Region Öhringen e.V.
Hunnenstraße 12, 74613 Öhringen
Tel.: 07941 / 64 80 26
info@hospizdienst-oehringen.de
Seniorentre�  “Haus an der Walk”
seniorentre� -oehringen@t-online.de
An der Walk 10, 74613 Öhringen

Tel.: 07941 / 62897 
Ambulante Krebsberatungsstelle
Schwäbisch Hall - 
Außensprechstunde Öhringen
1. Dienstag im Monat: sozialrechtliche Beratung
3. Dienstag im Monat: psychologische Beratung
Hunnenstraße 12, 74613 Öhringen 
Termine unter 0791-89402

H2Ö – das Strandbad:

Ö� nungszeiten: Täglich von 8:00 - 19:30 Uhr.
Bis 30 Minuten vor Ende der Badezeit ist der Ein-
trittsbereich geö� net. 
Kontakt: H2Ö - Das Strandbad
Rendelstraße 31, 74613 Öhringen
Telefon 07941 68 43 50

Freibad Michelbach
Ö� nungszeiten: 
Montag bis Freitag   13:00 bis 19:30 Uhr; 
Samstag und Sonntag   10:00 bis 19:30 Uhr. 
Bis 30 Minuten vor Ende der Badezeit ist der Ein-
trittsbereich geö� net.
Kontakt: Freibad Michelbach
Am Sportplatz 17, 74613 Öhringen-Michelbach, 
Tel. 07941 7881

Wochenmarkt:

Marktzeiten von Mai - September:
Mittwoch 07:00 bis 13:00 Uhr 
Samstag:  07:00 bis 12:30 Uhr

Recycling
Recyclinghof Westallee/Ziegeleistraße
Dienstag, Freitag, Samstag  9:30 - 16:00 Uhr
Mittwoch  13:00 - 18:00 Uhr
Die Annahme von Altholz und Bauschutt auf den 
Schwerpunkthöfen wird  mit der AWH-Servicekarte 
und den jeweiligen Marken geregelt.

Grüngutplatz Michelbach
(An der Kreisstraße 2387, Cappel – Michelbach)
So., Mo. und Mi.:  geschlossen
Di.:  13:00 - 17:00 Uhr (Sommerzeit 17:30 Uhr)
Do.:  09:00 - 12:00 Uhr
Fr.:  10:00 - 17:00 Uhr (Sommerzeit 17:30 Uhr)
Sa.:  10:00 - 17:00 Uhr
Achten Sie bitte auf eine strikte Trennung von 
Reisig und Grüngut.

Baubetriebshof 
Kuhallmand 16 Tel. 0 79 41 / 68 4910
Montag - Freitag:  7:00 - 12:00 Uhr
Montag - Donnerstag:  13:00 - 16:30 Uhr
baubetriebshof@oehringen.de
Wasserwerk Golberg  Tel. 07941 - 38574
(Rufbereitschaft)  Tel. 0175 5828348
Kläranlage (Rufbereitschaft)  0171 3827478

Notrufe
Notruf/Feuerwehr  Tel. 112
Polizei Tel. 110
Giftnotrufzentrale Tel. 0 761/19 24 0

Krankenhaus Öhringen
Kastellstraße 5, 74613 Öhringen
Notfallambulanz  Tel. 0 79 41/69 23 34
Notfallpraxis 
im Krankenhaus Öhringen
Samstag, Sonntag, Feiertag  08:00 - 22:00 Uhr
Im Krankenhaus sind Sie richtig bei akuten Blu-
tungen, Frakturverdacht, akuter Atemnot, Brustsch-
merz, Ohnmacht,  Lähmungserscheinungen oder 
plötzlichem Sehverlust. Bei den meisten anderen 
Erkrankungen oder Verletzungen ist Ihr Hausarzt der 
erste Ansprechpartner. Ist die Praxis geschlossen, ste-
hen Ihnen die Notallpraxen der kassenärztlichen Ver-
einigung im Krankenhaus Öhringen zur Verfügung.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
(kostenfreie Rufnummer) an den Wochen-
enden und Feiertagen und außerhalb der 
Sprechstundenzeiten 
Ärztlicher Notdienst für Kinder 
und Jugendliche Tel. 0 791/75 30
Notfallpraxis am Diakoniekrankenhaus 
Schwäbisch Hall, Diakoniestraße 10, 74523 
Schwäbisch Hall (Kinderklinik, 
1. Stock, (K1) 
Samstag, Sonntag, Feiertag  09:00 - 15: 00 Uhr
Die Kinder- und Jugendärzte sind werktags 
von 18 bis 21 Uhr und am Wochenende von 
09 bis 15 Uhr unter der zentralen Rufnummer 
0 18 03/11 20 01 erreichbar.
Zahnärztlicher Notfalldienst
 Tel. 0711/78 77 700
docdirekt – Kosten freie Diagnose vom 
Online-Arzt via Telefon, App oder Chat
  Tel. 0711/965 897 00
Montag - Freitag  9:00 – 19:00 Uhr 
Kostenfreie Online-Sprechstunde von niedergelas-
senen Haus- und Kinderärzten (nur für gesetzliche 
Versicherte) unter oder www.docdirekt.de

Apotheken-Notdienst (siehe Innenteil der Ausgabe)
www.aponet.de/notdienst
Mobiz im Hauptbahnhof 
Mo. bis Fr. 7:15 bis 18:30 Uhr 
Samstag 9:00 bis 14:00 Uhr Tel. 0 79 40/91 440

Krankentransport Tel. 0 79 41/19 222
Frauen- und Kinderschutzhaus 
Hohenlohekreis Tel. 0 79 40 / 58 95 4
Kinder- und Jugendtelefon
 Tel. 0 800 / 111 0 333
Montag - Samstag  14:00 - 20:00 Uhr

Info an Vereine und  
Veranstalter

Veranstaltungen melden Sie bitte an
christine.busch@oehringen.de. Verwenden 
Sie hierfür das vorhandene Formblatt zur 
Meldung von Veranstaltungen. Dies kann 
Ihnen auf Wunsch gerne zugesandt werden. 
Ebenso zu � nden ist es auf 
https://www.oehringen.de/freizeit/veran
staltungskalender/
Bitte denken Sie aber auch in jedem Fall da-
ran die Stadtverwaltung ggf. über Absagen 
oder Verlegungen zu informieren. 
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1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis 
(Saldo aus 1.4 und 1.5) von 0 €

1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis 
(Summe aus 1.3 und 1.6) von -6.610.565 €

2. im Finanzhaushalt mit den fol-
genden Beträgen

2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus laufender Verwaltungstätig-
keit von 64.617.076 €

2.2 Gesamtbetrag der Auszahlun-
gen aus laufender Verwaltungs-
tätigkeit von 69.927.641 €

2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-
be darf des Ergebnishaushalts 
(Saldo aus 2.1 und 2.2) von -5.310.565 €

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus Investitionstätigkeit von 13.549.000 €

2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit von -13.957.240 €

2.6 Veranschlagter Finanzierungs-
mittelüberschuss/-bedarf aus 
Investitionstätigkeit 
(Saldo aus 2.4 und 2.5) von -408.240 €

2.7 Veranschlagter Finanzierungs-
mittelüberschuss/-bedarf
(Saldo 2.3 und 2.6) von

-

5.718.805 €

2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit von 3.000.000 €

2.9 Gesamtbetrag der Auszahlun-
gen aus Finanzierungstätigkeit -1.550.000 €

2.10 Veranschlagter Finanzierungs-
mittelüberschuss/-bedarf aus 
Finanzierungstätigkeit 
(Saldo aus 2.8 und 2.9) von 1.450.000 €

2.11 Veranschlagte Änderung des 
Finanzierungsmittelbestands, 
Saldo des Finanzhaushalts 
(Saldo aus 2.7 und 2.10) von -4.268.805 €

§ 2 Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Krediter-
mächtigung) wird festgesetzt auf 3.000.000,00 €.
§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermäch-
tigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige 
Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermäch-
tigungen), wird festgesetzt auf 0,00 €.
§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 
9.500.000,00 €.

Beginn des amtlichen Teils

Amtliche  
Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung
Veröffentlichung und Auslegung
• der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans für das 

Haushaltsjahr 2022,
• des Wirtschaftsplans des Eigenbetriebes „Technische Wer-

ke der Stadt Öhringen“ 2022 und
• des Wirtschaftsplans des Eigenbetriebes „Abwasserwirt-

schaft Öhringen“ 2022
Entsprechend § 81 Abs. 3 GemO wird hiermit bekannt gegeben, 
dass die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für das Haus-
haltsjahr 2022, der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes „Tech-
nische Werke der Stadt Öhringen“ und der Wirtschaftsplan des 
Eigenbetriebes „Abwasserwirtschaft Öhringen“ in der Zeit vom 
15.08.2022 bis 23.08.2022, je einschließlich, im Eingangsbe-
reich (Zentrale) des Rathauses (Schloss), Marktplatz 15, während 
der üblichen Dienststunden zur Einsichtnahme durch die Ein-
wohner und Abgabepflichtigen ausgelegt ist.
Hierbei sind die geltenden Bestimmungen und Hygieneregeln 
aufgrund der Corona-Verordnung einzuhalten.
Zudem können Sie die oben genannten Unterlagen auf der 
Homepage der Stadt Öhringen unter https://www.oehringen.de/
stadt/oeffentliche-bekanntmachungen.html einsehen.
Bei Fragen zum Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022 kön-
nen die Einwohner und Abgabepflichtigen sich an Frau Viktoria 
Aman-Puscas, Zimmer 306, III. Stock wenden oder auch gerne 
unter der Telefonnummer 07941/68216 anrufen.
Bei Fragen zum Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes „Technische 
Werke der Stadt Öhringen“ 2022 und dem Wirtschaftsplan des 
Eigenbetriebes „Abwasserwirtschaft Öhringen“ 2022 können die 
Einwohner und Abgabepflichtigen sich an Frau Angelika Weck, 
Zimmer 306, III. Stock wenden oder auch gerne unter der Telefon-
nummer 07941/68242 anrufen.
Öhringen, den 08.08.2022
Stadtverwaltung Öhringen
Große Kreisstadt Öhringen

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2022
Auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg in der jeweils gültigen Fassung hat der Gemeinderat am 
25.01.2022 die folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2022 beschlossen:
§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan wird festgesetzt

1. im Ergebnishaushalt mit folgen-
den Beträgen

1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Er-
träge von 66.217.076 €

1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen 
Aufwendungen von -72.827.641 €

1.3 Veranschlagtes ordentliches Er-
gebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) von -6.610.565 €

1.4 Gesamtbetrag der außerordentli-
chen Erträge von 0 €

1.5 Gesamtbetrag der außerordentli-
chen Aufwendungen von 0 €
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§ 5 Steuersätze
Die Steuersätze (Hebesätze) werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer

a)  für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) 
auf 380 v.H.

b)  für Grundstücke (Grundsteuer B) auf 395 v.H. 
der Steuermessbeträge.

2. Für die Gewerbesteuer 375 v.H.
Nach § 28 Abs. 2 des Grundsteuergesetzes werden Kleinbeträge 
bei der Grundsteuer wie folgt fällig:
a)  Am 15. August mit dem Jahresbetrag, wenn dieser 15,00 € 

nicht übersteigt,
b)  Am 15. Februar und am 15. August mit je einer Hälfte ihres Jah-

resbetrages, wenn dieser 30,00 € nicht übersteigt.

Hinweise: Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung von Baden-Württemberg 
(GemO) oder von aufgrund der GemO erlassener Verfahrens-
vorschriften beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach 
§ 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder 
elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung 
dieser Satzung gegenüber der Stadt Öhringen geltend gemacht 
worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, 
ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die 
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind.
Öhringen, den 25.01.2022
Thilo Michler
Oberbürgermeister

Das Regierungspräsidium Stuttgart hat mit Erlass vom 19.05.2022, 
AZ: RPS14-2241-2/42/247, die Gesetzmäßigkeit der vom Gemein-
derat der Stadt Öhringen am 25.01.2022 beschlossenen Haus-
haltssatzung der Stadt Öhringen für das Haushaltsjahr 2022 be-
stätigt.
Der in § 2 der Haushaltssatzung 2022 auf 3.000.000 € festgesetz-
te Gesamtbetrag der vorhergesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsfördermaßnahmen (Kreditermächti-
gung) wurde gemäß § 87 Abs. 2 GemO im Einvernehmen mit der 
Verwaltung der Stadt Öhringen genehmigt.
Weitere genehmigungspflichtige Bestandteile sind nicht enthal-
ten.
Öhringen, den 08.08.2022
Stadtverwaltung Öhringen
Große Kreisstadt Öhringen

Festsetzungsbeschluss des Gemeinderates zum Wirtschafts-
plan des Eigenbetriebes Technische Werke der Stadt Öhringen 
für das Wirtschaftsjahr 2022
Der Gemeinderat der Stadt Öhringen hat am 25.01.2022 folgen-
den Beschluss gefasst:

1. Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes „Technische 
Werke der Stadt Öhringen“ für das Jahr 2022 wird fest-
gesetzt

a) im Erfolgsplan

mit Erträgen von
sowie mit Aufwendungen von
und somit einem Jahresverlust von

8.709.980 €
9.559.556 €

849.576 €

b) im Vermögensplan

mit Einnahmen und Ausgaben von je 3.604.618 €

2. Der Höchstbetrag der Kassenkredite 
wird festgesetzt auf 2.000.000 €

3. Der Gesamtbetrag der Kreditauf-
nahmen für Investitionen und Inves-
titionsfördermaßnahmen wird fest-
gesetzt auf 500.000 €

4. Der Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen wird festge-
setzt auf 0 €

Öhringen, den 25.01.2022
Thilo Michler
Oberbürgermeister

Das Regierungspräsidium Stuttgart hat mit Erlass vom 19.05.2022, 
AZ: RPS14-2241-2/42/247, die Gesetzmäßigkeit des Wirtschafts-
planes des Eigenbetriebes „Technische Werke der Stadt Öhrin-
gen“ für das Wirtschaftsjahr 2022 bestätigt.
Der in Ziffer 3 des Festsetzungsbeschlusses auf 450.000 € festge-
setzte Gesamtbetrag der vorhergesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen im Wirtschafts-
jahr 2022 wurde gemäß § 87 Abs. 2 GemO i.V.m. § 12 Abs. 1 EigBG 
genehmigt.
Weitere genehmigungspflichtige Bestandteile sind nicht enthal-
ten.
Öhringen, den 08.08.2022
Stadtverwaltung Öhringen
Große Kreisstadt Öhringen

Festsetzungsbeschluss des Gemeinderates zum Wirtschafts-
plan des Eigenbetriebes Abwasserwirtschaft Öhringen für 
das Wirtschaftsjahr 2022
Der Gemeinderat der Stadt Öhringen hat am 25.01.2022 folgen-
den Beschluss gefasst:

1. Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes „Abwasser-
wirtschaft Öhringen“ für das Jahr 2022 wird festgesetzt

a) im Erfolgsplan

mit Erträgen von
sowie mit Aufwendungen von
und somit einem Jahresgewinnt von

6.961.650 €
6.935.897 €

25.753 €

b) im Vermögensplan

mit Einnahmen und Ausgaben von je 7.142.503 €

2. Der Höchstbetrag der Kassenkredite 
wird festgesetzt auf 2.500.000 €

3. Der Gesamtbetrag der Kreditauf-
nahmen für Investitionen und Inves-
titionsfördermaßnahmen wird fest-
gesetzt auf 3.700.000 €

4. Der Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen wird festge-
setzt auf 0 €

Öhringen, den 25.01.2022
Thilo Michler
Oberbürgermeister

Das Regierungspräsidium Stuttgart hat mit Erlass vom 19.05.2022, 
AZ: RPS14-2241-2/42/247, die Gesetzmäßigkeit des Wirtschafts-
planes des Eigenbetriebes „Abwasserwirtschaft Öhringen“ für 
das Wirtschaftsjahr 2022 bestätigt.
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Erneuerung Laufbahn im Otto-Meister Stadion
Reparatur von Rissen und Versiegelung des Tartanbelags im 
Otto-Meister Stadion
Die Laufbahn im Öhringer Stadion war dringend sanierungsbe-
dürftig. Die Erneuerungsarbeiten an der Tartanbahn werden ak-
tuell von der Firma Polytan mit zwei Mannschaften ausgeführt. 
Die komplette Fläche an auszutauschendem Kunststoffbelag 
beträgt ca. 5.200 m2. Auf 500 m2 muss zusätzlich zu der eigent-
lichen Sanierung auch der Gummiunterbelag mit ausgetauscht 
werden. Dazu werden sieben neue Weitsprungbalken eingebaut. 
Ende August soll der Einbau abgeschlossen sein. Die Kosten be-
laufen sich auf gut 200.000 Euro. 43.000 Euro kommen aus dem 
Sportstättenförderprogramm des Landes BW. Bereits Anfang 
2021 wurde ein entsprechender Förderantrag über das Sportstät-
tenbauförderungsprogramm des Landes Baden-Württemberg 
eingereicht und im Juli 2021 positiv beschieden.

 
Die Tartanbahn im Otto-Meister Stadion wird erneuert. 

Neue Fußwegbrücke über Ströllerbach

 
Neuer Fußwegübergang im Limespark D Fotos: Stadt Öhringen

Eine neue Fußwegbrücke über den Ströllerbach am Römerspiel-
platz ist fertiggestellt. Da ein Betonfertigteil nicht lieferbar war, 
hatte sich der Bau verzögert. Die Brücke führt einen Fußweg vom 
Römerspielplatz über das Ströllerbachtal zum Betonweg und 
später in Richtung Osten in Richtung nördliches Neubaugebiet 
Limespark D.

Fundamente der Hoffnungshäuser stehen
In Öhringen entstehen derzeit drei Hoffnungshäuser mit insge-
samt 20 Wohnungen mit einer Größe von ein bis fünf Zimmern 
und 30 bis 105 Quadratmetern. Die Häuser werden in ökologisch 
nachhaltiger und wertiger Holzsystembauweise sowie entspre-
chend dem KfW Effizienzhausstandard 40 NH gebaut. Die Bau-
kosten dafür werden bei knapp 7 Mio. Euro liegen.
Ein Großteil der Wohnungen wird als bezahlbarer Wohnraum ge-
baut und etwa ein Drittel unter der ortsüblichen Neubaumiete 
vermietet. Für diese Wohnungen ist dann ein sogenannter Wohn-
berechtigungsschein (WBS) erforderlich, der beim Rathaus bean-
tragt werden kann. Für einen WBS gelten Einkommensgrenzen, 
die deutlich höher liegen als man meint: Bei einem Haushalt mit 
vier Personen aktuell bei einem Jahresbruttogehalt von 70.700 
Euro, bei fünf Personen sogar bei 79.700 Euro.
Auch in Öhringen werden die Hoffnungsträger durch ein Stand-
ort-Team vertreten sein, das ebenfalls in einem der Hoffnungs-
häuser leben und das gemeinsame Zusammenleben in Koope-
ration mit der Kommune und in enger Zusammenarbeit mit 
regionalen Organisationen, Arbeitskreisen und Kirchengemein-
den sowie einem Netzwerk von Ehrenamtlichen gestalten wird.

Der in Ziffer 3 des Festsetzungsbeschlusses auf 3.700.000 € fest-
gesetzte Gesamtbetrag der vorhergesehenen Kreditaufnahmen 
für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen im Wirt-
schaftsjahr 2022 wurde gemäß § 87 Abs. 2 GemO i.V.m. § 12 Abs. 
1 EigBG genehmigt.
Weitere genehmigungspflichtige Bestandteile sind nicht enthal-
ten.
Öhringen, den 08.08.2022
Stadtverwaltung Öhringen
Große Kreisstadt Öhringen

Ende des amtlichen Teils

Aktuelles aus  
der Stadt Öhringen

Sommerpause Öhringer Nachrichten

Die Öhringer Nachrichten machen Sommerpause. Die nächs-
te Ausgabe erscheint deshalb am Freitag, den 9. September.

Ortschaftsratssitzung Michelbach am Wald  
15. August, 19.30 Uhr
Einladung zur öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates Michel-
bach am Montag, 15.08.2022, um 19:30 Uhr, Ort: Gäwelekeller
Tagesordnung:
TOP 1: Bürgeranfragen
TOP 2:  Abschlussberatung über die Vergaberichtlinien für die 

Bauplatzvergabe „Göckes I“ mit eventuellen Beschlussan-
trägen in Bezug auf die bisher festgelegten Richtlinien

TOP 3: Informationen des Ortsvorstehers
TOP 4: Anfragen der Ortschaftsräte
Anmerkungen: Es finden die zum Veranstaltungsdatum vorgegebe-
nen Corona-Schutzmaßnahmen und Hygieneregeln Anwendung.
Mit freundlichen Grüßen
Klaus Hornung, Ortsvorsteher

Noch bis Oktober:  
400 städtische Wasserzähler werden ausgetauscht
Im gesamten Stadtgebiet müssen auf-
grund der ablaufenden Eichfrist im Jahr 
2022 ca. 400 Wasserzähler ausgetauscht 
werden. Dies betrifft alle städtischen 
Wasserzähler des Baujahres 2015 und 
2016.
Die Firma Horst Schlotterbeck, Ziegel-
hofstr. 31, 73269 Hochdorf wurde von 
der Stadt Öhringen beauftragt, das Was-
serwerk in der Zeit von März bis Oktober 2022 beim Zählerwech-
sel zu unterstützen.
Die betroffenen Grundstückseigentümer bzw. Mieter werden ge-
beten den Monteuren den Zugang zum städtischen Wasserzähler 
zu ermöglichen. Die beauftragten Monteure werden einen städ-
tischen Ausweis mitführen, der auf Verlangen vorgezeigt werden 
kann.
Das Wasserwerk und die Stadtkämmerei bedanken sich für die 
Mithilfe.

Stadtkasse am 9. September geschlossen

Die Stadtkasse ist am Freitag, 09.09.2022, wegen Nicht-
verfügbarkeit des Finanzsystems geschlossen. 
Die Stadtverwaltung bittet um Verständnis.

 
 Foto: Stadt Öhringen
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Moderner Holzbau: so werden 
die Hoffnungshäuser aussehen.  
 Foto: andOFFICE David Franck

In einem Hoffnungshaus leben 
geflüchtete und einheimische 
Menschen gemeinsam unter 
einem Dach. Nicht isoliert und 
sich selbst überlassen, sondern 
in einer sinnvollen sozialen Mi-
schung und einer aktiven 
Hausgemeinschaft, die nach 
innen und außen wirkt: Famili-
en, Paare und Alleinstehende.
Mit den drei Hoffnungshäu-
sern in Öhringen wird es ab 
Mitte 2023 bereits 32 Häuser 
mit rund 225 Wohnungen ge-
ben. Für das integrative Wohn-
konzept der Hoffnungshäuser 
haben die Hoffnungsträger 
2019 vom Land Baden-Würt-
temberg den Integrationspreis 
überreicht bekommen und 
wurden 2020 vom Bündnis für 
Demokratie und Toleranz wie 

auch von der Bundeszentrale für politische Bildung ausgezeich-
net. Auch die Architektur der Hoffnungshäuser hat bereits meh-
rere Preise erhalten.
Interessenten für das Wohnprojekt, sei es als Mieter, ehrenamtli-
cher Unterstützer oder Sponsor, melden sich bitte direkt bei der 
Hoffnungsträger Stiftung. Mietinteressenten können gerne Frau 
Sabine Hoene, E-Mail: Shoene@hoffnungstraeger.de kontaktie-
ren.

 
Die Fundamente der drei Hoffnungshäuser mit der geschwungenen 
Fassade gegenüber vom Friedhof sind bereits gut zu sehen.  
 Foto: Stadt Öhringen

Umbau und Erweiterung der Feuerwache. 
Aktuell: Umlegung Stromtrasse

 
Stromtrassen im Erdboden an 
der Feuerwehr Pfaffenmühlweg
 Foto: Stadt Öhringen

Im Hof der Feuerwache in Pfaf-
fenmühlweg wird eine Stromt-
rasse umgelegt. Die Arbeiten 
wurden notwendig, um das 
Baufeld für den Anbau der Feu-
erwache zu ermöglichen und 
die Kapazität für das neue 
Blockheizkraftwerk aufzurüs-
ten. Die Arbeiten sollen bis zur 
zweiten Septemberwoche ab-
geschlossen sein. Es werden 
drei Kabelzugschächte (2,50 m 
x 1,50 m x 1,10 m) gezogen so-
wie rund 2000 laufende Meter 
an 14 Leerrohren verlegt. Da-
bei liegen sieben Leerrohre auf 
zwei Ebenen nebeneinander. 
Dazu werden drei Kabel mit ei-
ner Länge von jeweils 140 Me-
tern für das vorhandene Block-
heizkraftwerk gelegt.

Es werden auch Glasfaserleitungen verbaut. Anschließend müs-
sen die Kabel noch umgeschlossen werden. Die Kosten belaufen 
sich auf rund 230.000 Euro.
Umbau und Erweiterung der Feuerwache
Zudem hat der Gemeinderat am 26. Juli die Verwaltung er-
mächtigt, den Bauantrag zum Umbau und zur Erweiterung der 
Feuerwache am Pfaffenmühlweg einzureichen und die entspre-
chenden Planungen und Ausschreibungen voran zu treiben. Der 
Beschluss basiert auf erforderlichen baulichen Maßnahmen zur 
Schaffung einer „schwarz/weiß-Trennung“ (d.h. die Trennung von 
hygienisch sauberen und unsauberen Bereichen) im Feuerwehr-
gebäude.
Im Januar 2020 hatte der Gemeinderat bereits, dem Wunsch der 
Feuerwehrführung entsprechend, beschlossen, den Standort 
der Hauptfeuerwache Öhringen im Pfaffenmühlweg beizubehal-
ten und einen Anbau zu errichten. Die Fertigstellung soll mög-
lichst bis zum 175-jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr 
Öhringen im Jahr 2023 abgeschlossen sein. Das Architekturbüro 
Schimmel ist mit der Planung der Feuerwache beauftragt. Für den 
geplanten Erweiterungsbau wurde im Juni 2021 ein Landeszu-
schuss (Festbetragszuschuss) in Höhe von 145.000 Euro bewilligt. 
Für die technische Einrichtung der Zentralen Schlauchwerkstatt 
wurde ein Landeszuschuss (Anteilsfinanzierung) in Höhe von 
48.000 Euro bewilligt. Parallel dazu, wurde auch ein Kreiszuschuss 
beantragt, welcher mit einem maximalen Zuschuss von 468.000 
Euro für die Neueinrichtung der Zentralen Schlauchwerkstatt in 
Aussicht gestellt wurde.
Außer der Erweiterung des Bestandsgebäudes an der Südseite 
inkl. Integration einer neuen Schlauchwerkstatt, sind noch die Er-
richtung eines freistehenden Hallengebäudes am südlichen Rand 
des Hofs der Feuerwache, eine Neuordnung der Zufahrt zum Hof 
der Feuerwache sowie eine Errichtung einer autarken Netzersatz-
anlage notwendig. Durch die Erweiterung wird zusätzlich eine 
Neuordnung der Zufahrt zur Feuerwache erforderlich. Hierfür soll 
die bisher öffentlich genutzte Einfahrt zum Hof der Feuerwache 
durch eine Toranlage gesichert werden. Weiterhin muss die Zu- 
und Abfahrt zum Parkplatz vor der Karl-Huber-Halle neugestaltet 
werden.
Die Kosten für den An- und Umbau, den Neubau der Feuerwache, 
die Sanierung des Parkplatzes der Karl-Huber-Halle, die Erschlie-
ßung des Wirtschaftshofes der TSG, die Technischen Anlagen in 
den Außenanlagen (Verlegung der Stromtrassen, Hydrantenlei-
tung), sowie der Hochwasserschutz werden rund 12 Millionen 
Euro betragen.

 
Ansicht der geplanten Feuerwache von Süden  
 Foto: Architekturbüro Schimmel

10.000 Euro Spendenübergabe  
in Partnergemeinde Treffen
Öhringen hilft Partnergemeinde nach schweren Unwettern: 
Spende in Höhe von 10.000 Euro überreicht.
Am 9. August überreichte Oberbürgermeister Thilo Michler 
Öhringens Partnergemeinde Treffen am Ossiacher See und Bür-
germeister Klaus Glanznig im Rahmen des „Musikalischen Abend-
essens“ in Treffen eine Spende in Höhe von 10.000 Euro. Der OB 
reiste mit einer zweiköpfigen städtischen Delegation nach Tref-
fen, um sich über die Schäden und den Fortgang der Arbeiten 
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es 10 Prozent Rabatt auf ausgewählte Schulartikel. Für Genuss 
sorgt die neue Gastronomie Louise – Schlosscafé & Bar direkt am 
Marktplatz. Dort erwarten die Besucher einige heiße und kalte 
Sommer-Spezialitäten. Spaß und Naschereien erwarten kleine 
Besucher und die ganze Familie ab dem zweiten August-Samstag 
in der Poststraße mit einem Kinderkarussell und einem Süßwa-
renstand. Für Gartenfreunde gibt es Dekoartikel aus Beton und 
handgemachte Unikate von Erneste Fundis am vierten Samstag 
ebenfalls in der Poststraße.
Informationen rund um das Veranstaltungsprogramm der 
SOMMERTÖNE sowie den Künstlerplan für alle Samstage gibt 
es auf: www.oehringen-lieblingsstadt.de

Glasfaserausbau in Öhringen: 
Informationsveranstaltung am 22. September
Öhringen entscheidet sich für Lichtgeschwindigkeit: 
Deutsche GigaNetz GmbH plant Glasfaser-Netz Informations-
veranstaltung am 22.09.2022
Die Infrastruktur der Zukunft 
steht in Öhringen auf der 
Agenda: Die Stadtverwaltung 
Öhringen hat eine Kooperati-
on mit der Deutsche GigaNetz 
GmbH für den Aufbau eines 
Glasfasernetzes geschlossen. 
Mit der Vereinbarung werden 
für die digitale Leistungsfähig-
keit vor Ort neue Maßstäbe ge-
setzt. Gleichzeitig sind damit 
die Frage und Aufforderung an 
die Einwohnerinnen und Ein-
wohner Öhringens verbunden, 
sich ebenfalls aktiv für diese In-
vestition in die Zukunft zu ent-
scheiden. Im Zuge von „Home-
office statt Pendeln“ gewinnt 
eine zuverlässige Anschluss-
technik für Highspeed-Internet 
immer weiter an Bedeutung.
„Die Deutsche GigaNetz ist im Glasfasermarkt angetreten, um die 
Regionen in Deutschland mit einem flächendeckenden Ausbau 
entsprechender Netze topfit für die digitale Zukunft zu machen. 
Mit uns werden zukunftssichere Bandbreiten für Unternehmen 
wie für private Haushalte verfügbar. Allen Kundinnen und Kun-
den, die sich bis zum Ende der Vermarktungsphase für einen 
Anschluss entscheiden, verlegen wir diesen kostenlos bis in die 
eigenen vier Wände“, sagt Soeren Wendler, Geschäftsführer der 
Deutsche GigaNetz GmbH.

Informationsveranstaltung am 22.09.2022
Am 22.09.2022 um 19.00 Uhr lädt die Deutsche GigaNetz 
zum Glasfaserauftakt in die Kultura gemeinsam mit Oberbür-
germeister Thilo Michler ein. Im Rahmen der Veranstaltung 
stellt die Deutsche GigaNetz ihre Pläne zum Ausbau und An-
schluss an das Glasfasernetz vor. Die Teilnehmenden haben 
im Anschluss die Möglichkeit, direkt erste Fragen zu stellen.

Das Ordnungsamt informiert: Blaues Blinklicht 
und Einsatzhorn – „Freie Bahn“ schaffen
Rettungsdienst, Polizei, Feu-
erwehr, DLRG und auch das 
Technische Hilfswerk sind 
immer mal wieder in höchs-
ter Eile, um Menschenleben 
zu retten oder schwere ge-
sundheitliche Schäden zu 
vermeiden oder auch um 
eine Gefahr für die öffentli-
che Sicherheit und Ordnung 
abzuwenden.

 
Am 22. September um 19 Uhr 
gibt es in der KULTURa Informa-
tionen zum neuen Glasfasernetz 
für Öhringen.  
 Foto: Stadt Öhringen

 
 Foto: pixabay

zu informieren. „Wir stehen an der Seite unserer Partnergemeinde 
in diesen schweren Zeiten. Ich möchte gegenüber allen Helferin-
nen und Helfern großen Respekt ausdrücken und hoffe, dass un-
sere Hilfe aus Öhringen beim Wiederaufbau etwas unterstützen 
kann.“, sagte der OB. Nachdem schwere Unwetter Ende Juni das 
Kärntner Gegendtal in der Nähe von Villach und Öhringens Part-
nergemeinde verwüstet hatten, organisierte die Große Kreisstadt 
am 20. Juli auf der Allmand ein Benefizkonzert zugunsten der 
Partnergemeinde. 1.500 Euro an Spenden kamen von den rund 
250 Konzertbesuchern zusammen. Die Stadt stockte die Summe 
auf 10.000 Euro auf. Die Stadtkapelle begleitete auf privates An-
sinnen hin die Delegation.

 
 Foto: Stadt Öhringen

Die Marktgemeinde Treffen hat ein Spendenkonto eingerichtet. 
Unter dem Stichwort „Spendenkonto Unwetter“ kann der Ge-
meinde weiterhin direkt geholfen werden.

Stichwort: SPENDENKONTO UNWETTER
Marktgemeinde Treffen am Ossiacher See
Raiffeisenbank Landskron-Gegendtal
IBAN: AT77 3938 1009 0020 0071
BIC: RZKTAT2K381

SOMMERTÖNE: Musiksommer in Öhringen
Die SOMMERTÖNE spielen jeden Samstag im August zu guter 
Laune auf
Schon zum dritten Mal in Folge starten die SOMMERTÖNE an 
allen Samstagen im August von 11 bis 13 Uhr in Öhringen. Mit 
Live-Musik von unterschiedlichsten Künstlern und einem breiten 
musikalischen Stil-Mix kommt auf dem Marktplatz, dem schö-
nen Platz vor der Stadtbücherei sowie an zwei Standorten in 
der Poststraße – Kreuzung Bahnhofstraße und am Gelben Haus 
– entspannte Sommer-Stimmung und gute Laune auf. Auch im 
Ö-Center erklingen die SOMMERTÖNE bei der samstäglichen 
Shopping- und Genießertour.

Besondere Aktionen im August in den Straßen und Geschäften
Zu den SOMMERTÖNEN 2022 haben sich die Öhringer Geschäfte 
einige besondere Aktionen ausgedacht. Die Modewelt Rossmann 
bietet an allen August-Samstagen ein Candy-Buffet und Som-
merbowle, am 20. August beim Marc Aurel-Event zur Saisoner-
öffnung sogar ein Candy- und Früchtebuffet. Die Hohenlohe’sche 
Buchhandlung Rau organisiert am dritten Samstag einen Startra-
batt in die Kalendersaison und am letzten Aktionssamstag gibt 
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Wir als Verkehrsteilnehmer bemerken das, wenn die Fahrzeuge 
das Einsatzmittel „blaues Blinklicht zusammen mit dem Einsatz-
horn“ verwenden.

Wie müssen wir uns dann verhalten?
§ 38 der Straßenverkehrsordnung sagt ganz klar „Freie Bahn 
schaffen“!
Das bedeutet, wenn wir ein Fahrzeug mit Einsatzmittel wahr-
nehmen, nicht sofort anhalten, sondern „Freie Bahn schaffen“. 
Man muss sich aber mit seinem Fahrzeug nicht selbst in Gefahr 
bringen. Nach Möglichkeit eine Ausweichstelle suchen, ganz am 
Fahrbahnrand fahren oder auf den Grünstreifen ausweichen. Ein 
kurzes rechts Blinken signalisiert dem Einsatzfahrzeug, der Vor-
ausfahrende hat mein Fahrzeug erkannt und schafft „Freie Bahn“. 
Je nach Situation kann man auch mal vor einem schweren Ein-
satzfahrzeug schnell vorausfahren. Beim Warten an der roten Am-
pel darf die Haltlinie trotz Rot – natürlich unter Beachtung des 
anderen fließenden Verkehrs – überfahren werden. Auch hier gilt, 
trotz Rot „Freie Bahn schaffen“.
Die Mannschaft des Einsatzfahrzeuges freut sich über das Schaf-
fen der „Freien Bahn“ und kann so schnell und sicher an ihr Ein-
satzziel kommen. Die von einem Notfall betroffene Person — und 
das kann jeder von uns mal sein – ist ebenfalls dankbar, wenn 
die Hilfe schnell ankommt. In diesem Sinne „blaues Blinklicht und 
Einsatzhorn“ immer sofort „Freie Bahn schaffen“.

Neues Kursprogramm der VHS Öhringen:  
Jetzt anmelden!
Herzlich willkommen zum 
Herbst-/Wintersemester! Nach 
vielen Einschränkungen im 
Kursbetrieb, Impf- und Mas-
kenpflicht aufgrund der welt-
weiten Corona-Pandemie er-
warten Sie unter dem Motto 
„Bildung erleben“ ab dem 
19. September rund 550 Kur-
se, Seminare und Vorträge aus 
verschiedenen Fachbereichen 
in der Volkshochschule Öhrin-
gen. Das digitale Kursangebot 
ist auf einer Sonderseite für Sie 
zusammengefasst. Der Bereich 
„Junge vhs“ listet speziell Kurse 
für Kinder und Jugendliche auf 
und auf einer weiteren Sonder-
seite finden Sie diejenigen Kurse, welche in unseren Außenstellen 
Bretzfeld, Neuenstein, Pfedelbach und Zweiflingen stattfinden.
Ausflüge
Verschiedene Exkursionen führen unter anderem am 22. Septem-
ber in die Pauluskirche nach Stuttgart-Zuffenhausen – dort be-
geben wir uns auf die Spuren des Künstlers Willy Wiedmann. Am 
27. September führt die Stäffelestour Nord Wanderfreudige vom 
Europaviertel nach Feuerbach.
Spannende Vorträge
Auch auf interessante Einzelveranstaltungen seien Sie gerne hin-
geweisen: Dr. Markus Weingardt referiert in seinem Vortrag am 27. 
Oktober zum Thema „Frieden schaffen mit Gewalt?“ und im Arzt-
Patienten-Forum geht es am 17. November mit Dr. Scharnbacher 
um den Kniegelenkverschleiß. Eltern, deren Kinder nichts oder 
nichts Gesundes essen möchten, können sich beim Vortrag „Picky 
Eaters“ am 28. Januar Rat holen. Uli Reissig entführt am 30. No-
vember in einem Bildvortrag nach Kuba, Thailand und Sri Lanka.
Musik und Film
Auch Musikfans kommen dieses Semester auf ihre Kosten: So er-
klingt am 22. Oktober Blues der 50er Jahre mit der Band Blues-
train und am 9. Februar erwartet uns die 15. Nacht der Gitarren.
Literaturbegeisterte dürfen sich wieder auf eine besondere Le-
sung freuen: Maria Nikolai liest am 18. Oktober aus ihrem Roman 
„Töchter des Glücks“. Weitere Lesungen finden Sie online unter 
www.volkshochschule-oehringen.de. Im Oktober gelingt auch 
die Verknüpfung von Literatur und Film: Das Holi-Filmtheater 

zeigt „Die Schachnovelle“ und „Bekenntnisse des Hochstaplers 
Felix Krull“. Die literarischen Vorlagen dazu können in der Stadt-
bücherei ausgeliehen werden.
Sonstiges
Auch auf eine Änderung in unseren AGBs möchte die vhs hinwei-
sen: Eine kostenfreie Stornierung von Kursen ist ab diesem Se-
mester bis acht Tage vor Kursbeginn möglich.
Nach acht Jahren Volkshochschule verlässt Frau Rubitschek die 
vhs Öhringen. Die vhs dankt sehr herzlich für den unermüdlichen 
Einsatz und wünscht ihr von Herzen alles Gute. Frau Barbara Grei-
ner übernimmt zum 1. August Frau Rubitscheks Aufgaben.
Das neue Kursprogramm
Das neue Kursprogramm der VHS Öhringen ist seit dem 14. Juli 
2022 online als digitaler Blätterkatalog unter www.volkshoch-
schule-oehringen.de einsehbar. Das Kursheft kann auch im Rat-
haus und in der Kulturvilla (Uhlandstraße 23) kostenlos mitge-
nommen werden. Anmelden zu den Kursen können Sie sich über 
die Homepage der VHS.

Volkshochschule Öhringen, Uhlandstr. 23, 74613 Öhringen, 
Telefon: 07941 68-4250, E-Mail: volkshochschule@oehringen.de, 
www.volkshochschule-oehringen.de
Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag: 8:30 - 12:15 Uhr, 
Dienstag: 14:00 - 16:00 Uhr, 
Donnerstag: 14:00 - 18:00 Uhr

Abschluss des Sommerfestivals 2022:  
Interview mit KULTURa-Leiterin Kathja Maneke

 
Das Sommerfestival ist mittlerweile fester Bestandteil des Öhringer 
Kulturprogramms Foto: pr

Seit 2017 gibt es immer im Juli das Sommerfestival im Öhringer 
Hofgarten. KULTURa-Leiterin Kathja Maneke ist Veranstaltungsor-
ganisatorin erster Stunde. Im Interview fasst sie das Festival 2022 
zusammen.
Wie ist Ihr Resümee des Sommerfestivals 2022?
Kathja Maneke: Super positiv. Wir haben über 800 Dauerkarten 
verkauft und dann nochmal 2500 Einzeltickets für die Veranstal-
tungen – insgesamt waren es etwa 7000 Besucher. Und die waren 
sehr zufrieden und begeistert. Wir haben glückliche Gäste und 
glückliche Künstler auf der Bühne – und so perfektes Wetter wie 
noch nie. Das Sommerfestival ist inzwischen eine etablierte Grö-
ße in der Region und auch überregional bekannt. Es ist eine tolle 
Veranstaltungsreihe, die wir auf jeden Fall weiterführen.
Wie viel Arbeit steckt in der Vorbereitung und Organisation?
Ich bin gerade schon in der Planung des nächsten Festivals. Die 
erste Band ist bereits gebucht, denn im Januar muss das Pro-
gramm stehen. Und es kommt keine Band, die wir – also meine 
Kollegin Carolin Ott oder ich – vorher nicht gesehen haben, da-
mit das Publikum auch Freude daran hat. Man darf aber nicht ver-
gessen, dass der Erfolg von so vielen Unterstützern abhängt. Die 
Technik, die Künstler, die Mitarbeiter, der Bauhof, die vielen Hel-
fer, die Sponsoren und die Vereine: Dafür sind wir sehr dankbar.
Wie finanziert sich die Veranstaltungsreihe bei Kosten von 
35 Euro für die Dauerkarte?
Der Preis ist so gewünscht, denn das Sommerfestival sollte eine 
Fortführung der Landesgartenschau werden. Eine Veranstaltung, 
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oder fleischhaltigen Variante, hat die Cateringfirma „Drei Mädels 
am Herd“ liebevoll gepackt. Wer sich spontan zum Picknick ge-
sellt hat, konnte sich an den zahlreichen Essens- und Getränke-
ständen rund um die Picknickfläche versorgen. Die musikalische 
Untermalung machten die WeidWinds. Tilo Schoppe sorgte als 
Luftballonkünstler für große Augen. Seine Zauberei und Animati-
on waren besonders bei den Familien beliebt.

 
Viele zufriedene Gäste beim Picknick in Bunt im Hofgarten 

 
 Fotos: Stadt Öhringen

Der Arbeitskreis Mobilität berichtet aus  
der siebten Sitzung

 
Spaziergang des Arbeitskreises Mobilität mit Gemeinderäten zur Be-
sichtigung von Verkehrsknotenpunkten Foto: pr

Die siebte Sitzung des Arbeitskreises Mobilität fand am 
28.07.2022 in Präsenz statt. Zunächst trafen sich die Mitglieder 
des Arbeitskreises zusammen mit den Gemeinderäten (insge-
samt 31 Personen) zu einem gemeinsamen Stadtspaziergang 
zu den Konfliktpunkten im Altstadtbereich. Dazu gehörten ne-
ben maßgebenden Knotenpunkten am Innenstadtring auch der 

die man mit Dauerkarte besuchen kann und die sich jeder leisten 
kann. Deshalb kostet für Schüler das Early-Bird-Ticket nur 15 Euro, 
da ist nach einem Konzert die Dauerkarte wieder drin. Zur Finan-
zierung haben wir drei Säulen: Zum einen die Sponsoren – und 
das sind wirklich viele, das ist fantastisch, die halten uns seit Jah-
ren die Treue. Dann gibt es eine extreme Bezuschussung durch 
die Stadt – die Kultura gehört zur Stadtverwaltung – und dann 
noch die Einnahmen aus den Eintrittsgeldern.

Was waren Ihrer Meinung nach die Highlights 2022?
Das ist für mich schwer zu beantworten. Es sind alles tolle und 
fantastische Künstler. Jeder, der auf der Bühne steht, gibt alles. 
Und das Publikum ist von allem hingerissen. Anhand der Ver-
kaufszahlen war es sicher „Sell & Jenes“ und „Help! A Beatles Tri-
bute“.

Neu war dieses Jahr die Bewirtung durch Vereine.
Hat alles gut geklappt?
Da sind wir wirklich stolz drauf. Die Vereine haben das unterein-
ander selber organisiert. Ich bin absolut beeindruckt davon und 
die Zuschauer waren glücklich und zufrieden. Es waren vier Verei-
ne, die für die Bewirtung zuständig waren. Die Einnahmen fließen 
am Ende in die Vereinskassen. Das Schönste ist: Die Vereine teilen 
die Gelder untereinander auf. Denn es ist ja nicht bei jeder Veran-
staltung gleich viel los und so fließt alles in einen Topf und wird 
am Ende fair aufgeteilt.

Letzte Frage: Die Hohenloher Helden sind nicht mehr wirklich 
alle aus Hohenlohe. Ist es Zeit für eine Namensänderung?
Kommt darauf an, wie man Hohenloher Helden definiert. Für uns 
sind das Bands, die für Hohenlohe eine Bedeutung haben, egal, 
ob sie aus der Region sind, ihre Wurzeln hier haben oder hier be-
kannt wurden. Das gibt uns die Möglichkeit, das Programm ab-
wechslungsreich zu gestalten. Denn unser Anspruch ist es, jedes 
Jahr neue Bands zu zeigen.

Picknick in Bunt mit 160 Gästen ein voller Erfolg

 
Luftballonkünstler Tilo Schopp

Der Öhringer Hofgarten hat im 
Juli mit dem Sommerfestival 
ein ganzes Paket an Kultur ge-
boten. Das beliebte Festival 
mit Bands, Comedy und Lesun-
gen fand am 31. Juli mit dem 
„Picknick in Bunt“ seinen (krö-
nenden) Abschluss. Am letzten 
Festival-Sonntag waren zwei 
Termine für ein gemütliches 
Picknick im Hofgarten reser-
viert, einer vormittags und ei-
ner am Nachmittag. Beide 
Male haben rund 80 Personen 
ein lauschiges Plätzchen rund 
um die Tanzlinde gefunden 
und entweder selbst mitge-

brachtes Picknick genossen oder sich einen tollen Picknickkorb 
liefern lassen. Insgesamt 25 Körbe, entweder in der vegetarischen 
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Bahnhof, der Hofgarten, die Unterführung am Bahnhof und am 
Römerbad sowie die Besichtigung von Radwegeführungen und 
Fußgängerwegen.
Die Gemeinderäte wie auch der Arbeitskreis konnten sich so ein 
eigenes Bild der Verkehrssituation machen. Frank Schäfer und 
seine Kollegin Frau Lindner von BS Ingenieure erläuterten die 
wichtigsten Probleme direkt vor Ort. Herr Wolf von der NVH gab 
am Bahnhof einen kurzen Einblick zu den dortigen Herausforde-
rungen und den Planungen beim Busverkehr.
Anschließend fand die eigentliche Sitzung des Arbeitskreises im 
Blauen Saal im Rathaus statt. Nach der Begrüßung aller Anwe-
senden durch Stadtbaumeister Kai Langenecker, erläuterte Ste-
phanie Utz die Vorgehensweise bei den Gemeinderatsklausuren 
die im Herbst geplant sind. In diesen Klausurtagungen sollen die 
Gemeinderäte über den Arbeitsstand des Mobilitätskonzeptes 
informiert werden und ausreichend Zeit bekommen, um das 
Leitbild zum Mobilitätskonzept sowie dessen Ziele und konkrete 
Maßnahmen festzulegen.
Konkret ist für die erste zweitägige Klausurtagung am 30.09. und 
01.10. geplant, dass die Gemeinderäte umfassend über die Un-
tersuchungsergebnisse – also über die IST-Situation – und die 
Ergebnisse aus verschiedenen verkehrlichen Szenarien durch das 
Verkehrsplanungsbüro informiert werden. Da das Thema Verkehr 
sehr komplex ist und großen Einfluss auf die Stadtentwicklung 
hat, soll der Gemeinderat zur Klausurtagung gut mit den Sach-
verhalten vertraut sein.
In der zweiten Klausurtagung am 18. und 19.11. geht es um die 
mobile Zukunft von Öhringen. Hier wird der Gemeinderat kon-
kret definieren, wie sich die Stadt verkehrlich entwickeln soll. 
Dazu wird der Gemeinderat ein Leitbild inklusive Zielen erarbei-
ten sowie Maßnahmen zur Umsetzung definieren.
In beiden Klausurtagungen werden auch allgemeine Informatio-
nen zur Ausgangslage, den Klimaschutzzielen des Landes Baden-
Württemberg zum Verkehr, wie auch die Ergebnisse aus den Bür-
gerworkshops einfließen.
Im Anschluss erläuterte Frank Schäfer den sogenannten Nullfall, 
der die künftige Entwicklung ohne weitere verkehrswirksame 
Maßnahmen der Stadt darstellt. Ebenso stellte er erste Überle-
gungen zu Verkehrslenkungsmaßnahmen und deren Auswir-
kungen dar. Alle maßgebenden Unterlagen und Untersuchun-
gen werden für die beiden Klausuren des Gemeinderates noch 
aufbereitet und weitere Wirksamkeitsuntersuchungen für mög-
liche Zukunftsszenarien vorgestellt. Der Arbeitskreis trifft sich zur 
nächsten Sitzung am 12.10.2022 wieder.
Hinweis: Auf der städtischen Homepage können Sie alle wich-
tigen Informationen rund um das Mobilitätskonzept und die 
Arbeit des Arbeitskreises Mobilität abrufen. Wenn Sie Wünsche, 
Anregungen, Vorschläge und Kritik zum Thema Mobilität an uns 
haben, dürfen Sie diese der Stadtverwaltung gerne unter mobili-
taet@oehringen.de mitteilen.

Übermittlung von Meldedaten zur Veröffentli-
chung von Alters- und Ehejubilaren in den Medien
Feiern Sie demnächst ein Jubiläum wie einen runden Geburtstag 
ab 70. oder eine Goldene Hochzeit? Gerne veröffentlicht die Stadt 
Öhringen Ihren Ehrentag in der lokalen Presse, wie der Hohen-
loher Zeitung, den Öhringer Nachrichten oder der städtischen 
Homepage. Möchten Sie nicht, dass der Tag Ihres Jubiläums ver-
öffentlicht wird, haben Sie das Recht einen Widerspruch zur Da-
tenübermittlung bei der Stadt Öhringen einzureichen. Das geht 
schriftlich, per E-Mail oder auch telefonisch. Der Widerspruch gilt 
bis zu seinem Widerruf. Melden Sie sich bitte mit Angabe von 
Namen und Datum des Jubiläums bei Frau Angelika Bolz, Tel.: 
07941-68115, E-Mail: angelika.bolz@oehringen.de
Das Formular dazu finden Sie auch auf der städtischen Home-
page unter: www.oehringen.de/stadt/regelungen-der-stadt/
allgemeine-verwaltung.html
Hintergrund: Laut Gesetz darf die Stadt Öhringen an Mandatsträ-
ger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus dem Melderegister über 
Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern erteilen. Das steht im § 
50 Absatz 2 Bundesmeldegesetz (BMG). Es darf Auskunft erteilt 
werden über Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad, Anschrift 

sowie Datum und Art des Jubiläums. Altersjubiläen sind der 70. 
Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. 
Geburtstag jeder folgende Geburtstag. Ehejubiläen sind das 50. 
und jedes folgende Ehejubiläum. Die Meldebehörde übermittelt 
darüber hinaus gemäß § 12 der Meldeverordnung dem Staats-
ministerium zur Ehrung von Alters- und Ehejubilaren durch den 
Ministerpräsidenten Daten der Jubilarinnen und Jubilare aus 
dem Melderegister. Davon umfasst sind zum Beispiel der Fami-
lienname, Vorname, Doktorgrad, Geschlecht, die Anschrift sowie 
das Datum und die Art des Jubiläums.

Öko-Garten in Baumerlenbach
Im Rahmen der diesjährigen Wahlkreisradtour haben Ende Juli 
unsere Grünen Abgeordneten Catherine Kern, MdL, Jutta Nie-
mann, MdL und Harald Ebner, MdB, den Baumerlenbacher Öko-
Garten als eines ihrer Etappenziele angesteuert. Der Öko-Garten 
empfing die Gruppe, nach regnerischem Beginn der Tour mit 
strahlendem Sonnenschein, eben um sich von seiner schönsten 
Seite zu präsentieren.

 
Die Besuchergruppe bei der Durchreise 

Der Öko-Garten in Baumerlenbach entstand mit großer Unter-
stützung der Stadt Öhringen. Ziel des Projekts war es, ein Stück 
Land für die Natur, für einheimische Tiere und Pflanzen und für 
den Menschen bereitstellen und begleiten zu dürfen. Ausgehend 
von einer kleinen Projektgruppe der Landfrauen – federführend 
war Karin Abendschein – wurden nach und nach beispielsweise 
Magerbeete, Totholzhaufen, Sandbeete und eine große Kräuter-
spirale angelegt, 11 Bäume, über 100 Sträucher als Hecke sowie 
Staudenbeete und viele Kräuter gepflanzt.

 
Insektenhotel im Öko-Garten Fotos: F. Abendschein

Bei einem Rundgang durch den Ökogarten hat Karin Abend-
schein aufgezeigt, welcher Nutzen für Flora und Fauna aus den 
Bemühungen der Freunde und Helfer des Öko-Gartens bereits er-
wachsen ist. Der stete Wandel in der Natur vollzieht sich auch im 
Kleinen im Öko-Garten und zeigt uns einerseits, dass Außenein-
flüsse nicht immer vorhersehbar sind, dass sich aber andererseits 
alle Mühe lohnt und mit Artenvielfalt und Artenreichtum belohnt 
wird.
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Die umfangreichen Umbaumaßnahmen, welche in den zahl-
reichen Schaltstellen der Straßenbeleuchtung im Vorfeld der 
Abschaltung auszuführen sind, werden von den Elektrikern des 
Baubetriebshofes erledigt. Bei Fußgängerüberwegen, welche in 
Wohngebieten liegen, bleibt die Beleuchtung des gesamten Ge-
bietes vorerst eingeschaltet, da die Neueinteilung des Beleuch-
tungsnetzes sehr zeitaufwendig ist und mehrere Monate dauern 
wird. Sämtliche Arbeiten zur Umsetzung der Nachtabschaltung 
werden nach und nach ausgeführt. Mit Unterbrechungen durch 
die Beseitigung von Störung ist zu rechnen. Somit wird sich in 
den kommenden Wochen ein uneinheitliches Bild der abgeschal-
teten Gebiete zeigen. Es wird Bereiche geben, in welchen das 
Licht nachts bereits in den kommenden Tagen ausgeht, während 
andere Gebiete erst in einigen Monaten abgeschaltet werden.
Zur weiteren Einsparung von Energie werden alle Leuchten in 
den Wohngebieten, welche noch mit Gasentladungslampen 
betrieben werden, auf LED-Lampen umgerüstet. Diese spart 
weitere 100.000 kWh pro Jahr. Bemerken werden die Anwohner 
diese Maßnahme hauptsächlich an einer veränderten Lichtfarbe. 
Das orangefarbene Licht der Natriumdampflampen wird durch 
warmweißes LED-Licht ersetzt.
Defekte oder beschädigte Straßenlaternen können schnell und 
einfach über unsere Homepage gemeldet werden – Link: (htt-
ps://www.oehringen.de/buerger/stadtverwaltung/schadens-
meldung.html) oder vor Ort an der Lampe über einen QR-Code, 
der sich auf immer mehr Lichtmasten befindet.

Führungen in Öhringen
Nachtwächterführungen in Öhringen
Haben Sie Lust auf einen informativen Nachtspaziergang? Fritz 
Offenhäuser (1. Mittwoch im Monat) und Günther Patzelt (3. Mitt-
woch im Monat) zeigen Ihnen Öhringens versteckte Ecken und 
Geheimnisse.
Nächste Termine: 17. August und 7. September
• Dauer: 90 Minuten
• Treffpunkt: Rathauseingang, Marktplatz 15
• Teilnahmegebühr: 5 Euro pro Person.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird um Anmeldung beim je-
weiligen Nachtwächter oder bei der Tourist-Info gebeten.
Nachtwächter Fritz Offenhäuser, Tel. 07941 207387, Nachtwäch-
ter Günter Patzelt, Tel. 07942 941888, Tourist-Info, Tel. 07941 68-
118, tourist@oehringen.de

Öffentliche Stadtführungen
Öffentliche Stadtführungen 
finden von Mai bis Oktober 
jeden zweiten und vierten 
Sonntag im Monat statt. So 
können auch Einzelpersonen, 
Tagesgäste oder spontane 
Besucher in den Genuss einer 
Führung kommen.
• Uhrzeit: Beginn jeweils um 

14:00 Uhr, Dauer: 60 Minu-
ten

• Treffpunkt Rathauseingang, Marktplatz 15
• Gebühr: 3,00 Euro pro Person, Kinder bis zu 12 Jahren frei. 

Inhaber des Landesfamilienpasses dürfen gegen Vorlage eines 
aktuellen Passes kostenlos an der Führung teilnehmen.

• Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Führungen finden 
bei jedem Wetter statt.

Weitere Informationen: Tourist-Info Öhringen, 
Telefon: 07941 68-118, E-Mail: tourist@oehringen.de

 
 Foto: Stadt Öhringen

Die gesamte Reisegruppe, bestehend aus den Abgeordneten, 
Unterstützern, Freunden und Parteimitgliedern, hat die Aktivitä-
ten der Öko-Garten-Gestaltung durchweg gelobt und als wich-
tigen Beitrag in Zeiten des gesellschaftlichen Wandels und des 
Klimawandels angesehen.
Karin Abendschein und das gesamte Öko-Garten-Team bedan-
ken sich für den Besuch und würden sich freuen, bei einer der 
kommenden Wahlkreisradtouren gerne wieder Etappenziel zu 
werden, um die Entwicklungen und Veränderungen rund um 
den Öko-Garten dann erneut einem so interessierten Publikum 
vorstellen zu dürfen.

Preisverleihung für den Öko-Garten  
in Baumerlenbach

 
Preisübergabe im Öko-Garten Foto: F. Abendschein

„Unsere Heimat und Natur“, so heißt der Wettbewerb, den die 
Firma Edeka Südwest und die Stiftung NatureLife-International 
jährlich ausschreiben. Durch diesen Wettbewerb sollen sollen be-
sondere Naturschutz-Projekte unterstützt werden.
In diesem Jahr durften die Landfrauen Baumerlenbach-Möglin-
gen mit ihrem Öko-Garten diesen Preis entgegennehmen.
Das Team um Karin Abendschein freuten sich riesig, dass ihr eh-
renamtlicher Einsatz für dieses Biotop auch von Fachleuten ge-
würdigt wird.
Der Preis in Form eines stattlichen Geldbetrages überreichten 
Frau Mayer von der Edeka Zentrale Offenburg sowie Frau Ueltz-
höfer von den regionalen Edeka-Märkten.
Grußworte und Glückwünsche sprachen auch ein Vertreter von 
Nature Life und von Seiten der Stadt Öhringen der stellvertreten-
de Ortsvorsteher Albrecht Rembold.
Bei den Führungen durch den Öko-Garten ist es Karin Abend-
schein immer ein besonderes Anliegen, den Gästen den Arten-
schutz in den eigenen Hausgärten näherzubringen.

Abschaltung der Straßenbeleuchtung
Zur Einsparung von Energie 
hat der Öhringer Gemein-
derat am 26.07.2022 die Ab-
schaltung eines Teiles unse-
rer 5.500 Straßenlaternen in 
der Zeit von Mitternacht bis 
fünf Uhr beschlossen. Die 
Leuchten werden überall dort 
ausgeschaltet, wo es die öf-
fentliche Sicherheit sowie die 
nächtliche Verkehrssituation 
zulassen. So müssen beispiels-
weise Fußgängerüberwege 
die gesamte Nacht hindurch 
beleuchtet werden, während 
in Wohngebieten das Licht abgeschaltet werden kann. Die Orts-
durchfahrten im Zuge der Landesstraßen bleiben ebenso weiter-
hin die gesamte Nacht hindurch beleuchtet wie der gesamte In-
nenstadtring und die Innenstadt samt Hofgarten. In den Straßen 
der Teilorte hingegen wird die Beleuchtung zukünftig nicht mehr 
die gesamte Nacht hindurch brennen. Die mit der Abschaltung 
verbundenen Einsparungen belaufen sich auf ungefähr 120.000 
kWh pro Jahr.

 
Ausschalten hilft Energiesparen
 Foto: Pixabay
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Stellenausschreibungen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann 
bewerben Sie sich mit den üblichen Unter-
lagen bei der Stadtverwaltung Öhringen, 
Marktplatz 15, 74613 Öhringen. Bewerbun-
gen per E-Mail erbitten wir in einer zusam-
menhängenden PDF-Datei an 
bewerbungen@oehringen.de
Für Fragen steht Ihnen Frau Haas,   
Tel. 07941 68-252, gerne zur Verfügung.

Suchen Sie (m/w/d) eine neue berufliche  
Herausforderung und einen interessanten, vielseitigen  
Arbeitsplatz? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung als

·  Diplom-Ingenieur*in (FH) oder Bachelor bzw. 
Bautechniker*in für das Stadtbauamt

·  Sachbearbeiter*in im Kultur- und Veranstaltungs-
bereich in Teilzeit

·  Pädagogische Fachkraft nach § 7 KiTaG  
für mehrere Kindergärten

· Sprachförderkraft

·  Sozialpädagoge*in/Sozialarbeiter*in  
für die Mobile Jugendarbeit

· Integrationsmanager*in

Die Große Kreisstadt Öhringen ist ein innovativer Arbeitgeber im öffent-
lichen Dienst mit motivierten Teams, flexiblen und familienfreundlichen 
Arbeitszeiten, Fortbildungen sowie betrieblicher Altersversorgung. Weitere 
Infos zu den einzelnen Stellen finden Sie im Internet unter 
www.oehringen.de, Rubrik Stadt > Stellenangebote.

Wollen Sie die 
Zukunft unserer 
Stadt mitgestalten?

Neuer Ausbildungsatlas liegt vor
Attraktive Berufsbilder, Wis-
senswertes zum jeweiligen 
Bewerberprofil und Fakten 
über Ausbildungsdauer – die-
se Punkte stellen bedeutende 
Kriterien bei der Entscheidung 
für eine Berufsausbildung dar. 
Der neue Ausbildungsatlas 
Hohenlohekreis, den die BVB-
Verlagsgesellschaft über den 
Kreis und die Stadt Öhringen 
erstellt hat, versteht sich als 
Unterstützung bei der Be-
rufsauswahl und beschreibt 
zugleich die wirtschaftliche 
Vielfalt und unternehmerische 
Leistungsfähigkeit in Öhringen 
und Umgebung. Wichtige Aus-
bildungsbetriebe aus Handel, 
Handwerk und Industrie stel-
len sich dabei als Partner der 
Region vor. Hilfreiche Tipps für die Erstellung aussagekräftiger 
Bewerbungsunterlagen runden den Inhalt der Broschüre ab.
Das Magazin richtet sich dabei in erster Linie an Schulabgänger 
und Hochschulabsolventen, aber auch an Eltern, Lehrer und Be-

 
Kostenlos im Öhringer Rathaus 
oder online unter www.findcity.
de erhältlich Foto: BVB Verlag

rufsberater sowie an Führungskräfte der heimischen Wirtschaft, 
ansiedlungswillige Unternehmen und Investoren.
Alle Schülerinnen und Schüler, die auf der Suche nach der rich-
tigen Ausbildung sind, können sich nun in einem praktischen 
Leitfaden informieren. Auf insgesamt 66 Seiten bietet der frisch 
erschienene Ausbildungsatlas Entscheidungshilfe in Form von 
Berufs- und Firmenprofilen und gibt darüber hinaus praktische 
Tipps etwa beim Erstellen von Bewerbungsunterlagen oder bei 
der Vorbereitung von Vorstellungsgesprächen. Der von der Stadt-
verwaltung in Auftrag gegebene Atlas wird derzeit an allen wei-
terführenden Schulen und relevanten Institutionen verteilt und 
ist zudem auch im Rathaus kostenlos erhältlich.
Viele Unternehmen haben die Gelegenheit genutzt, sich in die-
ser multimedialen Publikation werbewirksam und dauerhaft zu 
präsentieren. Neben der Druckausgabe ist das gesamte Magazin 
auch im Internet unter www.findcity.de abrufbar. Auch von der 
Homepage www.oehringen.de führt ein Link direkt zur Online-
Version des Ratgebers.
Die Stadt Öhringen trägt aktiv zum Klimaschutz bei, indem diese 
Publikation klimaneutral produziert wurde. Dieses Engagement 
wird bestätigt durch ein individuelles Zertifikat und durch eine 
entsprechende Kennzeichnung des Produkts.
Herausgegeben wurde der Wegweiser von der BVB-Verlagsge-
sellschaft, die seit 30 Jahren kommunale Publikationen erstellt. 
Die Stadt Öhringen und die BVB-Verlagsgesellschaft mbH bedan-
ken sich bei allen beteiligten Unternehmen für die freundliche 
Unterstützung bei der Umsetzung dieses Projektes.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann bewerben Sie sich bis zum 31.08.2022 
mit den üblichen Unterlagen beim Haupt-
amt der Stadt Öhringen, Marktplatz 15, 
74613 Öhringen. Bewerbungen per E-Mail 
erbitten wir in einer zusammenhängenden 
PDF-Datei an bewerbungen@oehringen.de
Bei fachlichen Fragen steht Ihnen 
Herr Stransky, Tel. 07941 68-220 gerne zur 
Verfügung. 
Bei personalrechtlichen Fragen wenden Sie 
sich bitte an Frau Haas, Tel. 07941 68-252.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt für unser Ordnungsamt einen

Sachbearbeiter im Ausländeramt (m/w/d) 
unbefristet in Vollzeit

Ihre Aufgaben:
·  Ausstellung und Verlängerung von Aufenthaltsgestattungen und Duldungen
·  Bearbeitung von Anträgen auf Erteilung und Verlängerung von Arbeitser-
laubnissen

· Bearbeitung von Anträgen auf Verpflichtungserklärungen
· Assistenzaufgaben im Bereich der Ausländerbehörde
·  Informationsstelle der Ausländerbehörde, Kundenbetreuung und -steuerung 
sowie erste Sachbearbeitung, Antragsentgegennahme

Ihr Profil:
·  Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten 
(m/w/d) oder vergleichbare Qualifikationen

· Gute EDV-Kenntnisse
· Sicheres und freundliches Auftreten
· Selbstständigkeit, Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit
· Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen

Wir bieten:
·  Eine Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD), 
Zusatzversorgung und leistungsorientierte Bezahlung

· Eine vielseitige, verantwortungsvolle und interessante Tätigkeit
· Vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten

Viel erreicht, viel vor!
Wollen Sie die Zukunft unserer Stadt 
mitgestalten?
Dann sind Sie bei uns genau richtig!
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Ehejubilare

18.08.   Goldene Hochzeit
  Manfred und Lore Reuß, Öhringen
24.08.   Eiserne Hochzeit
  Heinz und Helga Essig, Öhringen
02.09.   Goldene Hochzeit
  Viktor und Nina Sander, Öhringen
03.09.   Goldene Hochzeit
  Alexander und Valentina Miller, Öhringen

Foto: peopleimages/gettyimages

Sterbefälle

31.07.2022  Ilse Maria Jäger geb. Weißenbühler

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Impressum
Herausgeber, Druck und Verlag:

NUSSBAUM MEDIEN 
Bad Rappenau GmbH & Co. KG 
Kirchenstr. 10,  
74906 Bad Rappenau 
Telefon: 07264 4032 
Telefax: 07264 1826 
E-Mail: bad-rappenau@ 
nussbaum-medien.de 
www.nussbaum-medien.de

Multimedia

Die „Öhringer Nachrichten“ er-
scheinen zusätzlich zur gedruck-
ten Auflage als ePaper unter www.
lokalmatador.de/epaper/. 

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil im Sinne des Presserechts: 

Oberbürgermeister Thilo Michler 
oder Vertreter im Amt,  
Marktplatz 15, 74613 Öhringen 
nachrichten@oehringen.de

Gendergerechte Sprache: Wir 
beschränken uns in der Schreib-

weise auf die männliche Form, 
um eine möglichst ein fache Les-
barkeit zu gewährleisten.

Verantwortlich für den  
gesamten Inhalt mit Aus nahme 
des amt lichen Teils: 

Timo Bechtold 
Kirchenstr. 10,  
74906 Bad Rappenau

Vertrieb/Zustellung

G. S. Vertriebs GmbH 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt 
Telefon: 07033/6924-0 
E-Mail: info@gsvertrieb.de 
Internet: www.gsvertrieb.de

Zustellung

Das Mitteilungsblatt „Öhringer 
Nachrichten“ wird 14-täglich an alle 
wirtschaftlich erreichbaren Haus -
halte verteilt.

Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher Produk-
tion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus Durchfor-
stungsholz von nachhaltig bewirtschafteten 
Wäldern gewonnen.

Energie 
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten Strom  
aus Wasserkraft und vermeiden damit 
 Umweltauswirkungen – keine  CO2-Emission, kein 
radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: www.nussbaum-medien.de

Altersjubilare

 
Geburtstag Alter Name Wohnort
12.08.  90  Eckert, Liselotte  Öhringen
14.08.  95  Thielecke, Ursula  Öhringen
14.08.  70  Preiß, Heide-Lore  Öhringen
15.08.  80  Schwarz, Bernhard  Öhringen
15.08.  75  Sperling, Alla  Öhringen
15.08.  70  Böck, Christa Luise  Michelbach
16.08.  75  Zertik, Erna  Öhringen
16.08.  75  Rüdel, Karl-Heinz  Michelbach
18.08.  80  Martin, Irma  Öhringen
18.08.  70  Scholz, Renate  Öhringen
18.08.  70  Weiß, Edith Anne  Öhringen
18.08.  90  Schenko, Stefan  Michelbach
19.08.  90  Haußler, Lotte  Verrenberg
19.08.  75  Köhler, Eva Monika  Öhringen
19.08.  75  Polny, Christine  Öhringen
19.08.  70  Herrmann, Klaus  Untermaß-
 holderbach
20.08.  80  Lakic, Emica  Öhringen
20.08.  75  Pfaff, Adam  Öhringen
20.08.  70  Zwetzich, Wladimir  Öhringen
22.08.  90  Kozielski, Emil  Öhringen
23.08.  85  Stuber, Margit  Öhringen
23.08.  80  Groh, Heinrich  Öhringen
24.08.  95  Miller, Antonina  Öhringen
24.08.  85  Käppler, Gertrud  Öhringen
25.08.  75  Popilian, Sergiu  Öhringen
25.08.  70  Kukolic, Katica  Büttelbronn
25.08.  70  Erlenbusch, Anna  Öhringen
27.08.  75  Lalikj, Sunchica  Öhringen
28.08.  80  Kettner, Rolf  Verrenberg
29.08.  85  Becker, Jürgen  Öhringen
29.08.  75  Laich, Hans-Jürgen  Öhringen
29.08.  75  Dörr, Günther  Öhringen
29.08.  70  Waldbüßer, Ingeborg  Öhringen
29.08  70  Wildt, Maria  Öhringen
30.08.  70  Pooch, Marga  Baumerlenbach
01.09.  75  Tennert, Brigitte Waltraud  Öhringen
02.09.  75  Kondrov, Valerij  Öhringen
03.09.  85  Weilert, Johann  Öhringen
03.09.  80  Welsch, Nadeschda  Öhringen
03.09.  70  Heinze Gökcen, Muzaffer  Öhringen
05.09.  80  Vanorek-Yamamura,  
  Toshio  Michelbach
05.09.  70  Minderlein, Irene  Öhringen
05.09.  70  Mayer, Gudrun Christa  Öhringen
06.09.  75  Durst, Georg  Öhringen
07.09.  85  Schneider, Klara  Öhringen
08.09.  75  Halilovic, Safet  Öhringen

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

Geburten

30.07.2022  Lennard Ernstberger
 Nadine Sophie und Jörg Ernstberger

 Foto: Jani Bryson/iStock/Thinkstock

DAS GEFÜHL DER  
SICHERHEIT

Fo
to

: 
m

ar
im

a-
de

sig
n/

iSt
oc

k/
Th

in
ks

to
ck



14   |    Öhringer Nachrichten · 12./13. August 2022 · Nr. 16/17

26.08.2022
Rats-Apotheke Forchtenberg
Am Bahnhof 17, 4670 Forchtenberg Tel. 07947 - 9 43 40 50

27.08.2022
Hohenlohe-Apotheke Künzelsau
Keltergasse 13, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 9 10 90
Marien-Apotheke Dörzbach
Hauptstraße 15, 74677 Dörzbach Tel. 07937 - 99 00 50

28.08.2022
Bären-Apotheke Kupferzell
Gerberstr. 37, 4635 Kupferzell Tel. 07944 - 94 00 58
Bach-Apotheke Assamstadt
Mergentheimer Str. 59, 7959 Assamstadt Tel. 06294 - 4 20 70

29.08.2022
Schloss-Apotheke Ingelfingen
Mühlstr. 27, 4653 Ingelfingen Tel. 07940 - 5 05 93 31

30.08.2022
Hirsch-Apotheke Öhringen
Marktplatz 3, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 24 04
Marien-Apotheke Dörzbach
Hauptstraße 15, 74677 Dörzbach Tel. 07937 - 99 00 50

31.08.2022
Post-Apotheke Bretzfeld
Einsteinstr. 5, 74626 Bretzfeld Tel. 07946 - 9 16 60
Johannes-Apotheke Künzelsau
Hauptstr. 54, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 82 12

01.09.2022
Schiller-Apotheke Öhringen
Schillerstr. 64, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 3 94 04
Kilian-Apotheke Mulfingen
Hauptstr. 71, 74673 Mulfingen, Jagst Tel. 07938 - 99 00 99

02.09.2022
Morstein-Apotheke Niedernhall
Schmiedsgasse 2, 74676 Niedernhall Tel. 07940 - 5 05 93 34

03.09.2022
Rats-Apotheke Öhringen
Karlsvorstadt 8, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 82 64
MediKÜN Apotheke Künzelsau
Stettenstr. 30, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 93 11 40

04.09.2022
Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot
Bethanien 1, 71543 Wüstenrot Tel. 07945 - 94 00 91
Kloster-Apotheke Schöntal, Großer Garten 11
74214 Schöntal, Jagst (Kloster) Tel. 07943 - 22 82
Schloss-Apotheke Neuenstein
Hintere Str. 8, 74632 Neuenstein, Württ. Tel. 07942 - 5 50

05.09.2022
Hof-Apotheke Öhringen
Marktplatz 9, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 23 21

06.09.2022
Kosmas-Apotheke Pfedelbach
Hauptstr. 42, 74629 Pfedelbach Tel. 07941 - 31 80
Stadt-Apotheke Krautheim
Götzstr. 17, 74238 Krautheim Tel. 06294 - 4 21 00

07.09.2022
Bahnhof-Apotheke Öhringen
Bahnhofstr. 25, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 85 84
Comburg Apotheke Künzelsau
Komburgstr. 3, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 84 90

08.09.2022
Rats-Apotheke Forchtenberg
Am Bahnhof 17, 4670 Forchtenberg Tel. 07947 - 9 43 40 50

09.09.2022
Kirchbrunnen-Apotheke, Hauptstr. 41,
74243 Langenbrettach (Brettach) Tel. 07139 - 45 22 33
Hohenlohe-Apotheke Künzelsau
Keltergasse 13, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 9 10 90

Notdienste

Apotheken-NotdiensteApotheken-Notdienste

13.08.2022
Rats-Apotheke Forchtenberg
Am Bahnhof 17, 4670 Forchtenberg Tel. 07947 - 9 43 40 50

14.08.2022
Kirchbrunnen-Apotheke, Hauptstr. 41,
74243 Langenbrettach (Brettach) Tel. 07139 - 45 22 33
Hohenlohe-Apotheke Künzelsau
Keltergasse 13, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 9 10 90

15.08.2022
Bären-Apotheke Kupferzell
Gerberstr. 37, 4635 Kupferzell Tel. 07944 - 94 00 58
Bach-Apotheke Assamstadt
Mergentheimer Str. 59, 7959 Assamstadt Tel. 06294 - 4 20 70

16.08.2022
Schloss-Apotheke Ingelfingen
Mühlstr. 27, 4653 Ingelfingen Tel. 07940 - 5 05 93 31

17.08.2022
Hirsch-Apotheke Öhringen
Marktplatz 3, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 24 04
Marien-Apotheke Dörzbach
Hauptstraße 15, 74677 Dörzbach Tel. 07937 - 99 00 50

18.08.2022
Post-Apotheke Bretzfeld
Einsteinstr. 5, 74626 Bretzfeld Tel. 07946 - 9 16 60
Johannes-Apotheke Künzelsau
Hauptstr. 54, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 82 12

19.08.2022
Schiller-Apotheke Öhringen
Schillerstr. 64, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 3 94 04
Kilian-Apotheke Mulfingen
Hauptstr. 71, 74673 Mulfingen, Jagst Tel. 07938 - 99 00 99

20.08.2022
Morstein-Apotheke Niedernhall
Schmiedsgasse 2, 74676 Niedernhall Tel. 07940 - 5 05 93 34

21.08.2022
Rats-Apotheke Öhringen
Karlsvorstadt 8, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 82 64
MediKÜN Apotheke Künzelsau
Stettenstr. 30, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 93 11 40

22.08.2022
Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot
Bethanien 1, 71543 Wüstenrot Tel. 07945 - 94 00 91
Kloster-Apotheke Schöntal, Großer Garten 11
74214 Schöntal, Jagst (Kloster) Tel. 07943 - 22 82
Schloss-Apotheke Neuenstein
Hintere Str. 8, 74632 Neuenstein, Württ. Tel. 07942 - 5 50

23.08.2022
Hof-Apotheke Öhringen
Marktplatz 9, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 23 21

24.08.2022
Kosmas-Apotheke Pfedelbach
Hauptstr. 42, 74629 Pfedelbach Tel. 07941 - 31 80
Stadt-Apotheke Krautheim
Götzstr. 17, 74238 Krautheim Tel. 06294 - 4 21 00

25.08.2022
Bahnhof-Apotheke Öhringen
Bahnhofstr. 25, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 85 84
Comburg Apotheke Künzelsau
Komburgstr. 3, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 84 90
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Feuerwehr

Stefan Marx ist neuer Abteilungskommandant 
der FFW Öhringen, Abteilung West
Der Gemeinderat stimmte in der Sitzung am 26. Juli dem Wahl-
ergebnis der Abteilungsversammlung der FFW Öhringen, Ab-
teilung West, vom 10. Juli 2022 zur Wahl des Abteilungskom-
mandanten – Herrn Stefan Marx – zu und bestätigte dessen 
Wiederwahl. Zusätzlich wurde der Wahl des stellvertretenden 
Abteilungskommandanten – Herrn Tobias Zeyer – zugestimmt 
und dessen Wiederwahl bestätigt. Die Wahlen wurden unter Lei-
tung von Gesamtkommandant, Stadtbrandmeister Jens Pawel-
lek‚ durchgeführt. Die bisherigen Kommandanten der Abteilung 
West erklärten sich für eine weitere Amtszeit bereit. Bei der Wahl 
im Feuerwehrgerätehaus West waren 29 von 60 stimmberechtig-
ten Feuerwehrkameraden der Abteilung West anwesend. Nach 
der Feuerwehrsatzung § 15 Ziffer 3 gilt der Kandidat als gewählt, 
der mehr als die Hälfte der Stimmen der anwesenden Abteilungs-
mitglieder erreicht. Für die Wahl zum Abteilungskommandanten 
der Abteilung West stellte sich erneut Herr Stefan Marx als Kan-
didat zur Verfügung. Herr Stefan Marx wurde von den 29 anwe-
senden Kameraden der Abteilung West in geheimer Wahl mit 28 
Stimmen, bei einer Gegenstimme, wiedergewählt. Für die Wahl 
zum stellvertretenden Abteilungskommandanten der Abteilung 
West, stellte sich Herr Tobias Zeyer erneut zur Verfügung. Herr 
Tobias Zeyer wurde von den 29 anwesenden Kameraden der Ab-
teilung West in geheimer Wahl mit 28 Stimmen, bei einer Gegen-
stimme, wiedergewählt. Beide Kandidaten haben die Wahl ange-
nommen und sind damit für eine weitere Amtszeit von 5 Jahren 
in ihrem Amt bestätigt. Nach § 10 Ziffer 5 der Feuerwehrsatzung 
musste der Gemeinderat dem Wahlergebnis jedoch zustimmen, 
bevor die Gewählten vom Oberbürgermeister formell für weitere 
5 Jahre in ihr Amt bestellt werden können.

Sonstige Institutionen

Vorübergehend reduziertes Fahrplanangebot 
bei der Westfrankenbahn
Aufgrund eines erhöhten Krankenstandes beim Fahrpersonal 
kommt es bis zum 9. September 2022 auf den Strecken der Ho-
henlohebahn, Madonnenlandbahn und Tauberbahn zu Zugaus-
fällen.
Ein Ersatzverkehr mit Bus ist für die ausfallenden Züge für Sie 
eingerichtet.
Info zur Hohenlohebahn: Bitte nutzen Sie ab Öhringen Hbf. auch 
die Züge der AVG von/bis Heilbronn Hbf. Von Schwäbisch Hall-
Hessental nach/bis Crailsheim bitte die verbliebenden Züge der 
RE-Linie 90 bzw. RB-Linie 19 nutzen.
Die Fahrplantabellen zu den ausfallenden Zügen und Schienen-
ersatzverkehr finden Sie auf bahn.de/aktuell oder über die App 
DB-Streckenagent.

Bürgerbeteiligung für Ausbau der erneuerbaren 
Energien beginnt
In Baden-Württemberg sollen in jeder Region zwei Prozent 
der Fläche für Windräder und Photovoltaik reserviert wer-
den. Die zwölf Regionalverbände planen, wo geeignete Flä-
chen sind. Dazu startet nun eine dialogische Bürgerbeteili-
gung. Alle Bürgerinnen und Bürger in Baden-Württemberg 
können daran teilnehmen.
In Baden-Württemberg sollen zur Umsetzung des Klimaschutz-
gesetzes Baden-Württemberg in jeder Region zwei Prozent der 

Fläche für Windräder und Photovoltaik auf Freiflächen reserviert 
werden. Die zwölf Regionalverbände planen das. Parallel dazu 
startet die dialogische Bürgerbeteiligung. Alle Bürgerinnen und 
Bürger in Baden-Württemberg können daran teilnehmen. Auf 
dem Beteiligungsportal findet sich eine sogenannte Themen-
landkarte. Dort sind sehr übersichtlich relevante Aspekte darge-
stellt. Gesetzliche Vorgaben, fachliche Rahmenbedingungen, ihr 
Sinn, aber auch konkrete Streitpunkte sind aufgeführt.

Ausbau erneuerbarer Energien betrifft uns alle
Staatsrätin Barbara Bosch: „Der Ausbau erneuerbarer Energien 
betrifft uns alle. Und zwar elementar. Der schlimme Angriff auf 
die Ukraine und seine Folgen machen das schmerzhaft deutlich. 
In Baden-Württemberg wird aber nicht durchregiert. Wir reden 
miteinander. Auch bei schwierigen Themen. Und eben auch beim 
Ausbau von Windrädern und Solarenergie. Mit der Themenland-
karte fangen wir mit der Bürgerbeteiligung an. Die Dialogische 
Bürgerbeteiligung wird die Planungen der Regionalverbände 
begleiten. Zuerst geht es um die Rahmenbedingungen für die 
Standortsuche. Je genauer die Planung wird, desto lokaler wird 
auch die Bürgerbeteiligung.“
Die Arbeitsgemeinschaft der Regionalverbände in Baden-Würt-
temberg begrüßt diesen zusätzlich zu den gängigen Beteili-
gungsverfahren vorgesehenen landesweiten Dialogprozess. 
„Transparenz und Beteiligung gehören selbstverständlich zu 
unseren Prämissen in den Planungsverfahren. Dass nun auch 
ein Dialog zu den landesweiten Rahmenbedingungen geführt 
wird, ist darum sehr sinnvoll. Wir werden den Bürgerdialog auf 
der regionalen und lokalen Ebene aufgreifen sobald sich unsere 
Konzepte konkretisieren“, so Thomas Bopp, der Vorsitzende der 
Arbeitsgemeinschaft.

Staatsrätin Bosch lädt zum Mitmachen ein
Die Themenlandkarte wird eine Art Tagesordnung für die weitere 
Bürgerbeteiligung sein. Deshalb können alle Menschen im Land 
diese Themenlandkarte kommentieren und ergänzen. Das ist 
online auf dem Beteiligungsportal möglich. Die Kommentierung 
wird am 24. Juli 2022 freigeschaltet und ist bis 30.September 
2022 (17 Uhr) möglich. Die eingegangenen Kommentare werden 
ausgewertet. Die Themenlandkarte wird danach entsprechend 
ergänzt. Das Staatsministerium wird auf dem Beteiligungsportal 
mit einer Auswertung auf die Kommentare antworten. Dieses 
Verfahren wurde schon mehrfach genutzt, so zum Beispiel beim 
Suchlauf für ein neues Gefängnis im Raum Rottweil, Luftreinhal-
teplan für Stuttgart, der Bürgerbeteiligung zur Sanierung des 
Opernhauses und beim Bürgerforum Corona.
Mitmachen unter: https://beteiligungsportal.baden-wuert-
temberg.de/de/mitmachen/lp-17/planungsoffensive/

Brutto für netto bei Ferienjobbern
In Baden-Württemberg beginnen die Ferien. Viele Schülerinnen 
und Schüler nutzen die schulfreie Zeit, um sich mit einem Minijob 
das Taschengeld aufzubessern oder erste Einblicke in die Berufs-
welt zu erhalten. 
Es gibt zwei Arten von Minijobs, die man als Ferienjob ausüben 
kann: den zeitlich befristeten Minijob und den geringfügig ent-
lohnten Minijob. Während bei dem geringfügig entlohnten Mini-
job der monatliche Verdienst derzeit noch auf 450 Euro begrenzt 
ist, kann man in einem zeitlich befristeten Minijob unbegrenzt 
verdienen. Hier ist jedoch die Beschäftigungsdauer einge-
schränkt: Im Kalenderjahr kann man bis zu drei Monaten oder 70 
Arbeitstagen arbeiten – und der Job bleibt in der Regel sozialver-
sicherungsfrei, solange er nicht von übergeordneter wirtschaft-
licher Bedeutung ist. Wenn die Zeiträume auch mit mehreren 
zeitlich befristeten Beschäftigungen nicht überschritten werden, 
spielen die Höhe des Gehalts und die Anzahl der Arbeitsstunden 
keine Rolle. 
Weitere Informationen enthält der kostenlose Flyer „Minijobs: 
Niedrige Beiträge, voller Schutz“. Er kann von der Internetsei-
te www.deutsche-rentenversicherung-bw.de heruntergeladen 
oder als Papierversion bestellt werden (Telefon: 0721 825-23888 
oder E-Mail: presse@drv-bw.de).
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Die AG Corona
Die AG Corona ist bereits nach Auftreten des ersten Falls in Ba-
den-Württemberg Anfang des Jahres 2020 zum ersten Mal zu-
sammengetreten und hat sich seither als Arbeitsgremium unter 
Leitung des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integra-
tion etabliert. Mitglieder sind neben den Kommunalen Landes-
verbänden die Kassenärztliche Vereinigung, die Baden-Württem-
bergische Krankenhausgesellschaft, Ärzte- und Apothekerschaft, 
Krankenkassen sowie weitere Expertinnen und Experten. 
(Quelle: Landesregierung, 26.07.2022)

Zentrale Anlaufstelle im Netz bei Hasskriminalität
Die Anlaufstelle „Initiative Toleranz im Netz“ ist ein weiterer 
wichtiger Baustein zur Bekämpfung von Hasskriminalität im 
Internet. Betroffene können sich damit schnell und unkom-
pliziert informieren und bei Bedarf gleich an Melde- oder Be-
ratungsstellen vermittelt werden.
„Immer wieder und gerade im Netz müssen wir leider erleben: 
Aus hasserfüllten Gedanken werden Worte und aus Worten wer-
den Taten. Und es fängt beim Wegschauen, beim Weghören, 
beim Verharmlosen an – das sind die bösen Vorboten und der 
vergiftete Nährboden eines vergifteten gesellschaftlichen Klimas. 
Dem stellen wir uns mit aller Entschlossenheit entgegen.
Denn leider gehen die Zahlen noch in die falsche Richtung. Wir 
werden nicht müde und setzen uns aktiv für das gesellschaftli-
che Miteinander und das friedliche Zusammenleben in unserem 
Land ein. Mit dem Start der zentralen Anlaufstelle „Initiative To-
leranz im Netz“ haben Betroffene eine Anlaufstelle bei der die 
erforderliche Hilfe und Beratung schnell und einfach zugänglich 
ist, so Innenminister Thomas Strobl anlässlich des Starts der zen-
tralen Anlaufstelle „Initiative Toleranz im Netz“ am Dienstag, 26. 
Juli 2022.
Im zurückliegenden Jahr sind die Zahlen der Hasskriminalität in 
Baden-Württemberg, auch bedingt durch die Bundestagswahlen 
und die Pandemielage, verglichen zu 2020 weiter angestiegen. 
Fast die Hälfte der insgesamt 883 registrierten Fälle in 2021 wur-
de im Internet verübt.

Erforderliche Hilfe und Beratung schnell und einfach zugänglich
Beim Landeskriminalamt Baden-Württemberg (LKA BW) ist zur 
Bekämpfung von Hass und Hetze eine zentral angesiedelte Task 
Force eingerichtet. Ein Ergebnis hiervon geht nun online: Die zen-
trale Anlaufstelle „Initiative Toleranz im Netz“
Die Anlaufstellen macht erforderliche Hilfe und Beratung schnell 
und einfach zugänglich. Verschiedene Links zu Anzeigemöglich-
keiten und Meldestellen sowie Hilfs- und Beratungsangeboten 
bilden den Schwerpunkt der Website. Außerdem findet sich für 
verschiedene Zielgruppen eine Darstellung bildungsorientierter 
Präventionsangebote.
„Die Task Force steht gemeinsam mit weiteren Netzwerkpartnern 
für das immanente gesellschaftliche Bündnis – von der Bildung 
über die Prävention bis hin zur Repression. In den letzten Wochen 
haben wir bestehende präventive wie repressive Ansätze gesam-
melt, ausgewertet, strukturiert, Synergien erzielt und vernetzt“, 
so Andreas Stenger, Präsident des LKA BW.

Hass im Netz die Stirn bieten
„Hass und Hetze nehmen wir nicht tatenlos hin, sondern gehen 
entschlossen und aktiv dagegen vor – online und offline. Genau 
hinzuschauen, zuzuhören und zu hinterfragen ist unser aller 
Pflicht. Das gilt insbesondere, wenn es um die Rechte derer geht, 
die leider noch immer von Vorurteilen, Diskriminierung und vom 
Schubladendenken mancher Menschen betroffen sind. Doch 
Hass im Netz kann jede und jeden treffen. Umso wichtiger ist un-
ser gesamtgesellschaftlicher Ansatz, um dem die Stirn zu bieten“, 
so Innenminister Thomas Strobl.
Der Task Force gegen Hass und Hetze gehören neben dem LKA 
BW die Landesanstalt für Kommunikation, die Landeszentrale 
für politische Bildung, das Landesamt für Verfassungsschutz, das 
Institut für Bildungsanalysen, das Zentrum für Schulqualität und 
Lehrerbildung, das Demokratiezentrum sowie das Landesmedi-
enzentrum an.
(Quelle: Landesregierung, 26.07.2022)

Plan für Pandemiemanagement  
im Herbst und Winter
Die Arbeitsgruppe Corona unter Leitung des Gesundheits-
ministeriums hat eine gemeinsame Erklärung zum künftigen 
Pandemiemanagement verabschiedet. Impfungen gegen 
das Coronavirus, zielgerichtete Testungen sowie der Schutz 
vulnerabler Gruppen sind für den Herbst und Winter zentral.
Die Arbeitsgruppe (AG) Corona unter Leitung des Sozial- und Ge-
sundheitsministeriums hat bei ihrer Sitzung am Dienstag, 26. Juli 
2022 in Stuttgart eine gemeinsame Erklärung zum künftigen Pan-
demiemanagement (PDF) verabschiedet. Mitglieder der Arbeits-
gruppe sind unter anderem die Kommunalen Landesverbände, 
die Kassenärztliche Vereinigung, die Baden-Württembergische 
Krankenhausgesellschaft, die Ärzte- und Apothekerschaft sowie 
die Krankenkassen.
Impfungen gegen das Coronavirus, zielgerichtete Testungen so-
wie der Schutz vulnerabler Gruppen seien aus heutiger Sicht für 
den Herbst und Winter zentral. Daneben forderten die Mitglieder 
des Gremiums vom Bund, das Infektionsschutzgesetz zeitnah an-
zupassen und damit eine solide rechtliche Grundlage zu schaffen, 
um schnell auf eine sich verändernde Lage reagieren zu können.
„Baden-Württemberg hat noch vor den Sommerferien seine Vor-
bereitungen mit Blick auf den Herbst und Winter abgeschlossen“, 
sagte Sozial- und Gesundheitsminister Manne Lucha bei der 
Sitzung. „Leider kann heute noch niemand verlässlich voraus-
sagen, wie sich das Virus weiterentwickelt, ob neue, gefährliche 
Varianten entstehen oder alle Menschen im Land noch einmal 
eine Impfung brauchen. Diese Unsicherheit über die weitere Co-
ronavirus-Entwicklung bleibt. Klar ist aber, dass der Bund uns mit 
dem Infektionsschutzgesetz auch ab dem 23. September 2022 
die notwendigen Instrumente zur Verfügung stellen muss, um 
das Gesundheitssystem und damit die Bevölkerung zu schützen.“

Impfungen, Testungen und Surveillance
In der Erklärung heißt es, Impfungen seien nach wie vor das wich-
tigste Instrument zur Bekämpfung der Pandemie. Die AG Corona 
ruft die Bevölkerung deshalb dazu auf, sich impfen zu lassen und 
auch Auffrischungsimpfungen wahrzunehmen. Im Herbst und 
Winter sollen die Impfungen in Baden-Württemberg vor allem in 
der bestehenden Regelstruktur, das heißt in den Praxen der nie-
dergelassenen Ärztinnen und Ärzte sowie bei Zahnärztinnen und 
Zahnärzten, bei Betriebsärztinnen und -ärzten und in Apotheken 
verabreicht werden. Gibt es Engpässe bei den regulären Struk-
turen, werden weitere Impfangebote geschaffen. Durch die Ein-
satzplanung von Heimärztinnen und -ärzten sowie mobile Impf-
teams soll die Impfquote in Pflegeeinrichtungen weiter erhöht 
werden. Neben der COVID-19-Impfung wird auch die Impfung 
gegen Influenza im Herbst eine wichtige Rolle spielen.
Auch Testungen auf SARS-CoV-2 sind weiterhin ein nützlicher 
Baustein, um Infektionen frühzeitig zu erkennen. Die AG Corona 
spricht sich allerdings dafür aus, diese zielgerichtet einzusetzen. 
Dazu gehören beispielsweise symptomatische Personen, aber 
auch präventive Testungen etwa zum Schutz vulnerabler Grup-
pen insbesondere in medizinischen und pflegerischen Einrich-
tungen sind möglich. Entsprechende Empfehlungen basieren 
auch auf den vom Sozial- und Gesundheitsministerium durchge-
führten Hearings mit Expertinnen und Experten.
„Damit wir frühzeitig und strategisch handeln können, brau-
chen wir zudem eine verlässliche Datengrundlage“, erklärte Mi-
nister Lucha. Die Landesstrategie zur Surveillance und Kontrolle 
von Mutationen des Coronavirus leiste bereits einen wichtigen 
Beitrag, um neue Virusvarianten frühzeitig zu erkennen. Darü-
ber hinaus müssten bestehende Instrumente zur sogenannten 
Surveillance, also der Überwachung des Infektionsgeschehens, 
weiterentwickelt werden, darunter das Meldewesen des Infekti-
onsschutzgesetzes, die Daten zu Bettenkapazitäten und Auslas-
tungen im Bereich der Intensiv- und Normalstationsbetten sowie 
die Belastungen der Kinderkliniken. Im ambulanten Bereich kann 
durch die Erweiterung sogenannter Sentinel-Praxen – also Pra-
xen, die Kontakte mit Patientinnen und Patienten sowie Daten re-
gistrieren und weitergeben – eine bessere Entscheidungsgrund-
lage geschaffen werden.
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Fortführung der E-Auto-Förderung ist Beitrag zu 
klimaschonender Mobilität
Die Ampel-Koalition im Bund hat sich auf die weitere Förde-
rung von E-Autos geeinigt: Die Sätze werden abgesenkt und 
Plug-in-Hybride werden ab 2023 nicht mehr gefördert. Für 
Verkehrsminister Winfried Hermann hilft diese Entscheidung 
auf dem Weg zu einer klimaschonenden Mobilität. Um die 
Klimaziele im Land zu erreichen, sind weitere Anstrengun-
gen nötig.
Die Änderung der E-Auto-Förderung durch den Bund ist nach 
den Worten von Landesverkehrsminister Winfried Hermann 
wichtig für die Antriebswende. „Damit macht die Ampel-Koali-
tion den Weg frei für eine zielgenauere Förderung von Elektro-
fahrzeugen. Damit haben Verbraucherinnen und Verbraucher 
Klarheit für künftige Kaufentscheidungen,“ sagte der Minister 
am Mittwoch in Stuttgart. Durch die Konzentration auf rein bat-
terieelektrische Fahrzeuge werde diese Antriebsart unterstützt, 
zumal Plug-in-Hybrid-Fahrzeuge nur wenig zur Senkung der 
Kohlenstoffdioxid(CO2)-Emissionen beitragen.
Parallel werde in Baden-Württemberg auch die Ladeinfrastruktur 
weiter ausgebaut. „Im öffentlichen Raum gibt es ausreichende La-
demöglichkeiten, aber wir bauen beständig zu und machen das 
Laden der E-Autos noch komfortabler. Die Zahl der unentschlos-
senen Auto-Käuferinnen und -Käufer, die an der Ladeinfrastruk-
tur zweifeln, sinkt.“

Bund fördert nur noch rein batterieelektrische Autos
Der Bund will von 2023 an den Kauf eines reinen E-Autos mit ei-
nem Anschaffungspreis unter 40.000 Euro mit 4.500 statt bisher 
6.000 Euro fördern. Für E-Autos, die zwischen 40.000 und 60.000 
Euro kosten, soll es dann 3.000 statt bisher 5.000 Euro Förderung 
geben. Die Förderung für Plug-in-Hybride von bisher bis zu 4.500 
Euro soll zum Jahresende 2022 auslaufen. Ab September 2023 
will der Bund die Förderung von E-Fahrzeugen auf Privatperso-
nen beschränken.
Minister Hermann unterstrich: „Es ist gut, dass kleinere und güns-
tigere Fahrzeuge mehr Unterstützung bekommen als größere 
und teure. Für das Klima ist es wichtig, dass künftig mehr E-Autos 
statt Verbrennerfahrzeuge angeschafft werden. Die großen Ar-
beitgeber sind dann gefragt, weil mehr als die Hälfte der Neuzu-
lassungen Dienstfahrzeuge betreffen. Wer heute seinen Mitarbei-
tern noch Verbrennerfahrzeuge zahlt, heizt die Klimakrise mit an. 
Auch hier muss der Bund seine Subventionen kürzen.“

Zahlreiche Fördermöglichkeiten für E-Mobilität im Land
Baden-Württemberg unterstützt die Elektromobilität durch meh-
rere Förderprogramme. Durch Fördermittel wurden seit 2017 
Investitionen in E-Fahrzeuge und in den Aufbau der Ladeinfra-
struktur von insgesamt weit mehr als einer halben Milliarde Euro 
ausgelöst. So haben wir mit dem BW-e-Gutschein und einer Sum-
me von 38 Millionen Euro insgesamt 14.357 Fahrzeuge mit einem 
Gesamtwert von rund 533 Millionen Euro gefördert. Mit dem Pro-
gramm Charge@BW wurden 15.865 Ladepunkte für E-Fahrzeuge 
aufgebaut. Die Fördersumme betrug 28,5 Millionen Euro, die Ge-
samtinvestitionen lagen bei 83,5 Millionen Euro. Zusammen mit 
der Förderung von E-Bussen, E-Lkw, E-Taxis und E-Lastenrädern 
haben wir durch die Landesinitiative Elektromobilität III insge-
samt Fördermittel in Höhe von 79 Millionen Euro bewilligt und 
eine Gesamtinvestitionssumme von 682 Millionen Euro ausge-
löst. (Quelle: Landesregierung, 27.07.2022)

Knapp 17 Millionen Euro für Projekte  
im Ländlichen Raum
Im Rahmen des Entwicklungsprogramms Ländlicher Raum 
fördert das Land 244 dringliche Projekte. Mit der Förderung 
von 16,5 Millionen Euro in diesem Jahr für strukturell bedeu-
tende Maßnahmen können gut vorbereitete und startklare 
Projekte umgesetzt werden.
„Wenn es die Situation erfordert, muss man manchmal schnell 
handeln und auf neue Entwicklungen rasch reagieren. So freue 
ich mich sehr, dass es uns möglich war, 244 besonders dringliche 
Projekte mit einer unterjährigen Programmentscheidung in das 
Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) aufzunehmen. 

Bei diesen Vorhaben handelt es sich um strukturell bedeutsame 
Projekte in ländlich geprägten Gebieten Baden-Württembergs. 
Mit einem Volumen von 16,5 Millionen Euro stößt das ELR somit 
einmal mehr zügig neue Impulse und Projekte sowohl im priva-
ten, kommunalen als auch im gewerblichen Bereich an“, sagte 
der Minister für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz, Peter Hauk, am 28. Juli 2022 anlässlich der Bekanntgabe 
der unterjährigen ELR-Programmentscheidung 2022 in Stuttgart.
Durch den schnellen Einsatz von Fördermitteln war es möglich, 
bereits gut vorbereitete und startklare Projekte in das Entwick-
lungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) aufzunehmen. Neben den 
Landesmitteln ermöglichen auch Bundesmittel aus der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes“ (GAK) die investive Strukturförderung des ELR. „Nach der 
zügigen Einplanung kann das Tempo nun hochgehalten werden. 
Denn, sofern die baurechtlichen Genehmigungen vorliegen, kön-
nen Projekte sofort umgesetzt werden“, betonte Minister Hauk.

Ökologische Ausrichtung der Förderung
Bei den ausgewählten Projekten sind alle Förderschwerpunkte 
des ELR vertreten: klassische Umnutzungsprojekte im Förder-
schwerpunkt Innenentwicklung/Wohnen sind ebenso Teil der 
Programmentscheidung, wie zum Beispiel die Modernisierung 
eines Dorfladens im Förderschwerpunkt Grundversorgung, der 
Neubau eines Produktionsgebäudes im Förderschwerpunkt Ar-
beiten sowie die umfassende Modernisierung eines Bürgerhau-
ses (Förderschwerpunkt Gemeinschaftseinrichtungen).
„Erfreulich viele der Projekte (32 Prozent) erhalten den Förderauf-
schlag für Kohlenstoffdioxid(CO2)-speichernde Bauweisen. Dahin-
ter verbergen sich in aller Regel Gebäude oder bauliche Erweite-
rungen, die den Baustoff Holz nutzen. Ein ökologisch sinnvoller 
und wertvoller Baustoff, der von vielen Investoren im ELR auch die-
ses Mal wieder innovativ eingesetzt wird. Der aktuell immer deut-
licher werdende Bedarf einer regionalbasierten, klimafreundlichen 
Wirtschaftsweise wird damit von vielen Projektträgern klar mitge-
tragen. Es zeigt sich, dass der Förderzuschlag für diese Projekte im 
ELR nicht nur ökologisch sinnvoll ist, sondern auch verstärkt auf 
breiter Basis angenommen wird“, freute sich Minister Hauk.

Bewerbungen zur Jahresprogrammentscheidung 2023
bis Mitte September 2022
Allen, die gerade eine Modernisierung, Umnutzung oder Neu-
gründung im ländlich geprägten Orten planen, empfiehlt der Mi-
nister, das Förderangebot der bereits veröffentlichten Ausschrei-
bung für die große Jahresprogrammentscheidung 2023 des ELR 
zu prüfen. „Sehr viele private und kommunale strukturverbes-
sernde Maßnahmen können gefördert werden. Die Bewerbungs-
frist für Aufnahmeanträge läuft in den meisten Gemeinden noch 
bis Mitte September 2022. Die Programmentscheidung über die 
Vergabe der Fördermittel erfolgt im Frühjahr 2023.
Mit der Umsetzung der Projekte können Antragssteller dann di-
rekt im Anschluss an die Programmentscheidung beginnen. Ich 
freue mich auf gute innovative Ideen und Wünsche viel Erfolg bei 
der Bewerbung“, so Minister Hauk abschließend.
(Quelle: Landesregierung, 28.07.2022)

Öhringen: Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR)
- Ausschreibung Jahresprogramm 2023
Das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz (MLR) hat das Jahresprogramm 2023 zum Entwick-
lungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) mit Bekanntmachung 
vom 24. Juni 2022 im Staatsanzeiger ausgeschrieben.

Das ELR
Mit dem ELR hat das Land Baden-Württemberg ein umfassendes 
Förderangebot für die strukturelle Entwicklung ländlich gepräg-
ter Dörfer und Gemeinden geschaffen. Gefördert werden Projek-
te, die lebendige Ortskerne erhalten, zeitgemäßes Wohnen und 
Arbeiten ermöglichen, eine wohnortnahe Versorgung mit Waren 
und Dienstleistungen sichern sowie zukunftsfähige Arbeitsplätze 
schaffen. Ziel des Jahresprogramms 2023 ist, Impulse zur inner-
örtlichen Entwicklung und Aktivierung der Ortskerne zu setzen. 
Projektträger und Zuwendungsempfangende können neben 
den Kommunen beispielsweise auch Vereine, Unternehmen und 
Privatpersonen sein.
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chen Betreiber von Trinkwasser-Hausinstallationen dennoch die 
Trinkwassersicherheit mit den damit verbundenen rechtlichen 
Vorgaben und Hygieneanforderungen an das Trinkwasser beach-
ten. Trinkwassersicherheit hat vor dem Hintergrund des Gesund-
heitsschutzes der Verbraucherinnen und Verbraucher auch beim 
Energiesparen höchste Priorität“, sagte der Minister für Ernäh-
rung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz, Peter Hauk am 
Dienstag, 2. August 2022.
Kommunen, verantwortliche Betreiber öffentlicher Einrichtungen, 
Hausbesitzer und Wohnungseigentümergemeinschaften prüfen 
angesichts der Gasmangellage Möglichkeiten zur Energieein-
sparung. Eine Möglichkeit der Energieeinsparung bei der Warm-
wasserbereitstellung setzt jedoch einen verantwortungsvollen 
Umgang mit Temperaturabsenkungen voraus, um die Gefahr 
von Legionellen im Trinkwasser zu vermeiden. Der Gesundheits-
schutz erfordert zur Verhinderung einer Legionellenvermehrung 
im Trinkwasser Temperaturen von mindestens 55 Grad Celsius in 
der gesamten Trinkwarmwasser-Installation. Um einer proble-
matischen Entwicklung vorzubeugen, weist das Ministerium für 
Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz auf die dies-
bezüglichen Hinweise des Umweltbundesamtes hin.
Möglichkeiten zur Energieeinsparung gibt es je nach Art der Was-
serversorgungsanlage zur Trinkwasserverteilung und zur Verwen-
dung des Wassers einige. Beispielsweise können wassersparende 
Armaturen verwendet werden, oder die Warmwasserzirkulation 
kann hinsichtlich der Nutzungszeiten optimiert werden. Mit gu-
tem Beispiel geht auch das Ministerium für Ernährung, Ländli-
chen Raum und Verbrauchschutz voran. Zur Energieeinsparung 
wurde die Warmwassererzeugung an den Handwaschbecken in 
den Sanitärräumen eingestellt. Die gründliche Verwendung von 
Seife ist für die Handhygiene ausreichend.

Hinweise zu Vorgaben bei der Warmwasserbereitung
Das einschlägige technische Regelwerk des Deutschen Vereins 
des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) beschreibt die Anfor-
derungen an die Trinkwassertemperaturen. Danach beträgt die 
Warmwassertemperatur am Speicherausgang 60 Grad Celsius. In-
nerhalb der Zirkulation darf sie nicht unter 55 Grad Celcius fallen. 
Betreiber von Trinkwasserinstallation sind nach Trinkwasserver-
ordnung zur Einhaltung des technischen Regelwerks verpflichtet.
Eine Pflicht zur regelmäßigen Untersuchung von Legionellen 
im Trinkwasser besteht nach Trinkwasserverordnung, wenn
• eine „Großanlage zur Trinkwassererwärmung“, also einer Anla-

ge mit Speicher-Trinkwassererwärmer oder zentralem Durch-
fluss-Trinkwassererwärmer jeweils mit einem Inhalt von mehr 
als 400 Litern, oder mit einem Rohrleitungsvolumen von mehr 
als drei Litern zwischen Abgang des Trinkwassererwärmers 
und der entferntesten Entnahmestelle vorhanden ist,

• Trinkwasser im Rahmen einer im Sinne der Trinkwasserverord-
nung gewerblichen Tätigkeit, etwa bei Vermietung, oder einer 
öffentlichen Tätigkeit bereitgestellt wird und

• in der Trinkwasser-Installation eine Einrichtung vorhanden ist, 
in der es zu einer Vernebelung des Trinkwassers kommt, wie 
etwa Duschen oder Whirlpools.

Informationen: www.verbraucherportal-bw.de/,Lde/Startseite/ 
Verbraucherschutz/Trinkwasserverordnung

Sommer der Online-Beteiligung
Über den Sommer können Sie auf unserem Beteiligungs-
portal eine Reihe an Gesetzentwürfen und weitere Prozesse 
kommentieren. Machen Sie mit beim Sommer der Online-Be-
teiligung und bringen Sie sich in die Landespolitik ein.
• Strategiedialog Landwirtschaft: Mit dem Strategiedialog Land-

wirtschaft soll eine breite Verständigung für eine flächende-
ckende, gesellschaftlich getragene, bäuerliche Landwirtschaft 
mit ihren Familienbetrieben und die Sicherung der biologi-
schen Vielfalt im Land geschaffen werden. Kommentierung bis 
zum 15. September 2022.

• Planungsoffensive zum Ausbau von Windkraft und Photovolta-
ik: In Baden-Württemberg müssen in jeder Region zwei Prozent 
der Fläche für Windräder und Photovoltaik reserviert werden. 
Die zwölf Regionalverbände planen, wo geeignete Flächen 
sind. Kommentierung bis zum 30. September 2022.

Wo liegen die Förderschwerpunkte?
Im Förderschwerpunkt Grundversorgung steht die Sicherung der 
örtlichen Grundversorgung mit Waren und Dienstleistungen 
des täglichen bis wöchentlichen Bedarfs im Vordergrund. Geför-
dert werden unter anderem Dorfgasthäuser, Dorfläden, Metzge-
reien, Bäckereien und Handwerksbetriebe. Zur Grundversorgung 
können auch Arztpraxen, Apotheken und andere Dienstleistun-
gen im Gesundheitsbereich gehören. Investitionen von Kleinst-
unternehmen der Grundversorgung und für Einrichtungen für 
lokale Basisdienstleistungen können mit einem erhöhten Förder-
satz von bis zu 30 % (ggf. 35 % bei zusätzlichem CO2-Speicherzu-
schlag) gefördert werden.
Im Förderschwerpunkt Wohnen/Innenentwicklung werden die 
Erhaltung und Stärkung der Ortskerne insbesondere durch Um-
nutzung vorhandener Bausubstanz, Maßnahmen zur Erreichung 
zeitgemäßer Wohnverhältnisse (umfassende Modernisierungen); 
innerörtliche Nachverdichtung (ortsbildprägende Neubauten 
in Baulücken); Verbesserung des Wohnumfeldes, Entflechtung 
unverträglicher Gemengelagen sowie die Neuordnung mit Bau-
reifmachung von Grundstücken gefördert. Bei eigengenutzten 
wohnraumbezogenen Projekten liegt der Regelfördersatz bei 
30%. Der Höchstbetrag pro Wohneinheit beträgt grundsätzlich 
20.000 € (Modernisierung/Neubau), bei Umnutzungen bis zu 
50.000 €. Für den Förderschwerpunkt Wohnen/Innenentwick-
lung wird etwa die Hälfte der zur Verfügung stehenden Mittel im 
Jahresprogramm 2023 eingesetzt.
Im Förderschwerpunkt Arbeiten werden vorrangig Projekte un-
terstützt, die zur Entflechtung störender Gemengelagen im Orts-
kern beitragen. Darüber hinaus sind Projekte von kleinen und 
mittleren Unternehmen, die zum Erhalt der dezentralen Wirt-
schaftsstruktur sowie zur Sicherung und Schaffung von zukunfts-
fähigen Arbeitsplätzen beitragen, förderfähig. Zu beachten ist, 
dass ab diesem Programmjahr Neubauprojekte in diesem Förder-
schwerpunkt nur noch förderfähig sind, sofern die Tragwerkskon-
struktion aus einem CO2-speichernden Material besteht.

CO2-Speicherzuschlag
Wer bei Projekten überwiegend ressourcenschonende, CO2-bin-
dende Baustoffe im Tragwerk wie z.B. Holz einsetzt, kann grund-
sätzlich einen Förderzuschlag von 5-%-Punkten auf den Regel-
fördersatz und eine erhöhte Maximalförderung bekommen, 
sofern dies nach beihilferechtlichen Bestimmungen möglich ist.

Antragsverfahren
Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm können aus-
schließlich von den Städten/Gemeinden gestellt werden. Diese 
Aufnahmeanträge enthalten auch die privaten Projekte.
Das MLR entscheidet im Frühjahr 2023 über die Aufnahme in das 
ELR.
Daher ist es notwendig, dass die Unterlagen zu den privaten Pro-
jekten bis spätestens 15.09.2022 bei der Gemeinde vorliegen.
Sollten Sie ein Projekt planen, für das eine Förderung in Fra-
ge kommen könnte, so wenden Sie sich an Herrn Blahetek, Tel. 
07941/68169, E-Mail: bernd.blahetek@oehringen.de bzw. Frau 
Ivanovic, E-Mail: sabine.ivanovic@oehringen.de, um die erforder-
lichen Unterlagen abzustimmen.
Es können nur Projekte zur Förderung vorgeschlagen werden, 
die zeitnah im Anschluss an die Förderentscheidung im Frühjahr 
2023 umgesetzt und davor nicht begonnen worden sind.
Weitere allgemeine Informationen über die Fördervoraussetzun-
gen, die Förderhöhe und das Verfahren zur Antragstellung finden 
Sie unter https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-the-
men/laendlicher-raum/foerderung/elr/ oder unter Info Antrag-
stellung bei https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/land/
elr/seiten/elr-antragstellung.

Energiesparen beim Warmwasser
Bei der Warmwasserbereitung sollte die Trinkwassersicherheit 
mit den damit verbundenen rechtlichen Vorgaben und 
Hygieneanforderungen auch beim Energiesparen nicht 
vernachlässigt werden.
„Maßnahmen zur Energieeinsparung sind das Gebot der Stunde 
und sie sind ausdrücklich zu begrüßen. Bei der Energieeinspa-
rung bei der Warmwasserbereitung müssen die verantwortli-
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• ICC Bischweier: Auf der Fläche des ehemaligen Spanplatten-
werks in Bischweier plant Panattoni einen Standort zur Produk-
tionsversorgung und Vormontage für die Mercedes-Benz AG. 
Panattoni ist ein Projektentwickler für Industrie- und Logistik-
Immobilien. In einer Themenlandkarte können die Bürger Ihre 
Interessen und Fragen mitteilen. Kommentierung bis zum 15. 
September 2022.

Gesetzentwürfe und Verordnungen
• Anpassung von Dienst- und Versorgungsbezügen: Mit dem 

Gesetzentwurf soll eine Anpassung der Dienst- und Versor-
gungsbezüge im Jahr 2022 erfolgen. Zudem hat sich im Be-
soldungsrecht und in anderen Bereichen des Dienstrechts an 
verschiedenen Stellen Anpassungsbedarf ergeben. Mit diesem 
Gesetz sollen erforderliche Rechtsänderungen umgesetzt wer-
den. Kommentierung bis zum 3. August 2022.

• Verordnung über die Verleihung des Promotionsrechts: Mit der 
Verordnung des Wissenschaftsministeriums soll das Promoti-
onsrecht an den Promotionsverband der Hochschulen für an-
gewandte Wissenschaften Baden-Württemberg verliehen wer-
den. Kommentierung bis zum 12. August 2022.

• Änderung kommunalwahlrechtlicher und anderer Vorschrif-
ten: Das Kommunalwahlrecht soll in verschiedenen Punkten 
reformiert werden. Daneben enthält der Gesetzentwurf noch 
einige weitere Änderungen, mit denen insbesondere die Orga-
nisation und Durchführung von Kommunalwahlen in verschie-
denen Punkten vereinfacht oder gesetzliche Regelungen ange-
passt werden sollen. Kommentierung bis zum 16. August 2022.

• Änderung des Universitätsklinika-Gesetzes und anderer Geset-
ze: Gegenstand des Anhörungsverfahrens ist ein Entwurf zur 
Änderung des Universitätsklinika-Gesetzes und anderer Geset-
ze. Kommentierung bis zum 25. August 2022.

• Einführung einer pauschalen Beihilfe: Mit den Änderungen im 
Beihilferecht soll für die Zukunft neben dem bewährten System 
und der anlassbezogenen Beihilfe die Möglichkeit einer pau-
schalen Beihilfe in Form eines Zuschusses des Dienstherrn zu 
den Krankenversicherungsbeiträgen vollständig freiwillig ge-
setzlich oder vollständig privat versicherter Personen eröffnet 
werden. Kommentierung bis zum 7. September 2022.

• Änderung des Landesmediengesetzes und weiterer Gesetze: 
Der Gesetzentwurf enthält die notwendigen Anpassungen des 
Landesmediengesetzes und anderer landesrechtlicher Vorschrif-
ten an die Bestimmungen des Ende 2020 in Kraft getretenen Me-
dienstaatsvertrags, an geänderte bundesrechtliche Vorschriften, 
insbesondere das Telemediengesetz und das Telekommunikati-
on-Telemedien-Datenschutzgesetz, sowie redaktionelle Anpas-
sungen. Kommentierung bis zum 13. September 2022.

• Änderung des Schulgesetzes für Baden-Württemberg: Mit der 
Änderung des Schulgesetzes soll die Aufsicht über die Betreu-
ungseinrichtungen kommunaler und freier Träger für Schulkin-
der, soweit diese nicht betriebserlaubt sind, gesetzlich veran-
kert, den Schulaufsichtsbehörden zugeordnet und die zu deren 
Wahrnehmung erforderlichen Aufsichtsinstrumente geschaffen 
werden. Kommentierung bis zum 13. September 2022.

• Landtagsanhörungen: Bringen Fraktionen im Landtag eigene 
Gesetzesentwürfe ein, können sie beantragen, dass die Landes-
regierung eine schriftliche Anhörung dazu durchführen soll.

https://beteiligungsportal.baden-wuerttemberg.de/de/
startseite/

Schienenersatzverkehr Öhringen - Heilbronn 
vom 15. bis 20.08.2022
In Weinsberg erneuert die DB die Eisenbahnbrücke an der Hirsch-
bergstraße. Aufgrund der Arbeiten kommt es zu Einschrän-
kungen im Zugverkehr. Zwischen 15. und 20. August wird die 
bisherige Brücke abgebrochen und das neue Brückenbauwerk 
eingesetzt. Die Bahnstrecke ist während dieser Zeit gesperrt. Die 
Albtal-Verkehrs-Gesellschaft mbH (AVG) und die Westfranken-
bahn fahren Busse für die Fahrgäste zwischen Heilbronn Haupt-
bahnhof (Bahnhofsvorplatz) und Öhringen Hauptbahnhof bzw. 
Öhringen-Cappel.
Ersatzfahrplan unter 
www.westfrankenbahn.de/fahrplan/verkehrsmeldungen

Landratsamt HohenlohekreisLandratsamt Hohenlohekreis

Förderlinie „Spitze auf dem Land! 
Technologieführer für Baden-Württemberg“ für kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU)
Nächste Antragsfrist 31. August 2022
Die Wirtschaftsinitiative Hohenlohe weist darauf hin, dass die 
nächste Antragsfrist der Förderlinie „Spitze auf dem Land! Techno-
logieführer für Baden-Württemberg“ am 31. August 2022 endet. 
Die Förderung richtet sich an kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) aus dem ländlichen Raum, die aufgrund ihrer Kompetenz 
und ihrer Innovationsfähigkeit das Potenzial haben, einen Beitrag 
zur Technologieführerschaft Baden-Württembergs zu leisten.
Unternehmen, die sich um die Förderung bewerben, müssen 
mindestens ein für das Unternehmen neues eigenes Produkt 
oder eine für das Unternehmen neue eigene Dienstleistung ein-
führen. Unterstützt werden schließlich umfassende Unterneh-
mensinvestitionen in Gebäude, Maschinen und Anlagen, die zur 
Entwicklung und wirtschaftlichen Nutzung neuer oder verbes-
serter eigener Produkte und Dienstleistungen beitragen.
Der Fördersatz beträgt für kleine Unternehmen mit weniger als 
50 Beschäftigten bis zu 20 % und für mittlere Unternehmen mit 
weniger als 100 Beschäftigten bis zu 10 % der zuwendungsfähi-
gen Gesamtinvestitionskosten. Die Förderung ist im Regelfall auf 
höchstens 400.000 € pro Projekt begrenzt. Bei einem deutlich er-
kennbaren Beitrag zur Kreislaufwirtschaft und Bioökonomie kann 
die Förderung auf maximal 500.000 € pro Projekt erhöht werden. 
Zuwendungen unter 200.000 € werden nicht bewilligt. Die För-
dermittel stammen aus dem Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) und dem Entwicklungsprogramm Ländlicher 
Raum (ELR) des Landes Baden-Württemberg.
Die Anträge auf Aufnahme in die Förderlinie sind von den Ge-
meinden jeweils dem Landratsamt Hohenlohekreis und dem 
Regierungspräsidium Stuttgart vorzulegen. Die für die Antrag-
stellung notwendigen Formulare können unter https://efre-bw.
de/foerderungsuebersicht/spitze-auf-dem-land/ abgerufen wer-
den. Es wird empfohlen, die geforderte Selbstdarstellung des Un-
ternehmens frühzeitig mit dem Regierungspräsidium Stuttgart 
abzustimmen und alle Antragsunterlagen auch elektronisch zu 
übermitteln. Ansprechpartnerin im Landratsamt Hohenlohekreis 
ist Frau Lea Zeltner (Telefon 07940 18-1789, E-Mail: lea.zeltner@
hohenlohekreis.de).

Hohenloher Waldprogramm 2022
Termine bis Mitte September
Samstag, 13. August 2022, 15.30–17.30 Uhr: Baumartenvielfalt 
im Schlosspark von Eyb. Spaziergang mit Förster Ralph Heinzel-
mann. Im Anschluss Häppchen und Getränke. Treffpunkt: Innerer 
Schlosshof, Dörzbach. Kosten: 5 Euro.
Sonntag, 11. September 2022, 13–17 Uhr: Chancen für eine Wie-
derbewaldung in unserer Landschaft – Fahrradexkursion in Ko-
operation mit dem Klimateam Schöntal. Mit den Förstern Tho-
mas Schmitt und Uli Oberhauser. Treffpunkt: Parkplatz oberhalb 
Schloss Aschhausen.
Im Rahmen des Hohenloher Waldprogramms 2022 laden die 
Försterinnen und Förster des Hohenlohekreises in diesem Jahr 
zu mehr als 30 Veranstaltungen rund um das Thema Wald ein. Zu 
allen Veranstaltungen ist eine Anmeldung beim Forstamt not-
wendig, idealerweise bis drei Tage vor dem Termin, unter Telefon: 
07940 18-1567 oder E-Mail: HWP@hohenlohekreis.de. Weitere In-
formationen unter www.hohenlohekreis.de/wald. Flyer mit dem 
Programm liegen im Landratsamt und in den Rathäusern der 
Städte und Gemeinden aus.

Hohenlohekreis ist für den Ernstfall gut gerüstet
Ämterübergreifende Zaunbauübung zum Schutz vor der Af-
rikanischen Schweinepest erfolgreich absolviert
Das Landratsamt Hohenlohekreis macht sich fit für den Ernstfall: 
Um bei einem möglichen Ausbruch der Afrikanischen Schweine-
pest (ASP) im Wildschweinebestand schnell und richtig reagieren 
zu können, fand am 26. Juli eine Zaunbauübung in der Nähe des 
Landwirtschaftsamtes in Kupferzell statt. Unter Anleitung des 
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Zur besseren Standfestigkeit wird der Zaun mit Holzpfählen ver-
stärkt. Die dünnen, stromführenden Seile werden durch ein rot-wei-
ßes Flatterband kenntlich gemacht Fotos: LRA Hohenlohekreis

Zensus-Erhebungsstelle passt Erreichbarkeit an
Abschluss der Haushaltsbefragungen im August
Zum 1. August 2022 hat die Zensus-Erhebungsstelle ihre Öff-
nungszeiten und telefonischen Erreichbarkeitszeiten angepasst. 
Mit dem allmählichen Abschluss der Haushaltsbefragungen 
durch ehrenamtliche Interviewerinnen und Interviewer und dem 
Rückgang der Nachfragen aus der Bevölkerung kehrt die Erhe-
bungsstelle zu ihren üblichen Erreichbarkeitszeiten zurück. Sie ist 
von Montag bis Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr sowie donners-
tags von 14.00 bis 17.30 Uhr erreichbar unter den Telefonnum-
mern 07940 18 1107 und -1115. E-Mails können an zensus2022@
hohenlohekreis.de gerichtet werden.
Landrat Dr. Matthias Neth dankt allen Bürgerinnen und Bürgern 
für ihre Unterstützung beim Zensus 2022: „Unsere Interviewerin-
nen und Interviewer sind auf große Bereitschaft aus der Bevölke-
rung gestoßen, sodass wir zuversichtlich sind, den Zensus 2022 
erfolgreich abschließen zu können. Unser Dank geht auch an un-
sere Ehrenamtlichen, die mit viel Zeit, Geduld und Sorgsamkeit 
ihre Aufgaben erfüllt haben. Sie haben tolle Arbeit geleistet und 
so manche knifflige Situation souverän gelöst.“

Schuss ins Grüne
Probenentnahme für genetische Untersuchung eines 
Zerreichenwaldes bei Neuenstein
Den Wald im Hohenlohekreis 
fit für den Klimawandel ma-
chen: Das ist eine der großen 
Aufgaben für die Försterinnen 
und Förster und die Mitarbei-
tenden im Forstamt des Ho-
henlohekreises. Dabei spielt 
die Zusammensetzung des 
Baumbestandes eine entschei-
dende Rolle. Gefragt sind Bäu-
me, die mit den stark steigen-
den Temperaturen und 
Wasserknappheit gut zurecht-
kommen. Ein solcher Baum ist 
die Zerreiche, eine aus Südeu-
ropa stammende Baumart, de-
ren ursprüngliches Verbrei-
tungsgebiet von Italien über 
Kroatien bis in die Türkei reicht. 
Sie hat eine sehr hohe Trocken-
heitstoleranz und kann zu-
gleich auch die kalten mitteleuropäischen Winter aushalten.
Bei Neuenstein gibt es bereits 
einen Zerreichenwald. Dort ha-
ben die Forstliche Versuchsan-
stalt (FVA) in Freiburg und das 
Forstamt des Hohenlohekrei-
ses in der vergangenen Woche 
Blattproben zur Untersuchung 
entnommen. Ziel ist, die gene-
tische Diversität der Eichen zu 
prüfen, um festzustellen, ob 

 
Rainer Schmid (links) und Martin 
Hans bei der Blatternte mit der 
Schrotflinte 

 
Das Blatt der Zerreiche ist dunkel-
grün und ledrig 

ASP-Kompetenzteams Baden-Württemberg aus Aulendorf wur-
de übungsweise ein Elektrozaun installiert, der im Fall der Fälle 
helfen soll, eine Ausbreitung der Seuche zu unterbinden.

 
Die Mitarbeiter der Straßenmeistereien unterstützten den Aufbau 
des Zauns tatkräftig

„Die Landwirtinnen und Landwirte des Hohenlohekreises leisten 
täglich einen wertvollen Beitrag zu unserer Ernährungssicher-
heit. Daher ist es mir besonders wichtig, dass wir ihnen im Falle 
eines ASP-Ausbruchs mit dem bestmöglichen Schutz vor einer 
Ausbreitung der Seuche zur Seite stehen“, erklärte Landrat Dr. 
Matthias Neth anlässlich der Übung. Dr. Helmut Stoffel, Leiter 
des Veterinäramts und Lebensmittelüberwachung, ergänzte: „Wir 
danken dem ASP-Kompetenzteam und allen beteiligten Ämtern 
des Landratsamtes für die tatkräftige Unterstützung während der 
Übung. Es ist ein gutes Gefühl zu wissen, dass wir auf Sie zählen 
können.“

 
Der ASP-Schutzzaun besteht aus 
vier stromführenden Seilen, so-
genannten Litzen

Neben Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Veterinäram-
tes und Landwirtschaftsamtes 
arbeiteten auch Forst-, Jagd, 
Vermessungs-, Naturschutz- 
und Straßenbauamt Hand in 
Hand zusammen. Diese enge 
Kooperation wäre auch im 
Ernstfall notwendig. Der ASP-
Schutzzaun besteht aus vier 
dünnen, stromführenden Sei-
len, sogenannten Litzen, die 
mit einem Weidezaungerät 
verbunden sind, das kontinu-
ierlich elektrische Spannung 
an den Zaun legt. Bei Berüh-
rung wird der Stromkreis ge-
schlossen. Das Wildschwein er-
hält einen Schlag und wird 
vom Zaun zurückgetrieben.

„Mit dem Zaun können wir befallene Wildschweinbestände ab-
grenzen, um eine weitere Ausbreitung zu vermeiden. Das Virus ist 
glücklicherweise für den Menschen ungefährlich. Für Schweine 
enden Infektionen jedoch in über 95 Prozent der Fälle tödlich“, er-
klärte Dr. Thomas Winter, Dezernent für Ländlichen Raum im Ho-
henlohekreis. Doch es gibt auch Maßnahmen, die helfen, einen 
Ausbruch von vornherein zu verhindern. „Schweinefleisch sowie 
Nahrungsmittel, die mit Schweinefleisch in Kontakt gekommen 
sind, könnten das Virus enthalten. Werden diese von Wildschwei-
nen aufgenommen, infizieren sich die bis dato gesunden Tiere. Es 
ist also ganz besonders wichtig, dass alle Bürgerinnen und Bürger 
Essensreste nur über die Biotonne, alternativ über den Restmüll, 
aber keinesfalls in der Natur entsorgen“, appelliert Dr. Winter.

Hintergrund:
Seit 2014 breitet sich die hochansteckende Afrikanische Schwei-
nepest (ASP) in Europa aus. Lebensmittel können diese, für den 
Menschen ungefährliche, Krankheit übertragen. Die ASP hat 
2020 auch Deutschland erreicht und im Mai dieses Jahres erst-
mals einen baden-württembergischen Hausschweinebestand 
erfasst. Die ASP-Kompetenzteams des Landwirtschaftlichen Zen-
trums Baden-Württemberg unterstützen die Landkreise mit Vor-
trägen und praktischen Übungen, damit diese sich bestmöglich 
auf einen eventuellen Ausbruch vorbereiten können.
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sich der Wald für die Saatguternte eignet. Die genetische Her-
kunft des Waldes ist bislang noch nicht bekannt. Falls die geneti-
sche Vielfalt groß genug ist, könnte man in Zukunft aus den Ei-
cheln der Neuensteiner Zerreichen in Baumschulen weitere 
Bäumchen heranziehen.
Rainer Schmid vom Referat 84 
Waldnaturschutz, Biodiversität 
und Waldbau der FVA und Re-
vierleiter Martin Hans ernteten 
von jedem einzelnen der 110 
Bäume Blätter, um diese in Frei-
burg auf ihre genetische Viel-
falt untersuchen zu können. 
Die länglichen, dunkelgrünen 
und ledrigen Blätter der Zerrei-
che wurden – so weit möglich 
– mithilfe einer sieben Meter 
langen Stangensäge geerntet. 
Da bei den über hundert Jahre 
alten Bäumen die Blätter nicht 
immer erreichbar sind, wur-
den die Blätter stellenweise 
mithilfe einer Schrotflinte aus 
den Gipfeln geschossen und 
anschließend aufgesammelt. 
Rainer Schmid schoss mit der 
Flinte senkrecht in die Luft, 
sodass zu keinem Zeitpunkt eine Gefahr für Waldbesucherinnen 
und -besucher bestand.

Kinder – Schule – Jugend

Ratgeber Bildung und Betreuung Stadt Öhringen
Die BVB-Verlagsgesellschaft mbH bereitet derzeit einen Ratgeber 
vor, der die Stadt als familienfreundlichen Standort mit vielfälti-
gen Perspektiven für alle Altersgruppen präsentiert.
Der neue Ratgeber Bildung und Betreuung wird ein Nachschla-
gewerk mit hohem Nutzwert, das vor allem Eltern, Kindern und 
Jugendlichen, aber auch älteren Menschen die Möglichkeit bie-
tet, die zur Verfügung stehenden Angebote aus den Bereichen 
Kinderbetreuung, Schule und Freizeit zu erfassen.
Alle einheimischen Unternehmen, vom kleinen Familienbetrieb 
bis zum Großunternehmen, erhalten die Gelegenheit, sich in 
dieser multimedialen Publikation werbewirksam und dauerhaft 
zu präsentieren. Neben der Druckausgabe wird die gesamte Bro-
schüre auch im Internet unter www.findcity.de abrufbar sein, von 
der Homepage www.oehringen.de führt ein Link direkt zur On-
line-Version der Publikation. Jede Anzeige wird aus der Online-
Publikation zur Homepage des inserierenden Unternehmens 
verlinkt.
Herausgegeben wird der Ratgeber von der BVB-Verlagsgesell-
schaft, die seit 30 Jahren Städte und Kommunen erfolgreich bei 
der Öffentlichkeitsarbeit betreut. In den nächsten Wochen wird 
ein Mitarbeiter des BVB-Verlags interessierten Gewerbetreiben-
den in Öhringen die Möglichkeiten für eine Präsentation vorstel-
len.
Kontakt: BVB-Verlagsgesellschaft mbH
D-48529 Nordhorn (Germany), Friedrichstr. 4
Phone: 05921 9730-0
www.bvb-verlag.de | www.findcity.de | www.azubica.de

Regelungen zum nächsten Kindergartenjahr
Das Land hat mit den an der frühkindlichen Bildung betei-
ligten Partnerinnen und Partnern Regelungen zum nächsten 
Kindergartenjahr erarbeitet. Mit ihnen soll der Personalsi-
tuation in der frühkindlichen Bildung und dem zusätzlichen 
Platzbedarf begegnet werden.
Das Kultusministerium hat sich im Zuge der gemeinsamen Initi-
ative zur Personalentwicklung in der Kindertagesbetreuung mit 

 
Die 110 Bäume des Zerreichen-
walds bei Neuenstein sind teil-
weise schon über 100 Jahre alt
 Fotos: Landratsamt 
 Hohenlohekreis, Forstamt

den an der frühkindlichen Bildung beteiligten Partnerinnen und 
Partnern auch zu Maßnahmen für das nächste Kindergartenjahr 
ausgetauscht und dazu ein Paket erarbeitet. Über dieses infor-
mieren wir die Kindertageseinrichtungen am 28. Juli 2022. Wäh-
rend hierbei vor allem kurzfristige Punkte im Fokus stehen, nimmt 
sich die gemeinsame Initiative im weiteren Prozess längerfristige 
Punkte vor. Die Ergebnisse der verschiedenen Arbeitsgruppen 
dieser Initiative sollen jetzt im Herbst vorgestellt werden.
„Gemeinsames Ziel ist es, der Personalsituation in der frühkind-
lichen Bildung und dem zusätzlichen Platzbedarf zu begegnen“, 
sagt Staatssekretär Volker Schebesta, der im Kultusministerium 
für die frühkindliche Bildung zuständig ist, und fügt an: „Damit 
sind auch angesichts der Fluchtbewegung in Folge des Krie-
ges gegen die Ukraine große Herausforderungen für Land und 
Kommunen verbunden. Mit unseren Maßnahmen reagieren wir 
darauf und unterstützen unsere Träger, Einrichtungen und Fach-
kräfte, die gerade auch angesichts der Corona-Pandemie ganz 
besonders belastet waren.“

Kita-Einstiegsgruppe
Die nun erarbeiteten Maßnahmen sollen dazu beitragen, mög-
lichst vielen Kindern ein gutes Betreuungsangebot machen zu 
können. So ist unter anderem eine neue Angebotsform für die 
Betreuung geplant, die vor allem aufgrund der zusätzlichen Her-
ausforderungen aufgelegt wird, die mit der Fluchtbewegung aus 
der Ukraine einhergehen. Die so genannten Kita-Einstiegsgrup-
pen zielen auf die Kinder ab, die aktuell keinen Kita-Platz bekom-
men. Diese bleiben währenddessen auf der Warteliste für den 
Betreuungsplatz und werden in der Kita-Einstiegsgruppe betreut 
mit dem Ziel, zügig – möglichst innerhalb eines Jahres – in eine 
reguläre Kitagruppe zu wechseln. Der Zeitraum des Übergangs 
sollte den individuellen Förderbedarf sowie den Wunsch der El-
tern berücksichtigen.
Dieses Angebot auf Grundlage des Kinder- und Jugendhilfege-
setzes für Baden-Württemberg (LKJHG) ist bis Ende August 2024 
befristet und wurde vom Kommunalverband für Jugend und So-
ziales (KVJS) entwickelt, um Kindern einen Einstieg in die instituti-
onelle Kindertagesbetreuung zu ermöglichen. In dieser betriebs-
erlaubnispflichtigen Form dürfen pro Gruppe maximal 20 Kinder 
zeitgleich betreut werden, wobei mehr Kinder angemeldet sein 
können, deren Betreuungszeit bis 20 Stunden pro Woche beträgt. 
Es sind eine Fachkraft sowie eine weitere geeignete Betreuungs-
kraft notwendig, also eine Fachkraft weniger, wie dies auf Grund-
lage des Kindertagesbetreuungsgesetzes obligatorisch wäre.

Personal gewinnen – auf aktuelle Situation reagieren
Bereits in der Vergangenheit hat das Land Anstrengungen unter-
nommen, um der angespannten Situation im Bereich der Kinder-
tagesbetreuung zu begegnen. Denn es ist der Landesregierung 
bewusst, dass bereits im Kita-Alter die Grundlagen für die ge-
samte Bildungsbiographie gelegt werden. Daher nehmen wir die 
Fachkräftesituation in der Kleinkindbetreuung auch so stark in 
den Blick. So hat das Land in den vergangenen Jahren unter an-
derem mit dem Pakt für gute Bildung und Betreuung bereits viel 
Geld in die frühkindliche Bildung investiert. Die Mittel aus dem 
Gute-Kita-Gesetz des Bundes stehen ebenfalls zur Verfügung. 
Das Land hat die Ausbildungskapazitäten erhöht, sodass sich die 
Zahl der Erzieherinnen und Erzieher in Ausbildung gegenüber 
dem Jahr 2008/2009 verdoppelt hat.

Direkteinstieg
Um Personen aus weiteren Zielgruppen für die Tätigkeit in Kin-
dertageseinrichtungen zu gewinnen, beginnen wir zum Schul-
jahr 2023/2024 mit dem Programm „Direkteinstieg Kita“ (PDF), 
das an ausgewählten Standorten bereits zum Schulhalbjahr, 
also Anfang des kommenden Jahres, angeboten werden soll. 
Mit diesem Programm soll eine verkürzte Ausbildung zur sozial-
pädagogischen Assistentin beziehungsweise zum sozialpädago-
gischen Assistenten und ein Weg zum Abschluss als Erzieherin 
oder Erzieher angeboten werden. Es geht dabei um Personen mit 
mindestens Hauptschulabschluss und abgeschlossener Berufs-
ausbildung, die das Berufsfeld wechseln wollen oder bereits als 
Zusatzkräfte in Kindertageseinrichtungen tätig sind. Außerdem 
sollen Personen, die neben einer Berufsausbildung einen mittle-
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leinerziehende erhalten den Landesfamilienpass bei einem kin-
dergeldberechtigenden Kind, wenn sie mit diesem zusammen 
in einem Haushalt leben. Dies gilt auch für Familien, die mit ei-
nem schwerbehinderten Kind zusammenleben, Kinderzuschlag, 
Wohngeld beziehungsweise Hartz-IV-Leistungen oder Leistun-
gen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) beziehen.
Auch Gefl üchtete aus der Ukraine können einen Landesfamili-
enpass erhalten, sofern sie bei einer Gemeinde angemeldet sind 
und Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz oder 
Hartz-IV-Leistungen erhalten.
Den Landesfamilienpass und die dazugehörige Gutscheinkarte 
können Familien bei der zuständigen Stadt- oder Gemeindever-
waltung beantragen. Dort gibt es weitere Auskünfte über even-
tuelle kommunale Familienpässe und Ermäßigungen.

Neue Angebote 2022
• Dreiländermuseum Lörrach: Das mehrfach ausgezeichnete 

Museum zeigt die europaweit einzige zentrale Dauerausstel-
lung zur Geschichte und Gegenwart der Drei-Länder-Region 
am Oberrhein. 
• Ermäßigung: ganzjährig, kostenfrei 
• Öff nungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 11 bis 18 Uhr

• Roter Turm Bad Wimpfen: Der Rote Turm diente als Wehrturm 
und östlicher Bergfried der Kaiserpfalz. 
• Ermäßigung: ganzjährig, kostenfrei 
•  Öff nungszeiten: Samstags, sonntags und an Feiertagen von 

12 bis 17 Uhr – bis 15. Oktober
• Schloss Aulendorf: Schloss Aulendorf liegt auf einer Anhöhe 

über der Schussen und besticht durch seine gotischen Staff el-
giebel. 
• Ermäßigung: 

ganzjährig, kostenfrei, inklusive Sonderausstellungen
•  Öff nungszeiten: In den Ferien an Wochentagen von 9 bis 18 

Uhr, ansonsten: Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr, Mittwoch 
bis Freitag von 13 bis 18 Uhr und an Samstagen, Sonn- und 
Feiertagen von 10 bis 18 Uhr.

• Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck: Das Freilichtmuseum 
besteht aus 25 wieder aufgebauten Gebäuden, die Einblick 
in die Vergangenheit eines einst typisch ländlich-bäuerlichen 
Dorfes bieten. Dazu gehören eine Kirche, Bauernhäuser, eine 
Schule und ein Rathaus. Zudem besteht das Dorf aus Kaufhaus, 
Schmiede, Hafnerei, Farrenstall und Brunnen auf dem Dorfplatz.
• Ermäßigung: kostenfrei 
•  Öff nungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 9 bis 18 Uhr – bis 

6. November

Besondere Angebote 2022
• Blühendes Barock: Beim Gutschein „Blühendes Barock“ erhal-

ten Passinhaberinnen und -inhaber eine Familien-Eintrittskarte 
zum Sonderpreis von 19,50 Euro. Die Saison des Blühenden Ba-
rocks endet am 31. Oktober 2022.

• Dornier-Museum: Für das Dornier-Museum in Friedrichshafen 
erhalten Landesfamilienpassinhaber mit dem Gutschein einen 
ermäßigten Eintritt. Erwachsene zahlen acht statt 11 Euro und 
Kinder und Jugendliche von 6 bis 16 Jahren haben freien Ein-
tritt.

• Freizeitparks, Freizeitbäder und Burgruinen: Weiter mit dabei 
sind die vier großen Freizeitparks im Land, der Europa-Park in 
Rust, der Erlebnispark Tripsdrill in Cleebronn, das Ravensbur-
ger Spieleland sowie der Schwaben Park bei Kaisersbach. Auch 
Freizeitbäder, zahlreiche Klöster, Burgruinen und Schlösser las-
sen sich mit dem Landesfamilienpass ermäßigt oder kostenfrei 
besuchen.

ren Bildungsabschluss, eine Fachhochschulreife oder ein Abitur 
nachweisen können, die Möglichkeit erhalten, sich parallel auf 
eine Schulfremdenprüfung (schulischer Teil der Erzieherinnen- 
und Erzieherausbildung) vorbereiten zu können.

Ausnahmeregelungen
Die coronabedingten Ausnahmeregelungen sind nach Wegfall 
der meisten Einschränkungen zur Bekämpfung der Corona-Pan-
demie übergangsweise noch bis zum Ende des laufenden Kin-
dergartenjahres in § 1a Kindertagesstättenverordnung (KiTaVO) 
verlängert worden. Sie werden vor dem Hintergrund des derzei-
tigen Infektionsgeschehens über diesen Zeitpunkt hinaus nicht 
fortgeführt.
Um dennoch kurzfristig auf die Personalsituation reagieren zu 
können und die Belastungen der Erzieherinnen und Erzieher zu 
berücksichtigen, sieht ab dem 1. September dieses Jahres eine 
weitere Maßnahme des Pakets vor, dass Fachkraftanteile in der 
aktuellen Situation ausnahmsweise durch geeigneten Kräfte bis 
zu 20 Prozent des Mindestpersonalschlüssels ersetzt werden 
können. Dazu müssen aber doppelte Zeitanteile von geeigne-
ten Kräften eingesetzt werden, um dem Fehlen der Fachkräfte 
zumindest durch quantitativ umfangreicheren Ersatz Rechnung 
zu tragen.
Darüber hinaus wird die Vertretungsregelung ausgeweitet, um 
den kurzfristigen Ausfall von Fachkräften zu kompensieren. Über 
einen Zeitraum von acht Wochen (bisher vier Wochen) kann eine 
Erzieherin oder ein Erzieher durch eine andere geeignete Kraft er-
setzt werden. Zur Entlastung müssen die Kitas hierfür auch keinen 
Antrag auf Ausnahmezulassung stellen. Unberührt davon bleibt 
die Aufsichtspfl icht, die jederzeit zu gewährleisten ist. Genauso 
sind die Einrichtungen weiterhin verpfl ichtet, sich zu melden, 
wenn sie die Vorgaben der Betriebserlaubnis nicht gewährleisten 
können. Träger, Einrichtung und KVJS suchen in diesem Fall nach 
Lösungen, um weder Gruppen noch die Einrichtung schließen zu 
müssen.

„Bestmögliche Bedingungen am Anfang des Bildungsweges“
„Wir sorgen mit diesen Maßnahmen für Entlastungen der ange-
spannten Situation – wohlwissend, dass dies nur ein weiterer 
Schritt auf einem längeren Weg ist. Daher tauschen wir uns im 
Rahmen der gemeinsamen Initiative mit unseren Partnerinnen 
und Partnern auch bereits über weitere Maßnahmen aus“, sagt 
Staatssekretär Schebesta und fährt fort: „Wir haben nun einen 
wichtigen weiteren Schritt gemacht, um die Träger, Einrichtun-
gen sowie das Personal zu unterstützen. Von diesen Maßnahmen 
profi tieren auch die betreuten Kinder. Sie sind es vor allem, de-
nen unsere Anstrengungen gelten. Wir wollen unseren Kleinsten 
und Kleinen einen bestmöglichen Start ihres Bildungsweges bie-
ten.“ (Quelle: Landesregierung, 28.07.2022)

Mit dem Landesfamilienpass in die Sommerferien 
starten
Auch in diesen Sommerferien hält der Landesfamilienpass 
ein breites Angebot für Ausfl üge und Erlebnisse in ganz 
Baden-Württemberg bereit. Mit dabei in diesem Jahr sind 
unter anderem die vier Freizeitparks in Baden-Württemberg.
Mit dem Landesfamilienpass erhalten Kinder und ihre Bezugsper-
sonen vergünstigten oder kostenlosen Eintritt für zahlreiche Aus-
fl ugsziele in ganz Baden-Württemberg. Auch in diesem Sommer 
wird der Landesfamilienpass mit neuen Angeboten fortgeführt. 
Bis zu vier weitere Personen können den Pass mitbenutzen.
„Gerade für Kinder sind die Sommerferien nach einer langen 
Pandemie-Phase wichtig, um gemeinsam eine möglichst unbe-
schwerte Zeit mit ihren Bezugspersonen zu verbringen“, sagte 
Sozial- und Integrationsminister Manne Lucha am Sonntag, 31. 
Juli 2022. „Deshalb ermöglicht der Landesfamilienpass auch in 
diesem Jahr vielfältige und kostengünstige Freizeiterlebnisse. In 
Verbindung mit dem 9-Euro-Ticket ist es im August zudem noch 
einfacher, Ausfl üge in Baden-Württemberg zu unternehmen.“

Wer kann einen Landesfamilienpass beantragen?
Einen Landesfamilienpass können Familien beantragen, wenn 
sie mit mindestens drei kindergeldberechtigenden Kindern 
(auch Pfl ege- oder Adoptivkindern) in einem Haushalt leben. Al-

Denkt an die Umwelt
Alte Zeitungen und
Zeitschriften gehören
nicht in den Müll
sondern zum Altpapier
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Städtischer Kindergarten BehringstraßeStädtischer Kindergarten Behringstraße

Feuerwehr besucht Kindergarten und Kinderkrippe 
Behringstraße

 
Übung macht den Meister. So ein Feuerwehrschlauch ist ganz schön 
schwer und Gegenstände mit dem Wasserstrahl zu treffen, ist gar 
nicht so einfach. Aber die Fußgänger haben wir fast getroffen!

 
Am 21.07.2022 durften die Kinder von der Behringstraße ein Feuer-
wehrauto besichtigen. Sie bekamen erklärt, was für verschiedene 
Funktionen ein Feuerwehrauto hat und konnten Verschiedenes aus-
probieren und auch einmal Probe sitzen Fotos: pr

Grundschule Hungerfeldschule ÖhringenGrundschule Hungerfeldschule Öhringen

Großes Schulfest im Hungerfeld
Unter dem Motto „Kuck mal Kontinente!“ fand in der Hungerfeld-
schule endlich wieder ein großes Schulfest statt. Nachdem es im 
Sommer ’21 coronabedingt ausfallen musste, waren nun alle in 
großer Feierlaune. Eine Woche lang beschäftigten sich die Klas-
senstufen jeweils mit einem Kontinent. So konnten die Besucher 
bei den phantastischen Präsentationen in den Klassenzimmern 
viel über Asien, Afrika, Australien, Europa und Südamerika er-
fahren. Die Präsentationen der Klassen waren so vielfältig, krea-
tiv, ansprechend und ideenreich, dass die Zeit zwischen Fester-
öffnung und Schließung der Klassenzimmer kaum ausreichte. 
Neben den Präsentationen gab es nämlich noch: ein Glücksrad, 
Spielstationen der TSG-Gerätturnen, ein Farbenrad, Info-Stände 
des Fördervereins und der Schulsozialarbeit, einen Verkaufsstand 
des Fördervereins und 2500 riesige Holbauklötze zum freien Bau-
en und Spielen. Der nie zu Ende gehende Besucherstrom wurde 
in dieser Zeit von der TSG-Gerätturnen mit Kaffee, Kuchen und 
Waffeln verköstigt. Die Elternschaft gab Getränke und Eis aus. 

Als um 17.30 Uhr die Stationen und die Klassenzimmertüren ge-
schlossen wurden, ging die Schulgemeinschaft zum gemütlichen 
Teil über. Bei herrlichen Abendtemperaturen stimmte die Band 
„Greybeards“ auf einen lauen Sommerabend ein. Toni Tänzer 
versorgte mit seinem Team und seinem original Foodtruck die 
Gäste mit mega-leckeren Burgern, Wraps und Steakhouse Fries. 
Die Eltern mixten dazu köstliche Cocktails für Kinder und Erwach-
sene. So konnten alle föhlich und ausgelassen feiern, bevor das 
Schulfest gegen 21.00 Uhr endgültig zu Ende ging. Ein wunder-
volles Fest, das wieder einmal zeigte, dass die Hungerfeldschule 
Großartiges auf die Beine stellen kann, wenn so viele Menschen 
mithelfen und mitfeiern. Ein großes Dankeschön geht an all die 
fleißigen Helfer! Wir freuen uns schon heute riesig auf das nächs-
te Schulfest im Sommer 2026!

 
Großes Schulfest an der Hungerfeldschule Fotos: Hungerfeldschule
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Eine Belobigung erhalten: Julien Böttcher, Öhringen; Georg  
Diemer, Weinsbach; Carlos Dietz, Ernsbach; Leon Ganzenmüller, 
Neuenstadt und Malte Weng, Heuberg
Einen Preis erhalten: Denis Akcay, Öhringen; Daniel Melchor, 
Öhringen; Daniel Renner, Kupferzell und Henry Wahl, Pfedelbach

 
Prüfung bestanden! Alle 26 Absolventinnen und Absolventen haben 
einen Plan für die Zeit nach den wohlverdienten Ferien. Foto: GSOE

Richard-von-Weizsäcker-Schule ÖhringenRichard-von-Weizsäcker-Schule Öhringen

Besondere Influencer
Verabschiedung der Absolventen der Fachschule für Sozial-
pädagogik an der Richard-von-Weizsäcker-Schule

 
Die Absolventinnen und Absolventen der Fachschule für Sozialpäd-
agogik an der Richard-von-Weizsäcker-Schule während der Festrede 
des stellvertretenden Schulleiters Albert Maisborn. Foto: RWS

Seine Fest- und Gratulationsrede begann Albert Maisborn, stell-
vertretender Leiter der Öhringer Richard-von-Weizsäcker-Schule, 
mit einer Provokation: „Bestimmte Berufe sind eben in Krisenzei-
ten systemrelevant. Sie halten das gesellschaftliche und politi-
sche Leben aufrecht und helfen, eine vorübergehende Krise zu 
bewältigen. Gehört der Beruf der Erzieherin oder des Erziehers 
in diesem Sinne zu den systemrelevanten Berufen? Nein, natür-
lich nicht!“ Nach einer kleinen Kunstpause und einem Blick in 
die – gelinde gesagt – erstaunten Gesichter seiner Zuhörerinnen 
und Zuhörer klärte Maisborn das kalkulierte Missverständnis auf: 
„Nicht Berufe sind systemrelevant – es sind die Menschen, die sie 
ausüben: Menschen, die sich um die Zukunft von Kindern und 
Jugendlichen kümmern, die Wege ebnen und Möglichkeiten 
aufzeigen, Menschen, die Jüngeren vermitteln, was Empathie 
bedeutet und Kompromissbereitschaft, Menschen, die Klarheit 
in der Entscheidung und Konsequenz im Handeln vorleben, aber 
auch natürlich Menschen, die sich ihrer Schwächen bewusst 
sind und zu ihren Fehlern stehen und die bereit sind, aus ihnen 
zu lernen.“ Damit hatte Albert Maisborn exakt beschrieben, was 
die Unterrichtsinhalte der künftigen Erzieherinnen und Erzieher 
während der vergangenen zwei Jahre ausmachten – vor allem 
hatte er die vorbehaltlose Zustimmung seiner Zuhörerinnen und 
Zuhörer (wieder) erlangt. Dietmar Meder, der an der Richard-von-
Weizsäcker-Schule die Abteilung Sozialpädagogik leitet, ergänz-
te: „Ihr Beruf hat Zukunft, denn laut jüngster Studien sind in den 
vergangenen Jahren neben der Familie als Instanzen, die Kinder 
maßgeblich beeinflussen, immer mehr die Erzieherinnen und 
Erzieher getreten. Sie sind im besten Sinne die neuen und ganz 
besondere Influencer“, rief Meder seinen nun Ehemaligen zu.

Realschule ÖhringenRealschule Öhringen

Raise your glass: Abschlussfeier 2022
99 Schülerinnen und Schüler der Realschule Öhringen 
verabschiedet
Zur feierlichen Übergabe der Abschlusszeugnisse in der Kultu-
ra kamen nach langer Zeit Schülerinnen und Schüler mit ihren 
Eltern, Verwandten, Freunden sowie ihren Lehrerinnen und Leh-
rern zusammen.
Nach der herausfordernden Prüfungszeit war die Freude groß: 
14 Schülerinnen und Schüler in der 9d haben erfolgreich die 
Hauptschulprüfung bestanden, 85 Schülerinnen und Schüler der 
zehnten Klassen haben die Realschulprüfung bestanden. Der Ge-
samtschnitt aller Noten aller Klassen lag bei 2,6. 24 Belobigungen 
(bei einem Schnitt von 2,4 oder besser) sowie 10 Preise (1,9 oder 
besser) wurden vergeben.
Musikalisch und multimedial untermalt wurde der Abend von 
Beiträgen der Schulband sowie Videos der Klassen 10a und 10b. 
Ein Tanz der 10a und der 10d sorgte für viel Stimmung auf der 
Bühne und im Saal. Den Abend moderierten die beiden Schüle-
rinnen Nele Haußmann und Julia Salewski aus der 10b.
Realschulrektor Udo Nonnenmacher beglückwünschte die er-
folgreichen Absolventen. Er hob die beachtlich guten Leistungen 
hervor, die trotz der durch die Corona-Pandemie erschwerten Be-
dingungen erbracht worden sind.
Schülersprecherin Alina Bajrami (10a) mit ihrer Vertreterin Isabel-
la Feo (10c) dankten allen Lehrerinnen und Lehrern und ihren El-
tern für die Unterstützung während ihrer Schulzeit.
Elternbeiratsvorsitzende Diana Harrer gab den Abschlussklassen 
auf den Weg, immer zuversichtlich und mutig zu sein, sich immer 
so viele Wünsche wie möglich zu erfüllen und sich immer selbst 
treu zu bleiben.

Gewerbliche Schule ÖhringenGewerbliche Schule Öhringen

Fachschulreife an der GSOE bestanden
Im Foyer tummeln sich die Schülerinnen und Schüler mit Eltern, 
Geschwistern und Freunden beim Stehempfang. Schon an der 
Kleidung ist zu erkennen, dass irgendetwas Besonderes geboten 
ist. In der Aula dann begrüßt der Schulleiter Wolfgang Roll die ge-
spannte Schar der Absolventinnen und Absolventen der beiden 
zweijährigen Berufsfachschulklassen und die zahlreichen Gäste. 
Sein Dank richtet sich zunächst an die Familien, die in schwieri-
gem Fahrwasser halfen, die Schützlinge auf Kurs zu halten und 
natürlich an die Lehrkräfte, die sich für ihre Schülerinnen und 
Schüler bis zur Belastungsgrenze erfolgreich engagiert hatten, 
denn: „Das Wichtigste vorab: Prüfung bestanden!“ Alle 26 haben 
einen Plan für die Zeit nach den wohlverdienten Ferien. Die meis-
ten bleiben der Technik treu und sind ein Ausbildungsverhält-
nis eingegangen, das sie auch in aller Regel an die Gewerbliche 
Schule Öhringen zurückführt. Einige steigen mit der Doppelqua-
lifikation aus mittlerem Bildungsabschluss und erstem Ausbil-
dungsjahr gleich ins zweite Lehrjahr ein oder streben das Abitur 
am Technischen Gymnasium an. Mit den Worten des Gründers 
der Pfadfinderbewegung „Versucht die Welt etwas besser zurück-
zulassen, als Ihr sie vorgefunden habt!“ gibt OStD Roll seiner Hoff-
nung Ausdruck, dass dies die nun Ehemaligen über ihre Schule 
in den letzten zwei Jahren ebenso sagen können, wie sie in Zu-
kunft der Aufforderung nachkommen, diesen Leitsatz in allen 
Lebensphasen zu berücksichtigen und etwas zum Besserwerden 
der Welt beizutragen. „Wir wünschen Euch alle von Herzen dafür 
viel Glück, gutes Gelingen und vor allem Gesundheit!“, leitete Roll 
zur Zeugnisverleihung über. Im Profil Elektrotechnik lässt es sich 
Andreas Töpfer nicht nehmen, ein paar Erinnerungen an die pan-
demiebedingt eher ereignisarme Zeit Revue passieren zu lassen. 
Immerhin kann eine Technikführung in Tripsdrill und ein Besuch 
im MakerSpace der Experimenta als Highlight verzeichnet wer-
den. Zu den Bildern bei der Schüleraufnahme vor zwei Jahren 
überreichen die Klassenlehrer Andreas Töpfer und Arne Fröhlich 
zusammen mit dem Schulleiter die Zeugnisse und insgesamt 5 
Belobigungen und 4 Preise.
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Im Anschluss an die Überreichung von Zeugnissen und Urkun-
den wurde der schulische Abschluss gebührend während eines 
noch langen Sommerabends in der Aula und auf dem Hof der 
Richard-von-Weizsäcker-Schule gefeiert.

Mit Tanz und Musik am letzten Schultag
Die Absolventinnen und Absolventen der Zweijährigen 
Berufsfachschulen verlassen die Öhringer Richard-von-
Weizsäcker-Schule
Der Rückblick auf zwei Schuljahre, aber auch der Ausblick auf die 
nun kommende Zeit waren das heimliche Motto des Abends, in 
dessen Zentrum die Begrüßungsrede des Leiters der Richard-von-
Weizsäcker-Schule, Uwe Stiefel, stand. Mit einer launigen Rede ver-
abschiedete er die diesjährigen Absolventinnen und Absolventen 
der Berufsfachschulen für Hauswirtschaft und Labortechnik und 
erinnerte daran, dass in der Perspektive des Rückblicks womög-
lich nicht alles so gelaufen sei wie geplant – und dass dies sicher-
lich auch für den Ausblick gelte. Damit müsse man rechnen, und 
darauf könne man sich einstellen: „Ich hoffe, dass die Schule Sie 
für diese Gelassenheit beim Blick auf die Zukunft – die eigene wie 
die des Großen und Ganzen – starkgemacht hat“, resümierte Uwe 
Stiefel an die Adresse der insgesamt 49 Schülerinnen und Schüler, 
die im abgelaufenen Schuljahr die Hauswirtschaftsschule und die 
Berufsfachschule für Labortechnik erfolgreich abgeschlossen ha-
ben. Bei allem Lob für die Leistungen rückte der Schulleiter auch 
die Rolle derjenigen ins Bewusstsein, die diesen Erfolg mit ermög-
licht haben: Entscheidende Wegbegleiter seien die Eltern, die ihre 
Kinder auf deren nicht immer geraden und manchmal auch stei-
nigen Wegen unterstützt haben. Alle Wegbegleiter, zu denen ja 
auch die Lehrerinnen und Lehrer während der vergangenen zwei 
Jahre gehörten, können den Stolz über die erbrachten Leistungen 
mit den Absolventinnen und Absolventen teilen.
Nicht nur die erfreulichen Zeugnisse und guten Noten zeigten, 
dass diese Wegbegleitung angenommen wurde, sondern auch 
die entspannte Stimmung der Abschlussfeier mit ihrem bun-
ten Programm: Für die nun Ehemaligen sprachen Tabea Bielau 
und Jelka Ehrig Worte des Danks, aber auch des Rückblicks. Vie-
le Tanzeinlagen, eine Diashow und Wettspiele ließen aber den 
Hauch der Nostalgie verfliegen, der bei so viel Rückblick kurz 
aufkam, und so verbrachten die nun ehemaligen Schülerinnen 
und Schüler, ihre Lehrerinnen und Lehrer und Eltern einen ver-
gnüglichen letzten Schultag, der nach der Zeugnisausgabe mit 
einer fröhlich-ausgelassenen Feier auf dem sommerlich warmen 
Hof der Richard-von-Weizsäcker-Schule ausklang.

 
Einige der Absolventinnen und Absolventen der Fachschule für 
Hauswirtschaft mit ihrer Lehrerin Regine Stier Foto: RWS

Kaufmännische Schule ÖhringenKaufmännische Schule Öhringen

Erfolgreich dank starker Schulgemeinschaft
80 Abiturientinnen und Abiturienten der Kaufmännischen 
Schule Öhringen verabschiedet
Der Blick in die Gesichter der Abiturfeier der Kaufmännischen 
Schule Öhringen in der Kultura spiegelte vor allem drei Dinge 
wider: Erleichterung, Freude und Stolz auf das Erreichte. Schul-
leiter Matthias Kyek brachte in seiner Rede seinen Respekt und 
seine Hochachtung vor der außergewöhnlichen Leistung auf den 
Punkt. Was aus einem werde, so zitierte er Aldous Huxley, hänge 
von drei Faktoren ab: „Was du geerbt hast. Was deine Umgebung 

aus dir gemacht hat. Und was du in freier Wahl aus deiner Umge-
bung und deinem Erbe gemacht hast!“ Der Abiturjahrgang 2022 
habe die coronabedingten Widrigkeiten seiner Umgebung bra-
vourös angenommen und gemeistert. „Was Sie zusätzlich zu den 
normalen schulischen Leistungen schultern mussten, das hat Sie 
stark gemacht und auf das Leben mit all seinen Anforderungen 
vorbereitet.“
Abteilungsleiter Jörg Wagner präzisierte die besonderen He-
rausforderungen, die es zu meistern galt. Von einem Tag auf 
den anderen sei mit dem Ausbruch der Pandemie die gesamte 
Lernumgebung auf den Kopf gestellt worden. „Nicht mal zusam-
menhocken, geschweige denn essen und trinken durftet ihr. 
Stattdessen unzählige Teams-Sitzungen, Online-Aufgaben und 
später dann Unterricht in halben Klassen, oft mit Zittern wegen 
der vielen Lüfterei – und mit Masken.“ Hier sei deutlich geworden, 
wie wichtig eine intakte Schulgemeinschaft sei, das Engagement 
der Lehrkräfte, eine funktionierende Technik und die Bereitschaft, 
Zusatzangebote wie „Lernen mit Rückenwind“ anzubieten und 
anzunehmen. Und nicht zuletzt die Unterstützung von Freunden 
und Familie. Stolz verwies Wagner auf den Jahrgangsschnitt von 
2,4 und die Zahl von 14 Preisen und 29 Belobigungen sowie die 
zahlreichen Sonderpreise für die jeweils besten Leistungen in 
den einzelnen Fächern.
Den Preis für die beste Leistung im Fach Wirtschaft erhielt Tjerk 
Kalinke. Der Vertreter der Wirtschaftsjunioren der Region Heil-
bronn-Franken‚ Fabian Zurmühl‚ lobte ebenso wie die Elternver-
treterin Mareike Vogelmann das Durchhaltevermögen der Abitu-
rientinnen und Abiturienten.
Über den Preis für die beste Gesamtleistung freute sich Liane 
Rudolf. Weitere Sonderpreise erhielten Carolin Hirsch (Scheffel-
preis), Nico Peuser (Geschichtspreis der Historischen Gesellschaft 
Schwäbisch Hall), Carolin Hirsch (Südwestmetall Schulpreis Öko-
nomie), Anni Gebhard (Geschichtspreis der Landeszentrale für 
politische Bildung), Liane Rudolf und Nicole Sachno (Chemiepreis 
der Gesellschaft Deutscher Chemiker), Dana Mauch und Theresa 
Maurer (Biologie), Finn Allgöwer (Informatik), Lea Schenk (Spa-
nisch), Lara Dietel, Emily Münch und Anni Gebhard (Sozialpreis).

 
Der Chemie-Kurs von Herrn Reinhardt beim Experimentieren  
 Foto: Kaufmännische Schule Öhringen

Von ihrer Begeisterung, als Lehrerin zu arbeiten, berichtete Kath-
rin Krehl in ihrer Ansprache an ihre Klasse. „Menschen zu bilden 
bedeutet, ein Feuer zu entfachen!“ Dieses Feuer gelte es in die 
Welt zu tragen, so Krehl, um „ein aktiver Teil unserer Gesellschaft 
zu werden“.
Voll Feuer und Leidenschaft für ihre Schule, und doch auch hu-
morvoll-kritisch erzählten die beiden Schulsprecherinnen Lara 
Dietel und Anni Gebhard über ihre ganz persönlichen Corona-
Schulerfahrungen. Dank der Zuverlässigkeit der Internetanbieter 
habe man immer eine prima Ausrede gehabt für nicht existentes 
WLAN. Unvergessen sei das erste Wiedersehen im Präsenzunter-
richt mit kaum wiederzuerkennenden, bärtigen Lehrern gewe-
sen, die ihren Hygieneauftrag alsbald ernster nahmen als ihren 
Bildungsauftrag und alle fünf Minuten lüfteten. „Als Seelsorger, 
Psychologe, geduldige Zuhörer und Lehrer zugleich waren Sie in 
dieser schwierigen Zeit mehr für uns da, als Sie es hätten sein müs-
sen“, dankten Dietel und Gebhard den Lehrerinnen und Lehrern.
Die anschließenden Schüler- bzw. Klassenbeiträge zeigten die be-
sondere gegenseitige Wertschätzung: Neben originellen Geschen-
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Dienstag, 6. September
16.00 Uhr  Gottesdienst Seniorenheimat (Pfr. Binder)
18.00 Uhr   Sommer-Abend-Gottesdienst der Ev. Allianz,  

Hohenloher Scheune
19.00 Uhr  Taizégebet, Hochchor Stiftskirche
Freitag, 9. September
14.00 Uhr   Sprechstunde für Trauernde, Apis Gmde.haus;  

bitte Anmeldung beim Hospizdienst
15.30 Uhr  Gottesdienst AH Kesseläcker (Pfr. Weiss-Schautt)
Sonntag, 11. September
9.00 Uhr  Gottesdienst-Altenheim (Pfr. Dinger)
9.30 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Binder), Michelbach
10.00 Uhr   Gottesdienst mit Messe (Pfr. Dinger),  

Opfer: Missionsprojekt Irbid
10.45 Uhr   Gottesdienst (Pfr. Binder), Rosenberg-Gemeindeh. 

und Kinderkirche

Evangelische Kirchengemeinde Baumerlenbach – Evangelische Kirchengemeinde Baumerlenbach – 
OhrnbergOhrnberg

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten!
Sonntag, 14. August 2022
9 Uhr  Gottesdienst in Möglingen

Pfarrerin Elbe hat Urlaub, Vertretung haben:
06.–17.08.:  Pfr. Laidig, Tel. 07947-314
18.08.–21.08.:  noch offen
22.08.–27.08.:  Pfr. Wilhelm , Tel. 07947-316

Sonntag, 21. August 2022
9.30 Uhr  Gottesdienst in Baumerlenbach

Sonntag, 28. August 2022
9.30 Uhr  Gottesdienst in Ohrnberg

Sonntag, 4. September 2022
10 Uhr   Distriktsgottesdienst an den Tiroler Seen bei 

Forchtenberg/Schleierhof mit Pfr. Wilhelm.

Dienstag, 6. September 2022
14 Uhr   Seniorennachmittag rund um die Ohrnberger Kirche

Am Sonntag, 28. August 2022 laden wir wieder herzlich zu unse-
rem Kirchcafé rund um die Ohrnberger Kirche ein. Wir öffnen nach 
dem Gottesdienst, ca. 11 Uhr. Verbinden Sie Ihren Sonntagsausflug 
auf dem Rad oder zu Fuß mit einem Besuch unseres Kirchcafés.

ken wie etwa eine Wolf-Patenschaft überraschten viele Klassen mit 
dem genauen Studium ihrer Fachlehrer, die sie in Parodien nach-
spielten oder deren Fachinhalte sie auf der zum Labor umgestal-
teten Bühne experimentell nachzelebrierten. Die schönste Rück-
meldung dürfte indes Schulleiter Matthias Kyek selbst bekommen 
haben: Die ihm zugeordnete Sprechblase auf dem Foto, das Lara 
Dietel mit ihrem Pferd auf dem Schulhof an Kyeks Seite zeigt, laute-
te aus Sicht der Schüler: „Ich liebe meinen Job!“

Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde ÖhringenEvangelische Kirchengemeinde Öhringen

Das Gemeindebüro im Dekanat ist bis auf Weiteres geschlossen
Das Gemeindebüro im Dekanat ist im Augenblick auf Grund der 
Krankheit von Ute Hebeiß geschlossen.
Bitte wenden Sie sich mit ihren Anliegen direkt an mich als  
Dekanin. Mail: Sabine.Waldmann@elkw.de, Fon: 0152 27397436
Ich wünsche Ihnen erholsame Sommertage!
21. August 2022, 10.00 Uhr Gottesdienst im Hofgarten
Immer wieder werde ich gefragt:
Wann feiern wir wieder Gottesdienst im Grünen?
Der Gottesdienst am 21. August findet um 10.00 Uhr im Hofgar-
ten beim Mehrgenerationengarten statt. Herzliche Einladung!
Wir stellen Bierbänke als Sitzmöglichkeit zur Verfügung.
Sie dürfen gerne eigene bequeme Sitzmöglichkeiten mitbringen.

Gottesdienste und Termine
Freitag, 12. August
ab 14.00 Uhr   Sprechstunde für Trauernde, Apis Gemeindeh.,  

bitte Anmeldung beim Hospizdienst
15.30 Uhr  Gottesdienst AH Kesseläcker (Pfr. Weiss-Schautt)
Sonntag, 14. August
9.30 Uhr  Gottesdienst mit AM (Pfr. Binder), Michelbach
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Messe (Dekanin Waldmann)
10.45 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Binder), Rosenberg-Gmdeh.
Freitag, 19. August
15.30 Uhr   Gottesdienst Haus der Betreuung und Pflege, 

Möhrig (Präd.in Feiler)
Sonntag, 21. August
9.00 Uhr  Gottesdienst-Altenheim (Präd.in Feiler)
10.00 Uhr   Gottesdienst (Dekanin Waldmann),  

Opfer: Dienste an Israel
im Hofgarten am üblichen Gottesdienstort!
Dienstag, 23. August
16.00 Uhr  Gottesdienst Seniorenheimat (Dek. i. R. Ziegler)
Freitag, 26. August
16.00 Uhr  Gottesdienst AH Kesseläcker (Pfr. Dinger)
Sonntag, 28. August
9.30 Uhr   Gottesdienst mit Taufen (Pfr. Machado),  

Michelbach
10.00 Uhr   Gottesdienst mit Taufen (Pfr. Wössner), Stiftskirche 

Opfer: Kirche Untersöllbach
10.45 Uhr   Gottesdienst (Pfr. Machado), Rosenberg-Gemein-

dehaus
Freitag, 2. September
16.00 Uhr   Gottesdienst Haus der Betreuung und Pflege, 

Möhrig (Pfr. Dinger)
18.30 Uhr   Hohenloher Kultursommer, MISSA A 16 VOCI, 

Stuttgarter Kammerchor, Stiftskirche
Sonntag, 4. September
9.00 Uhr  Gottesdienst-Altenheim (Pfr. i.R. Wild)
10.00 Uhr   Gottesdienst (Pfr. Dinger),  

Opfer: Ökumene und Auslandsarbeit
12.00 Uhr  Tauf-Gottesdienste (Pfr. Dinger)
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Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – 
Teilorte Schwöllbronn und VerrenbergTeilorte Schwöllbronn und Verrenberg

Bitzfeld
Sonntag, 14. August – 9. So. n. Trinitatis –
10.00 Uhr Gottesdienst (Präd. H. Leitlein, Sülzbach) – Opfer: Eige-
ne Gemeinde
Sonntag, 21. August – 10. So. n. Trinitatis –
Kein Gottesdienst in Bitzfeld! Herzliche Einladung in die Nachbar-
gemeinden!

Urlaub
Das Pfarramt ist bis 1. September nicht besetzt. Die Kasualver-
tretung übernehmen freundlicherweise bis 18.08. Pfarrer Rolf 
Niethammer aus Bretzfeld (Tel. 07946/6923) und ab 22.08. Pfarrer 
David Mayer aus Pfedelbach (Tel. 07941/380725).

Werbung für das Evangelische Gemeindeblatt
Nach den Sommerferien‚ also ca. ab 12. September‚ wird in un-
serer Kirchengemeinde für das Evangelische Gemeindeblatt für 
Württemberg geworben. Eine geimpfte Mitarbeiterin oder ein 
geimpfter Mitarbeiter des Evangelischen Gemeindeblattes be-
sucht dazu alle evangelischen Haushalte und stellt diese Wochen-
zeitschrift persönlich vor. Mit dem Evangelischen Gemeindeblatt 
für Württemberg erhalten Sie wertvolle Informationen aus den 
Gemeinden und der Landeskirche, Anregungen zu Fragen des 
christlichen Lebens im Alltag und Rat sowie Unterstützung auf 
der Suche nach Einkehr und Besinnung.
Wir bitten darum, diese interessante, optisch und inhaltlich über-
arbeitete Wochenzeitschrift eingehend zu prüfen und bei Inter-
esse zu bestellen.
Den vielen langjährigen Gemeindeblatt-Lesern in unserer Ge-
meinde danke ich für Ihre Lesetreue.

Homepage
Weitere Infos zu unserer Kirchengemeinde auf unserer Home-
page www.gemeinsam-gemeinde.de

Katholische Kirchengemeinde St. JosephKatholische Kirchengemeinde St. Joseph

Katholische Kirchengemeinde St. Joseph Öhringen
Friedensgebet immer montags um 18 Uhr
Rosenkranzgebet immer dienstags um 17.15 Uhr und mitt-
wochs um 17.30 Uhr
Beichtgelegenheit immer samstags um 17 Uhr
Freitag, 12.8.
18.00Uhr  Eucharistiefeier
Samstag, 13.8.
18.00 Uhr  Eucharistiefeier
Sonntag, 14.8.
10.40 Uhr  Eucharistiefeier
Dienstag, 16.8.
18.00 Uhr  Eucharistiefeier
Freitag, 19.8.
18.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier
Samstag, 20.8.
18.00 Uhr  Eucharistiefeier
Sonntag, 21.8.
10.40 Uhr  Eucharistiefeier
Dienstag, 23.8.
18.00 Uhr  Eucharistiefeier
Freitag, 26.8.
18.00 Uhr  Eucharistiefeier
Samstag, 27.8.
18.00 Uhr  Eucharistiefeier
Sonntag, 28.8.
10.40 Uhr  Eucharistiefeier

Kontakt:
Pfarrbüro Öhringen, Tel. 07941 989790
Mo.   9 – 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Di., Mi., Do.  15 – 18 Uhr
Fr.   9 – 12 Uhr
E-Mail: stjoseph.oehringen@drs.de
Homepage: www.katholisch-in-oehringen.de

Gottesdienst mit Sommer-Hocketse in St. Joseph Öhringen
Am Sonntag, 24. Juli feierte die Kirchengemeinde St. Joseph ei-
nen fröhlichen und festlichen Gottesdienst, in dem das Mesner-
ehepaar Ursula und Josef Grütz nach über 30 Dienstjahren verab-
schiedet wurde. Die Chöre von St. Joseph, CantUnity, Spirits und 
Smileys unterstützte die Kirchengemeinde mit ihrem frischen 
Gesang unter der Leitung von Patrick Gläser und Raphael Obst 
am E-Piano. Die Rasselbande stand im Mittelpunkt beim Schöp-
fungslied „Tanzen, ja tanzen wollen wir“, dessen Fröhlichkeit sie 
mit ihrem Tanz im Altarraum zum Ausdruck brachten.
Pfarrer Kempter und die gewählte Vorsitzende Nada Zinic verab-
schiedeten Josef und Ursula Grütz mit nachdenklichen und heite-
ren Worten, die manch eine*n schmunzeln ließen. Von den Minis-
tranten wurde Josef Grütz zum Ehrenministranten von St. Joseph 
ernannt. Darauf folgte ein eigens auf die Melodie „So ein schöner 
Tag“ getextetes Lied, das die ganze Gemeinde sang. Danach durf-
te der Mesner mit seiner Frau zusammen mit dem Pfarrer und den 
Ministranten festlich aus der Kirche ausziehen.
Auf dem Kirchplatz warteten indes schon „Die kleine Band“ und 
der Aufsitzrasenmäher. Zum Lied „Country Roads“ durfte der Mes-
ner auf seinem Lieblingsarbeitsgerät noch einige letzte Runden 
um den Brunnen fahren, bevor er auf die Zielgerade Ruhestand 
einbog. Im Anschluss war zur Hocketse auf die schattige Wiese 
neben der Kirche eingeladen. Dort hatte ein Team der Kirchenge-
meinde schlesisches Essen, Kaffee und Kuchen vorbereitet.

 
Verabschiedung Mesnerehepaar Ursula und Josef Grütz  
 Foto: St. Joseph

Die ApisDie Apis

Termine und Gottesdienste
Sonntag, 14.08.
11.00 Uhr  Gottesdienst mit Kinderprogramm, anschließend 

Mittagessen (Mitbringbuffet)
18.00 Uhr  Bibeltreff am Telefon 
 (Telefonnummer auf Anfrage)
Sonntag, 28.08.
11.00 Uhr  Gottesdienst mit Kinderprogramm, anschließend 

Mittagessen (Mitbringbuffet)
18.00 Uhr  Bibeltreff am Telefon 
 (Telefonnummer auf Anfrage)
Sonntag, 04.09.
11.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderprogramm
18.00 Uhr  Bibeltreff am Telefon 
 (Telefonnummer auf Anfrage)

Gruppen und Kreise
Freitag, 12.08.
20.00 Uhr BibelPlus – Bibelgesprächskreis
Alle Gottesdienste und Veranstaltungen finden im Api-Ge-
meinschaftszentrum (Zwinger 20, Öhringen, Parkplatz „Alte Turn-
halle“) statt. 
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Gottesdienste
Sonntag, 14.08.
10:00 Uhr Gottesdienst (K. Banzhaf ), Sonntagsschul-Ferien

Sonntag, 21.08.
Gottesdienstpause

Sonntag, 28.08.
10:00 Uhr Gottesdienst (M. Brusius), Sonntagsschul-Ferien

Sonntag, 04.09.
10:00 Uhr  Gottesdienst (M. Brusius) mit Taufe,  

Sonntagsschul-Ferien

Homepage: www.emk-oehringen.com
Kontakt: Pastor Martin Brusius, Tel. 07941 7261
E-Mail: oehringen@emk.de

Jehovas Zeugen Versammlung ÖhringenJehovas Zeugen Versammlung Öhringen

Einladung zu Sommerkongress und Referat mit Gastredner
Das Programm des 3-tägigen regionalen Kongresses „Strebt nach 
Frieden“ wird in unserer digitalen Zusammenkunft am 14.8. fort-
gesetzt. Trailer & digitales Programmheft stehen zum Download 
bereit: JW.org > Über uns > Kongresse.
Am Sonntag, den 21.8., laden wir zu einem besonderen Referat 
mit Gastredner Jochen Oelze ein: „Warum Gott unser ganzes 
Vertrauen verdient“ (in Präsenz und digital). Sie sind herzlich 
willkommen. Kontaktieren Sie uns über www.JW.org oder Tel. 
07941-8861. Wir rufen zurück.

Sonntag, 14.08.22, 9:20–12:30 Uhr 
(Zusammenkunft nur online)
Wachtturm-Bibelstudium: „Niemand vergibt wie Jehova“

Regionaler Kongress: Strebt nach Frieden
Vortragsreihe: Sie haben Frieden gesät und geerntet
• Joseph & seine Brüder,
• die Gibeoniter,
• Gideon,
• Abigail,
• Mephiboscheth,
• Paulus & Barnabas,
• Friedensstifter heute

Öffentlicher Vortrag: „Wie man ein Freund Gottes werden kann“
WOCHE DER BESONDEREN TÄTIGKEIT MIT GASTREDNER JO-
CHEN OELZE

Dienstag, 16.08.22, 19:00–20:45 Uhr 
(Zusammenkunft in Präsenz)
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft: 
Bibelleseprogramm 1. Könige 5-6
Schätze aus Gottes Wort: „Mit Liebe und harter Arbeit gebaut“
Dienstvortrag: „Über Jehovas Rettungstaten jubeln“ (Jochen 
Oelze)
Aufgrund der besonderen Woche findet am Freitag, den 19.8., 
keine Zusammenkunft statt.

Sonntag, 21.08.22, 10:00–11:45 Uhr 
(Zusammenkunft in Präsenz)
Öffentlicher Vortrag mit Gastredner Jochen Oelze: „Warum 
Gott unser ganzes Vertrauen verdient“
Wachtturm-Bibelstudium: Jehova segnet die, die vergeben
Schlussvortrag: „Ich liebe dich“ (Jochen Oelze)

Freitag, 26.8.22, 19:00–20:45 Uhr 
(Zusammenkunft in Präsenz)
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft: 
Bibelleseprogramm 1. Könige 7
Schätze aus Gottes Wort: Was wir von 2 Säulen lernen können
Versammlungsbibelstudium: „Glücklich für immer – Ein in-
teraktiver Bibelkurs“
Lektion 17 „Wie ist Jesus?“

Gottesdienste können auch online, unter 
www.oehringen.die-apis.de miterlebt werden.

Kontakt:
Pastor Samuel Trick, Zwinger 20, Öhringen
Tel.: 07941/6480082
E-Mail: s.trick@die-apis.de
Homepage: www.oehringen.die-apis.de

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde ÖhringenEvangelisch-freikirchliche Gemeinde Öhringen

Regelmäßige Termine der ev.-freikirchlichen Gemeinde 
Öhringen
Predigtgottesdienst: jeden Sonntag um 10:30 Uhr
Bibelstunde: jeden Mittwoch um 19:30 Uhr
Sie sind herzlich dazu eingeladen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Weitere Infos finden Sie unter www.efg-oehringen.de

Evangelisch-methodistische Kirche ÖhringenEvangelisch-methodistische Kirche Öhringen

Mitmachen für Nachhaltigkeit und für Malawi
Nach über zwei Jahren Corona-Pause gibt es am Samstag, dem 
24. September wieder den legendären Flohmarkt der Evange-
lisch-methodistischen Kirche im Pfaffenmühlweg. Viele Dinge 
landen nicht im Müll, sondern finden neue Besitzer*innen. So 
werden wertvolle Ressourcen geschont.
Die Flohmarkt-Einnahmen sind zu zwei Dritteln für Hilfsprojekte 
in Malawi bestimmt.
Beim Neustart wird sich das Angebot im Wesentlichen auf Bü-
cher, Antiquitäten, Kleidung, Geschirr, und Spielwaren konzent-
rieren. Nicht mehr angeboten werden Bilder, Schuhe, Korbwaren, 
Kleinmöbel, Pflanzen, Oster- und Weihnachtsdeko, Tonträger und 
DVD’s. Mit dem reduzierten Angebot soll Platz geschaffen wer-
den und zu großes Gedränge vermieden werden. Es gibt diesmal 
auch noch einen Abverkauf der bereits gelagerten Waren, die 
künftig nicht mehr zum Sortiment gehören.
Wer hat Lust mit anzupacken? 
Unser erfahrenes Team freut sich auf viele neue Helfer*innen, die 
schon wissen, was Flohmarktfieber ist oder es gerne entdecken 
wollen.
Kontakt: 07941-7261, Mail: oehringen@emk.de
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Kultur – Bildung – Freizeit

Alles rund um den Wein auf den Wein Wegen 
erfahren
Die Wein Wege in Öhringen-Michelbach und Pfedelbach-Heu-
holz wurden am 23. September 2021 unter dem Motto „Wandern, 
entdecken und genießen“ eröffnet.
In einem Gemeinschaftsprojekt im Rahmen des Tourismusver-
bundes Hohenloher Perlen wurden die Weinlehrpfade der bei-
den Kommunen aufwendig erneuert. Informative Tafeln zu den 
Themenschwerpunkten Wein-Anbau und Wein-Genuss, Aktiv-
stationen, Lustiges vom „Gäwele“ oder Anekdoten lokaler Winzer 
sorgen nun für Abwechslung entlang der Wanderwege. Die Wein 
Wege wurden als Ausflugserlebnis für die ganze Familie angelegt 
und enthalten auch eine Spielstation für Kinder.

Wein Wege App
Die einzigartige „Wein Wege 
App“ sucht ihresgleichen. 
Wenn gewünscht, kann sie so-
wohl bei Android- als auch bei 
iOS-Smartphones begleitend 
bei der Wanderung eingesetzt 
werden. Weiterführende Infos 
zu den Schwerpunktthemen 
Wein-Anbau und Wein-Genuss, 
Videos, zu den lokalen Weinen 
passende Rezepte und vieles 
mehr machen Spaß und kön-
nen von den Besucherinnen 
und Besucher zur Vertiefung 
ihrer Kenntnisse genutzt wer-
den.
Wandernde können wunderbare Ausblicke auf sich wirken las-
sen, beispielsweise von der Aussichtplattform am Ranzenberg 
am Heuholzer Wein Weg (3,3 km Gesamtlänge) oder „beim Gro-
ßen Stein“ auf der Michelbacher Rundtour (5,1 km Gesamtlänge). 
Jede Jahreszeit hat ihren eigenen Charme. Ein Gläschen oder eine 
Flasche des köstlichen Hohenloher Rebensaftes lässt sich bei den 
lokalen Selbstvermarkter und Gastwirtschaften verkosten oder 
erstehen.
Die Erneuerung der Beschilde-
rung und die Aktivstationen 
werden gefördert durch den 
Naturpark Schwäbisch-Frän-
kischer Wald mit Mitteln des 
Landes Baden-Württemberg 
und der Lotterie Glücksspirale. 
Die Wein Wege Wissenspfad-
App wird vom Land Baden-
Württemberg im Rahmen der 
Digitalisierungsstrategie digi-
tal@bw gefördert.
Für weitere Informationen und 
einen Infoflyer siehe 
www.hohenloher-perlen.de.

Im Freien klettern!
Der Kletterturm Öhringen öff-
net die Tore für alle, die sich 
den ultimativen Kick geben 
und in schwindelnder Höhe 
über schwankende Balken balancieren wollen.
Und das alles für fast alle Altersgruppen von 5 bis 99+!
Weiterhin ist es notwendig, dass Gäste ihren Besuch anmelden 
und Plätze online auf der Homepage des DAV www.kletterturm-
oehringen.de buchen.

 
Die Wein Wege App und QR-
Codes machen die Wein Wege 
auch digital erlebbar.  
 Foto: Gemeinde Pfedelbach

 
Infotafel an den neuen Wein We-
gen  Foto: Stadt Öhringen

Neben dem Klettern an den 
Wochenenden und in den Feri-
en steht der Turm jederzeit für 
Schulklassen, Gruppen und Fir-
men – auch mit qualifiziertem 
Teamtraining – zur Verfügung. 
Hier erfolgt die Buchung aller-
dings per E-Mail an: info@ 
kletterturm-oehringen.de.

Sommerferienprogramm
Unter dem Motto „Cool Hot Summer“ können sich die Teilnehmer 
in den Sommerferienwoche vom 1. August bis zum 9. Septem-
ber an je 5 Tagen auf ein vielfältiges Abenteuerprogramm freu-
en. Geo- und Erkundungsspiele, Geschicklichkeitstraining, der 
Umgang mit Pfeil und Bogen, die Herstellung von Schmuck und 
Kunstobjekten, der Stockkampf gehören genauso zum Angebot, 
wie ein Besuch im H2Ö, Museumsbesuche, eine S-Bahn-Schnit-
zeljagd entlang der Linie S4 und ein Ausflug in die Kletterarena 
Heilbronn. Selbstverständlich stehen den Teilnehmern auch täg-
lich alle vier Ebenen des Kletterturmes zur Verfügung, um die ei-
genen Grenzen auszuloten und die Balance zu trainieren.

Hohenloher Scheune noch bis 3. Oktober 
geöffnet
Seit dem 27. April hat die Hohen-
loher Scheune wieder ihre Pforten 
geöffnet.

Öffnungszeiten
Bitte Feiertage beachten!
Mittwoch bis Samstag von 17 bis 21 Uhr.
Sonn- und Feiertag von 11 bis 21 Uhr.

August
Weinkellerei Hohenlohe 03.08. – 28.08. KW 31 – 34

September
Weingut & Weinstube
Karl Busch

31.08. – 04.09. KW 35

Weingut& Weinstube Mai 07.09. – 11.09. KW 36
Weingut Schwab 14.09. – 18.09. KW 37
Weingut Schneckenhof 21.09. – 25.09. KW 38
Die Weingüter Bretzfeld 28.09. – 03.10. KW39

8. Lange Nacht der Kultur
Unter dem Motto „Öhringen begeistert!“ feiert die 8. Lange 
Nacht der Kultur am 17. September Theater, Musik und 
Illumination.
Am Samstag, den 17. September findet von 18 bis 23 Uhr in 
Öhringen die 8. Lange Nacht der Kultur statt. Ob Theater und 
Tanz, Musik und Magie, Illusion und Illumination – in dieser Nacht 
verwandelt sich die Große Kreisstadt zu einem magischen Ort 
voller Kreativität, Inspiration und Lebenslust. Tickets für die kos-
tenpflichtigen Theater- und Musikaufführungen gibt es über die 
Ticket-Plattform Reservix. Es gibt keine Abendkasse. Einzeltickets 
können bis vor Veranstaltungsbeginn (je nach Verfügbarkeit) on-
line gekauft und am Einlass vorgezeigt werden. Veranstaltungen, 
die draußen stattfinden sind frei. Ebenso das Kinderprogramm, 
die Museen und die Angebote in der Stiftskirche. Das Programm-
heft ist auf der städtischen Seite zu finden und liegt zum Mitneh-
men in der Zentrale im Öhringer Rathaus und weiteren Auslage-
stellen aus.
Um 18 Uhr eröffnet am Samstag, den 17. September Oberbür-
germeister Thilo Michler gemeinsam mit den Theatergruppen 
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Preise
Eine Veranstaltung: 5 Euro
Zwei Veranstaltungen: 7 Euro
Drei bis vier Veranstaltungen: 10 Euro

Die ersten Vorführungen beginnen um 19 Uhr und dauern jeweils 
30 Minuten. Sie finden mehrmals am Abend immer zur vollen 
Stunde statt – 20, 21 und 22 Uhr. In den Pausen ist Zeit die Spiel-
stätten zu wechseln. Letzte Vorstellung ist jeweils um 22 Uhr.

30. September: Night of Music
Auf ein Neues!
Nun endlich heißt es für Öhringen wieder „Zeit für gute Musik“. 
Und das Programm ist so umfangreich wie seit vielen Jahren 
nicht mehr: 15 Musikacts unterschiedlicher Sparten spielen an 
den verschiedensten Orten der Öhringer Innenstadt. Seit der 
letzten NOM neu hinzugekommen sind die Volksbank Hohenlo-
he, das Schloßcafé Louise und der Gents Barbershop.
Bei so viel Programm und bei den entstandenen Corona-Verlus-
ten kommen wir um eine maßvolle Preiserhöhung nicht herum: 
Die Eintrittsbänder für die Night of Music kosten künftig 15 € im 
Vorverkauf – ab 15. August. Wenn Ihr Euch die Bänder vorher 
noch sichert, bekommt Ihr sie noch zum bisherigen Preis von 13 
€. Die Bänder, die bereits 2020 ver- und gekauft wurden, behalten 
selbstverständlich ihre Gültigkeit und sind auch weiterhin im Ver-
kauf (nur echt mit dem Datum 24.04.2020).
Alle weiteren Informationen findet Ihr auf der Homepage 
www.nightofmusic.net oder auf der Facebook-Seite unter 
www.facebook.com/nightofmusic
Also macht eine Tour durch die Lokale und lauscht den Bands bei 
der ältesten Mu siknacht der Region. Genießt die gute Musik, die al-
ten und neuen Lokalitäten und habt einfach einen schönen Abend!

Informationen:
www.nightofmusic.net
Einlass: 20 Uhr, Beginn 21 Uhr

auf dem Marktplatz die 8. Lange Nacht der Kultur. 24 Spielstätten 
und acht Theatergruppen laden dann zu kulturellen Begegnun-
gen ein. Ob kurzweilige Sketche, Komödien, Einakter, virtuose 
Darbietungen mit Gitarre, oder preisgekrönte Schlagzeugbeats, 
lichttänzerische Walk-Acts, Magier und fotografische Lichtmalerei 
– in Öhringen ist für jeden Geschmack etwas geboten.
Da viele Kinder wegen der Pandemie lange Zeit auf Kultur ver-
zichten mussten, liegt ein besonderes Augenmerk auf dem Kin-
derprogramm, welches bereits um 16 Uhr beginnt. Ob Puppen-
theater, Mitmachtheater oder ein Kindermusical – Kinder sind 
herzlich willkommen. Die städtischen Museen Werkstatt Pflau-
mer und Weygang-Museum bieten ebenfalls ein spezielles Kin-
derprogramm an.

8. LANGE  
NACHT DER 
KULTUR
»ÖHRINGEN BEGEISTERT«

www.oehringen.de

SAMSTAG  
17.09.2022
THEATER, MUSIK  
UND KLEINKUNST

Information
8. Lange Nacht der Kultur
Samstag, 17. September 2022 von 18 bis 23 Uhr
Beginn Kinderprogramm ab 16 Uhr
Offizielle Eröffnung: 
Samstag, 17. September um 18 Uhr auf dem Marktplatz
Verschiedene Spielorte in der Öhringer Innenstadt, Karlsvorstadt, 
Hofgarten und Cappelaue.
Tickets online unter: 
www.oehringen.reservix.de/p/reservix/group/409248
Alle Informationen und das Programmheft unter: 
https://www.oehringen.de/freizeit/staedtische-veranstaltungen/
lange-nacht-der-kultur
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VORVERKAUF
• bei den teilnehmenden Lokalen und Geschäften
• bei der Hohenloh'schen Buchhandlung Rau
• bei der Hohenloher Zeitung, unserem Medienpartner
• auf reservix.de und bei allen Reservix-Vorverkaufsstellen 

(ab 15.7.)
PREISE
13 € im Vorverkauf bis zum 14.08. („Early Bird“)
15 € im Vorverkauf ab dem 15.08.
18 € an der Abendkasse – sollte die Veranstaltung nicht, wie bis-
her immer, ausverkauft sein
RAHMENBEDINGUNGEN
• Reservix-Tickets bitte in der Kultura von 18 bis 20:00 Uhr in 

Bändchen umtauschen – Kein Verkauf, kein Einlass für unter 
18-Jährige!

• Einzelne Lokalitäten können, um Überfüllung vorzubeugen, 
zeitweise den Einlass verweigern. Insgesamt stellen wir aber 
durch die Limitierung der Tickets sicher, dass in der Mehrheit 
der Lokale stets Platz für zusätzliche Besucher ist. Die Tür steher 
stehen miteinander in Kontakt und können Euch meist einen 
Tip geben, in welchen Veranstaltungsorten noch Platz ist.

FUNTASIA Kindertheatertage
Programm- und Preis-
übersicht
12.10.22 15 Uhr 
Das NEINhorn

Alter ab
ab 4

Kinder EURO
9 €

Erw. EURO
11 €

15.11.22 15 Uhr 
Der Froschkönig

ab 3 6 € 8 €

10.12.22 17 Uhr 
Der kleine Rabe Socke 
feiert Weihnachten

ab 3 7 € 11 €

19.01.23 15 Uhr 
Meister Eder und sein 
Pumuckl

ab 6 9 € 11 €

09.02.23 15 Uhr 
Farbenzauber

ab 3 5 € 7 €

01.03.23 15 Uhr 
Mama Muh

ab 3 6 € 8 €

30.03.23 15 Uhr 
Weltreise mit Hits für Kids

ab 3 9 € 11 €

24.04.23 15 Uhr 
Pippi Langstrumpf

ab 4 9 € 11 €

Kartenvorverkauf: 
Der Vorverkauf läuft seit dem 30. Juni.
·  Karten für alle Veranstaltungen gibt an allen Reservix-Vorver-
kaufsstellen. In Öhringen sind das die Buchhandlung Rau, Stadt-
verwaltung Öhringen, Mobiz im Bahnhof sowie die Hohenloher 
Zeitung. Außerdem gibt es Karten online unter www.reservix.
de und im Ticket-Onlineshop der Kultura unter www.kultura-
oehringen.de.

·  Telefonische Reservierungen sind nur bei der Kultura und bei 
der Stadtverwaltung Öhringen möglich. Telefonisch reservierte 
Karten müssen innerhalb von drei Tagen nach Reservierungsda-
tum abgeholt werden. Sollten die Karten nicht innerhalb dieser 
Frist abgeholt worden sein, gelangen sie wieder in den freien 
Verkauf.

·  Schulen/Kindergärten und größere Gruppen bitten wir, die Kar-
ten telefonisch unter 07941/68-4100 zu reservieren.

·  Karten sind nach dem Kauf von Umtausch und Rückgabe ausge-
schlossen!

Weitere Informationen
Kultura: 
Herrenwiesenstraße 12, 
74613 Öhringen 
kultura@oehringen.de, 
www.kultura-oehringen.de 
Telefon 07941/68-4100

Mi., 12. Oktober 2022, 15 Uhr

Das NEINhorn
nach dem Buch von Marc-Uwe Kling

Di., 15. November 2022, 15 Uhr

Der Froschkönig
nach dem Märchen 
der Gebrüder Grimm

Sa., 10. Dezember 2022, 17 Uhr

Der kleine Rabe Socke
feiert Weihnachten
nach dem Bilderbuch 
von Nele Moost 
und Annet Rudolph

Do., 19. Januar 2023, 15 Uhr

Der Meister Eder
und sein Pumuckl
nach dem Buch von Ellis Kaut

Do., 09. Februar 2023, 15 Uhr

Farbenzauber
Sophie rettet die Märchenwelt

Mi., 01. März 2023, 15 Uhr

Mama Muh
nach dem Buch von Jujja Wieslander

Do., 30. März 2023, 15 Uhr

Weltreise mit 
Hits für Kids
von und mit Tobias Gnacke

Mo., 24. April 2023, 15 Uhr

Pippi Langstrumpf
nach Astrid Lindgren

Karten für alle Veranstaltungen gibt es 
an allen Reservix-Vorverkaufsstellen:
In Öhringen sind das die Buchhandlung Rau, 
Stadtverwaltung Öhringen, Mobiz im Bahnhof 
sowie die Hohenloher Zeitung. Außerdem gibt 
es Karten online unter www.reservix.de und im 
Ticket-Onlineshop der Kultura unter 
www.kultura-oehringen.de. 

Das aktuell gültige Hygienekonzept für die 
Veranstaltungen entnehmen Sie bitte unserer 
Homepage www.kultura-oehringen.de Herrenwiesenstraße 12

74613 Öhringen
Telefon 07941 68-4100 
E-Mail: kultura@oehringen.de
www.kultura-oehringen.de

Wir sehen 
uns auf 

Facebook

www.reservix.de

K u l t u r a  Ö h r i n g e n

2022/23

ab 4
  Jahre

ab 3
  Jahre

K u l t u r a  Ö h r i n g e n

K i n d e r -
t h e a t e r t a g e

ab 3
  Jahre

ab 6
  Jahre

zwischen 

3-10
Jahren

ab 3
  Jahre

ab 4
  Jahre

zwischen 

3-10
Jahren
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EDUCATIONAL AND 
VOCATIONAL 
CONSULTATION HOURS 
C A R E E R  P R O S P E C T S  I N  G E R M A N Y  

Support in the recognition of certificates and assistance with  
the reorientation in the German labour market.      

 

No Jobcenter replacement no job placement!                                                                              

                                                

                                           Dates:                                 

                                                Thursday, 2.30 - 4.00 p.m. 

                                             28.07 

                                             18.08    

                                             29.09 

                                              27.10 

                                              17.11 

Information and Registration via: 

Willkommenspunkt Öhringen 

Spitalkirche, Altstadt, 74613 Öhringen                    
Tel.: 0173 743 22 42 

Email: willkommenspunkt-oehr@hohenlohekreis.de 

 

 
 

LANGUAGE 
CAFE 

 
TThhee  llaanngguuaaggee  ccaafféé  ooffffeerrss  tthhee   
ooppppoorrttuunniittyy  ttoo  eexxcchhaannggee  iiddeeaass    
iinn  eevveerryyddaayy  ccoonnvveerrssaattiioonn  iinn  GGeerrmmaann  
 
registration is not required 
A play area for children is also available 
..   

 
 
 

                                        Next Dates : 
                      Thursday 25.8   2.00 – 4.00 p.m 
                      Thursday 15.9   2.00 – 4.00 p.m 

 

                           

 

                            

Spitalkirche 

Altstadt, 74613 Öhringen 

Tel.: 0173 743 22 42 

Willkommenspunkt-
oehr@hohenlohekreis.de 

Programm im Öhringer Willkommenspunkt
Was ist der Willkommenspunkt?
Das Landratsamt Hohenlohekreis hat in Künzelsau und Öhrin-
gen „Willkommenspunkte“ für Geflüchtete eingerichtet. Sie sind 
als Ort der Begegnung gedacht. Hier können sich ehrenamtliche 
Helfer und Geflüchtete treffen, um Unterstützungs- und Integra-
tionsangebote zu entwickeln und zu nutzen.
Beide Willkommenspunkte sind ausgestattet mit PC-Arbeitsplät-
zen (Tastaturen in Kyrillisch und Arabisch vorhanden), Drucker 
und Kopierer sowie einer Kinderspielecke, einer Teeküche und 
Sitz- und Begegnungsgelegenheiten. Die Willkommenspunkte 
sind für alle Geflüchteten im Hohenlohekreis offen, unabhängig 
von ihrer Herkunft. Die Willkommenspunkte stehen nach Abspra-
che für Ihre Angebote zur Verfügung. Sie können auch zu den 
Öffnungszeiten vorbeikommen und sich informieren.

Willkommenspunkt in der Spitalkirche
Altstadt, 74613 Öhringen
Tel.: 0173 743 22 42
E-Mail: Willkommenspunktoehr@hohenlohekreis.de

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag 09.30- 12.30 Uhr und 14 - 16 Uhr

Angebote:
- Sprachcafé
- Spieleabende
- Hausaufgabenbetreuung
- Nähkurs
- Computersprechstunde
- Musikgruppe

Kurse sind aktuell in Planung, Termine können Sie vor Ort erfra-
gen.

 

BILDUNGS- UND BERUFS-
SPRECHSTUNDE 
B E R U F L I C H E  P E R S P E K T I V E N  

I N  D E U T S C H L A N D  

Unterstützung bei der Anerkennung von Zeugnissen und  
Hilfestellung bei der Neuorientierung auf dem deutschen Arbeitsmarkt.      
 

Kein Jobcenter- Ersatz, keine Arbeitsplatzvermittlung!             

                                                                             

                                         Termine:                                 

                                                Donnerstags, 14.30 - 16.00 Uhr 

                                             28.07 

                                             18.08    

                                             29.09 

                                              27.10 

                                              17.11 

Informationen und Anmeldung über 

Willkommenspunkt Öhringen 

Spitalkirche, Altstadt, 74613 Öhringen                    
Tel.: 0173 743 22 42 

Email: willkommenspunkt-oehr@hohenlohekreis.de 
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Bei der „Tippelei 2022” die Gemeinde 
Pfedelbach kennenlernen
Erfahren Sie bei der Führung 
durch Pfedelbach Geschichtli-
ches über den langjährigen 
Amtsort sowie Witwensitz des 
Hauses Hohenlohe und werfen 
Sie unter anderem einen Blick 
in die prächtige Schlosskapel-
le, die Kirchen Pfedelbachs so-
wie die Nobelgusch. Zudem 
lernen Sie den Marstall inklusi-
ve Brunnen, die kleinen Ge-
schäfte und die Schulen durch 
wissenswerte Informationen 
besser kennen. Tippeln Sie 
einfach einmal mit - wir freuen 
uns auf Sie!
Kosten pro Person: € 8,00 
Treffpunkt: 14.00 Uhr am 
Weinbaumuseum 
Anmeldungen bitte bis 
22.09.2022 bei der Gemeinde 
Pfedelbach Tel. 07941 6081-11 
oder Email: 
gemeinde@pfedelbach.de

Neue Plattform  
„Frau und Beruf Baden-Württemberg“
Die neue Internetplattform „Frau und Beruf Baden-Württem-
berg“ bietet umfangreiche Informationen zu allen Fragen 
rund um das Thema „Frau und Beruf“. Zudem können Frau-
en dort direkt eine kostenfreie Beratung buchen oder sich zu 
Veranstaltungen anmelden.
„Mit unserer neuen digitalen Plattform ‚Frau und Beruf digital 
Baden-Württemberg‘ führen wir unser erfolgreiches Landespro-
gramm ‚Kontaktstellen Frau und Beruf Baden-Württemberg‘ mit 
seinen vielfältigen Angeboten in die digitale Zukunft. Die Platt-
form steht ab sofort allen Frauen, Unternehmen und Verbänden 
landesweit zur Verfügung“, freute sich Wirtschafts- und Arbeits-
ministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut am 26. Juli 2022 beim 
offiziellen „Go Live“ der digitalen Plattform im Neuen Schloss in 
Stuttgart. „Es gilt, für die Zukunft gut aufgestellt zu sein und die 
Möglichkeiten der Digitalisierung voll auszuschöpfen – auch, um 
die Gleichstellung in der Wirtschaft weiter voranzubringen.“
Gleichstellung in der Wirtschaft weiter voranbringen
Die zentrale Plattform ist der zentrale Content-Hub zu Informa-
tionen, digitaler Interaktion und Transaktion im Thema Frau und 
Beruf. Alle Themen rund um Bewerbung, Berufseinstieg, Aufstieg, 
Umstieg, Wiedereinstieg, Existenzgründung, 55+, Vereinbarkeit 
Beruf und Familie werden darauf abgebildet und gebündelt dar-
gestellt. Frauen können direkt eine kostenfreie Beratung vor Ort 
bei einer der neun Kontaktstellen Frau und Beruf buchen oder 
sich zu Veranstaltungen anmelden. Digitale Services – wie etwa 
Webinare, Live-Chats, Blended Learning und andere – werden 
sukzessive ausgebaut.
„Auf der neuen Plattform bündeln wir Angebote im Bereich der 
Gleichstellung zeitgemäß und zielgruppengerecht und machen 
sie breit zugänglich. Auf alle Interessierten wartet ein umfangrei-
ches Angebot aus Online- und Präsenzmaßnahmen sowie aus di-
gital gestützten Beratungs- und Kommunikationsformaten – ge-
meinsam mit den Akteurinnen vor Ort – den Kontaktstellen Frau 
und Beruf und weiteren Projektträgern ausgerichtet am Bedarf 
der Nutzerinnen und Nutzer der Plattform“, so die Ministerin.
Landesprogramm hat sich seit vielen Jahren bewährt
Die neuen Kontaktstellen „Frau und Beruf Baden-Württemberg“ 
an 15 Standorten im Land haben sich als zentrale Anlaufstellen 
für Frauen, Unternehmen, Weiterbildungseinrichtungen, Verbän-
de und Institutionen der Wirtschaft seit vielen Jahren bewährt. 

Das Pfedelbacher Schloss

 
Die Schlosskapelle in Pfedelbach
 Fotos: Gemeinde

Sie haben ihr Angebot kontinuierlich weiterentwickelt und sind 
gerade in den jetzigen Krisenzeiten stark nachgefragt. Die Mitar-
beiterinnen der Kontaktstellen kennen aufgrund jahrelanger Er-
fahrung und Expertise den Beratungsbedarf und verfügen über 
Strukturen und Netzwerke vor Ort.
Schon vor dem Beginn der großen Krisen startete das Wirt-
schaftsministerium mit den Kontaktstellen Frau und Beruf und 
der Hochschule Heilbronn eine Digitalisierungsstrategie und er-
arbeitete Lösungsansätze für drei inhaltliche Säulen:
• für eine digitale Beratung, die Frauen frühzeitig und einfach 

wahrnehmen können,
• für eine noch engere Zusammenarbeit der Kontaktstellen un-

tereinander sowie mit Unternehmen, Weiterbildungsträgern 
und Arbeitsagenturen

• und für digitale Lern- und Weiterbildungsmöglichkeiten.
Das Wirtschaftsministerium unterstützt zahlreiche weitere Maß-
nahmen im Kontext Wirtschaft und Gleichstellung, die ebenfalls 
auf der Plattform abgebildet und gebündelt werden, wie zum 
Beispiel die landesweiten Frauenwirtschaftstage, Angebote zu 
Themen wie moderne Unternehmenskultur 4.0, Diversity-Ma-
nagement oder die Vereinbarkeit von Beruf und Familie.
Umfangreiche Informationen zum Thema „Frau und Beruf“
Die digitale Plattform „Frau und Beruf Baden-Württemberg“ 
spricht die Zielgruppen Frauen und Unternehmen an und bietet 
umfangreichen Inhalt zu allen Fragen rund um das Thema „Frau 
und Beruf“. Neben aktuellen Informationen, Veranstaltungstipps 
und Fachbeiträgen werden als Mutmacher „Erfolgsgeschichten“ 
von Frauen erzählt, die es durch die Beratung in den Kontakt-
stellen geschafft haben, sich beruflich weiterzuentwickeln. Alle 
Zielgruppen, wie zum Beispiel Berufseinsteigerinnen, „Wiederein-
steigerinnen“, Aufsteigerinnen, Frauen mit Migrationsgeschichte, 
aber auch Unternehmen, die Frauen gewinnen oder halten wol-
len, finden passgenaue Informationen auf speziellen Seiten.
Jede Kontaktstelle in Baden-Württemberg bietet Frauen über 
eine eigene Landingpage Informationen über das regionale An-
gebot. Sie können direkt eine Beratung buchen.
www.frauundberuf-bw.de

Neues E-Carsharing-Angebot in Jagsthausen
In Jagsthausen steht ein öffentlich verfügbares, stationsbasiertes 
E-Carsharing-Angebot bereit. Seit Mai 2022 finden Bürgerinnen 
und Bürger gegenüber dem Dorfladen in Jagsthausen, im Mühl-
weg 5, einen VW ID 3 sowie eine passende Ladesäule. Zusätzlich 
zu dem E-Carsharing-Angebot können Fahrerinnen und Fahrer 
von Elektroautos in Jagsthausen während ihrer Erledigungen 
also ganz bequem ihr Auto laden.
Die neue E-Carsharing-Station ist ein Angebot der Gemeinde 
Jagsthausen in Kooperation mit der ZEAG Energie AG. Bürgermeis-
ter Roland Halter freut sich: „Mit der neuen Ladesäule können wir 
gleich mehrere Vorteile miteinander verbinden: Wir tragen dazu 
bei, die emissionsfreie Mobilität nun auch in Jagsthausen voran-
zutreiben, bieten unseren elektroautoaffinen Bürgerinnen und 
Bürgern ebenso wie unseren Gästen eine bequem erreichbare 
Lademöglichkeit und haben gleichzeitig einen Standort, der auch 
unserem Dorfladen während der Fahrzeug-Ladepausen zugute-
kommen kann.“
Das neue Elektroauto kann für unterschiedliche Zeiträume gemie-
tet werden. Gebucht wird das Fahrzeug über die App der ZEAG 
Energie AG. Bei Fragen zur Nutzung stehen Ihnen die Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen des Rathauses (07943/9101-33) gerne zur 
Verfügung. Mehr über das gesamte Car-Sharing-Angebot im Land-
kreis Heilbronn erfahren Sie unter www.zeag-carsharing.de.
Die Zukunft wird in Baden-Württemberg gestaltet – dem Land 
der Vordenkenden in Sachen Mobilität: Mit einer klimafreund-
licheren, moderneren, nachhaltigeren und innovativeren Fort-
bewegung für alle. Seit 2015 fördert das Land im Rahmen der 
Kampagne „Neue Mobilität bewegt nachhaltig“ das aufeinander 
abgestimmte Zusammenspiel verschiedener Transportmöglich-
keiten – von Fahrrad, E-Auto, ÖPNV bis zu flexiblen Sharing-Ange-
boten. Das E-Carsharing-Angebot am Dorfladen in Jagsthausen 
zeigt, dass „Neue Mobilität“ auch hier vor Ort ankommt.
Mehr zur Kampagne erfahren Sie auf www.neue-mobilitaet-bw.de.
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Zustände zwischen 1450 und 1550 vorstellen? Der Vortrag bietet 
einen spannenden Einblick in die Geschichte Badens und Würt-
tembergs an einem besonderen Markstein der Geschichte – dem 
Übergang vom Mittelalter zur Neuzeit. 
Referent: Jeff Klotz, Archäologe und Museumsleiter, Römermuse-
um Remchingen und Archäologisches Museum Pforzheim
Kontakt:
Weygang-Museum, Karlsvorstadt 38, Öhringen
Telefon 07941 35394, www.weygang-museum.de, 
Email: Weygang.Museum@oehringen.de
Der Vortrag findet in Kooperation mit der Volkshochschule Öhrin-
gen statt.

Musik im Museum – Lange Nacht der Kultur am 17.9.
Auch das Weygang-Museum 
ist Bühne der Langen Nacht 
der Kultur am 17. September. 
In diesem Jahr präsentiert das 
Museum einen musikalischen 
Beitrag.
Bühne frei für: „String Sensati-
on“, zwei Gitarristen, Jona Stein-
meyer und Jürgen Ohnemus, 
die auf ihren Instrumenten ein 
betörendes Spektrum an Klang-
farben entfalten. Vom argenti-
nischen Tango über brasiliani-
sche Rhythmen bis zu virtuosen 
Versionen von Pop und Jazzstandards wird alles den Besuchern 
geboten. Von 19.30 Uhr bis 22.30 Uhr spielt „String Sensation“ im 
Foyer des Museums.
Bereits ab 16 Uhr kommen die Kinder zu ihrem Recht, denn das 
Museum zeigt im Moment mit der Sonderausstellung „ENEMEN-
MU – und raus bis du“ in Bild gegossene Kinderlieder. In meh-
reren Sonderführungen werden die Bilder betrachtet und die 
dazugehörigen Kinderlieder angestimmt. Alle Besucher sind zum 
Mitsingen und Anschauen eingeladen. Das erste Treffen findet 
am Nachmittag um 16 Uhr im Museum statt. Abends um 20 Uhr 
findet eine Wiederholung für Erwachsene statt. Dazwischen agie-
ren immer wieder die preisgekrönten Gitarristen.
Für den kleinen Appetit ist gesorgt.

Vereine

Sommerliche Lehrfahrt der  
Bauernschule Hohenlohe
25. – 28.08.2022 nach Dresden-Görlitz,  
„Ökologischer Landbau, Kultur und Natur“
Die Bauernschule Hohenlohe lädt zu ihrer jährlichen Sommer-
fahrt ein, die dieses Jahr nach Dresden und Görlitz führt. Das Pro-
gramm umfasst u.a. Hofgut Eichigt, Gut Mahlitzsch und andere 
ökologische Betriebe, Elbsandsteingebirge, Forstbotanischer 
Garten Tharandt usw.
Abfahrt: 25.08. Öhringen 06:20 / Kirchberg 07:00; 
Rückkehr 28.08.: 21:00
Kosten: 450 Euro; EZi: +19,50 €/N
Nähere Information und Anmeldung: Bauernschule Hohenlohe
Tel. 07954 – 216, Fax: 07954-925995,
E-Mail: heilmann@bauernschulehohenlohe.de
Internet: www.bauernschulehohenlohe.de

Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Öhringen e.V.Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Öhringen e.V.

Seniorentreff der AWO
Senior*innen aufgepasst! Bei der AWO in Öhringen können Sie 
gemeinsam Zeit mit anderen Senior*innen verbringen. Bei Kaf-
fee, Kuchen und Butterbrezel gibt es Geschichten, Gedichte und 
Musik, gemeinsame Gespräch oder auch mal einen kurzen Film 
zu schauen.

 
Das Duo „String Sensation“  
 Foto: Weygang-Museum

Stadtbücherei ÖhringenStadtbücherei Öhringen

B24 - die neue Katalog-App
Ende Juli/Anfang August wurde die 
Verwaltungssoftware der Stadtbüche-
rei sowie der komplette Web-Auftritt 
auf neue Beine gestellt. Er ist jetzt noch 
übersichtlicher, ansprechender und 
komfortabler. Die bisherige WebOPAC-
App wird durch die neue App „B24“ 
abgelöst. Sie bietet neben dem mo-
bilen Zugriff auf den Katalog und das 
Leserkonto noch weitere Funktionen: 
So kann die Lesernummer des Büchereiausweises als scanbarer 
Barcode dargestellt werden, eine feine Sache, falls der Ausweis ge-
rade nicht zur Hand ist. Darüber hinaus ermöglicht sie, EAN-Codes 
zu scannen. Wenn man in der Buchhandlung ist, kann man bequem 
überprüfen, ob das Medium in der Bücherei verfügbar ist.
Durch die Systemumstellung wurden alle Passwörter auf das Ge-
burtsdatum ohne Punkte (TTMMJJJJ) zurückgesetzt. Bei der erstma-
ligen Anmeldung im Leserkonto geben Sie dieses ein und müssen 
sofort einen neues, frei wählbares Passwort vergeben. Die App ist in 
allen gängigen App Stores verfügbar.

Weygang-MuseumWeygang-Museum

Marionettenspiel im Museum am 04.09.
Bühne frei am Sonntag, den  
4. September für die Pen-
del-Marionetten von Detlef 
Schmelz und Marlene Gmelin.
Die Gewinner des Staatspreises 
Gestaltung-Kunst-Handwerk 
Baden-Württemberg, sind Gast 
im Weygang-Museum und 
spielen für die Museumsbesu-
cher das Stück „Geschichten 
ohne Worte“. Das Programm 
besteht aus voneinander un-
abhängigen Szenen, die von Alltäglichem, Träumen und Mär-
chenhaftem handeln und meist von klassischer Musik begleitet 
werden. Das pantomimische Marionettenspiel verzaubert Groß 
und Klein, mit leisem Humor, still und poetisch.
Es finden zwei Vorführungen statt: 14 Uhr und 16 Uhr. Der Eintritt 
ist frei!
Kontakt:
Weygang-Museum, Karlsvorstadt 38, Öhringen, 
Telefon 07941 35394, www.weygang-museum.de, 
E-Mail: Weygang.Museum@oehringen.de

Museum nach Feierabend am 14.9.
Das Weygang-Museum bietet je-
den 2. Mittwoch im Monat nach 
Feierabend vergnügliche Kurz-
führungen oder Vorträge an.
Thema am Mittwoch, 
14. September, 18.30 Uhr:
„Baden und Württemberg um 
1500. Residenzen, Universitä-
ten und die Reformation“. 
Vor 500 Jahren vollzog sich 
nach unserer heutigen Beur-
teilung ein Epochenwechsel. 
Kurz nach der Erfindung des Buchdrucks, nach dem Fall Kons-
tantinopels, nach der Entdeckung Amerikas, dem Beginn der 
Reformation und nicht zuletzt der Transformation der politischen 
Landschaft mit seinen Reichsstätten zu den frühen feudalen Flä-
chenstaaten setzen wir den Anfang der Neuzeit ein. Aber was ge-
schah in dieser wechselvollen Zeit im heutigen Südwesten? Wie 
müssen wir uns die politischen, sozialen und gesellschaftlichen 

 
 Foto: museum

 
Auch die Erfindung des Buch-
drucks trug zum epochalen Wan-
del bei Foto: Weygang-Museum
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Der nächste Termin findet am 12.09.2022 im Haus der Jugend, 
Untere Tor-Str. 23 in Öhringen statt. Es können maximal 25 Perso-
nen teilnehmen. Deshalb bitte unter Tel.-Nr. 07941-985290 oder 
info@awo-oehringen.de anmelden.

AWO Pflege & Betreuung ÖhringenAWO Pflege & Betreuung Öhringen

Tagespflege AWO in den Kesseläckern
„Ich möchte zuhause wohnen bleiben.“
„Ich möchte meine Frau, meinen Mann, solange wie es geht, 
bei mir zuhause haben.“
Die innovative Tagespflege AWO in den Kesseläckern macht 
es möglich, dass die Gäste tagsüber sicher betreut werden und 
abends wieder im eigenen Zuhause mit ihren Angehörigen woh-
nen. Das Angebot richtet sich an demenziell erkrankte, pflegebe-
dürftige, ältere und einsame Menschen.
Im Fokus steht es, den Gästen einen sinnerfüllten Tag in der Ge-
meinschaft und den pflegenden Angehörigen eine notwendige 
Entlastung anzubieten. Ein strukturiertes Tagesprogramm bein-
haltet viele Aktivitäten unter Berücksichtigung der individuellen 
Wünsche und Bedürfnisse der Gäste. Im Sommer verbringen die 
Gäste gerne Zeit auf der Terrasse in einem schönen, geschlos-
senen Garten. Das letzte Mal hat die Tagespflege berichtet von 
leichten Körperaktivitäten mit dem Schwungtuch. Die Tagesein-
richtung bietet jedoch viel mehr. Sehr beliebt ist gemeinsames 
Singen, wie z. B. Volkslieder. Das gemeinsame Singen macht Freu-
de und weckt Erinnerungen. Auch Gesellschaftsspiele gehören 
zur Lieblingsbeschäftigung vieler Senioren.
Neben den vielseitigen Betreuungsangeboten erhalten die Gäs-
te in der Tagespflege professionelle pflegerische Maßnahmen in 
den Bereichen Mobilität, Ernährung und Ausscheidung, sowie 
medizinische Versorgung, wie z. B. die Übernahme der ärztlichen 
Anordnungen, wie Medikamentengabe. Nicht zuletzt wichtig 
sind die vier gemeinsamen Mahlzeiten, die in der großen offenen 
Küche zubereitet werden.
Das moderne Haus ist für Gäste montags bis samstags von 7.00–
19.00 Uhr geöffnet. Die Anzahl der Teilnahmetage kann flexibel 
gestaltet werden.

 
Beim Würfelspiel auf der Terrasse Foto: AWO Pflege & Betreuung

Bei Bedarf kann die Hin- und Rückfahrt durch den Fahrdienst or-
ganisiert werden.
Lernen Sie die Tagespflegeeinrichtung an zwei kostenlosen 
Probetagen näher kennen. Für Fragen, auch zur Finanzierung 
über die Pflegekasse, stehen wir gerne unter Telefonnummer 
07941/6066170 zur Verfügung.

Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) 
Stamm Abenteuer ÖhringenStamm Abenteuer Öhringen

Truppstunden
Aktuell finden die Truppstunden wieder wie gewohnt statt.
Wölflinge  donnerstags 17 Uhr – 18.30 Uhr
Jungpfadfinder  mittwochs 18 Uhr – 19.30 Uhr
Pfadfinder / Rover  dienstags 18 Uhr – 19.30 Uhr
Bitte unsere Homepage dpsg-oehringen.de beachten, da hier 
auch kurzfristige Änderungen bekannt gegeben werden.
Infos unter kontakt@dpsg-oehringen.de

Deutscher Alpenverein Bezirksgruppe ÖhringenDeutscher Alpenverein Bezirksgruppe Öhringen

Sommerfest der Bezirksgruppe Öhringen des Deutschen 
Alpenvereins am 17.07.2022
Nach einer langen, pandemiebedingten Pause fand am 17.07.2022 
wieder unser Sommer- und Grillfest statt. Gefeiert wurde auf ei-
nem Grundstück unterhalb des Charlottenschlößchens zwischen 
Pfedelbach und Heuberg. Die Aussicht auf die Hohenloher Ebe-
ne war wunderbar und der Sommer strengte sich in seiner Tem-
peraturgestaltung kräftig an. Willkommen waren deswegen die 
hohen, schattenspenden Bäume‚ die das Grundstück umgaben. 
Bei Steak und Wurst, Wein, Wasser und Bier kam schnell eine gute 
Stimmung auf. Manche hatten sich schon längere Zeit nicht mehr 
gesehen. Der Bedarf‚ sich vieles zu erzählen und zu diskutieren 
war deswegen groß. Bergtouren, geplante Bergtouren, Erfahrun-
gen, Radfahren, Vereinsleben, ein weiter Bogen unterschiedlicher 
Themenbereiche.
Wir bedanken uns für die Zurverfügungstellung des tollen Grund-
stückes. Man war sich einig, dass das nächste Sommerfest wieder 
in einem ähnlichen Rahmen stattfinden sollte.

 
 Foto: Schluchter

Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen e.V.Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen e.V.

DRK-Landesentscheid in Neubulach
Wir gratulieren unserer Wett-
kampfgruppe zum spitzen-
mäßigen 2. Platz und dem 
Erreichen des goldenen Leis-
tungsabzeichen beim Landes-
wettbewerb der Bereitschaften 
in Neubulach!
Wir sind stolz auf euch!
Bei diesem Wettbewerb stell-
ten sich unsere Helfer den vor-
bereiteten Aufgaben und wur-
den anschließend bewertet.
Die Aufgaben waren an-
spruchsvoll und vielfältig: Ei-
nen abgestürzten Kletterer mit 
Wirbelsäulentrauma galt es 
genauso zu versorgen wie ein zu reanimierendes Kind nach ei-
ner CO-Intoxikation samt Begleitpersonen. Auch Verbrennungen 
nach einem Grillunfall waren dabei samt Kreislaufstillstand. Hin-
zu kamen Frakturen und Platzwunden, die bei den Einzel-‚ Grup-
pen- und Partneraufgaben auf die Teams warteten. Die Mimen 
konfrontierten die Wettbewerbsgruppen mit heftigen Allergien, 
Schlaganfällen, Schocks und Allergien. Schließlich war in zwei 
Theorieprüfungen sowohl praktisches als auch allgemeines Rot-
kreuzwissen abzurufen.
Platzierungen:
1. Münchingen
2. Öhringen
3. Mannheim City
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Kneippbecken im Hofgarten ein.   
Wer möchte, kann am Spazier-
gang von der Hohenloher 
Scheune zum Kneippbecken 
und zurück teilnehmen. Treff-
punkt um 14 Uhr an der Ho-
henloher Scheune.

Kreisjägervereinigung Hohenlohe e.V.Kreisjägervereinigung Hohenlohe e.V.

„GRÜNES ABITUR“ - FREIE PLÄTZE IM JÄGERKURS 2022/2023
Die Jagdschule der Kreisjäger-
vereinigung Hohenlohe e. V. 
bietet auch in diesem Jahr ei-
nen anerkannten Ausbildungs-
lehrgang zur Vorbereitung auf 
die Jägerprüfung an.
Der Kurs wird in der Jagdschu-
le Grünbühl (Neuenstein) in 
der Zeit von Mitte/Ende Sep-
tember 2022 bis März 2023 
stattfinden.
Fachlich kompetente Ausbilder bereiten die Teilnehmer auf die 
Jägerprüfung vor und vermitteln unter anderem Grundwissen in 
Theorie und Praxis, Wildtierkunde, Wildkrankheiten, Wildbrethy-
giene, Jagd-, Tierschutz-, Natur- und Forstrecht, Waffenhandha-
bung.
In den vergangenen Jahren konnten bei der Jungjägerausbil-
dung große Erfolge verzeichnet werden. Die sehr engagierten 
Ausbilder der Kreisjägervereinigung haben nicht unerheblich 
dazu beitragen, dass sehr gute Ergebnisse beim „grünen Abitur“ 
erzielt werden konnten.
Alle weiteren Informationen zum Jägerkurs sind bei Frau Diana 
Ültzhöfer unter E-Maildiana.ueltzhoefer@gmx.de erhältlich 
(Anmeldeschluss: 31.08.2022).

Stadtkapelle Öhringen e.V.Stadtkapelle Öhringen e.V.

Symphonic Rock beim Sommerfestival

 
Musikerinnen und Musiker der Staka beim Sommerfestival  
 Foto: Maximilian Gauger

Am 24. Juli hatte die Stadtkapelle zu ihrer Matinée beim Som-
merfestival geladen. Gegen 11 Uhr füllten sich an diesem Som-
mermorgen nach und nach alle Schattenplätze auf der Allmand 
in Hofgarten Öhringen. Nach der Begrüßung des Vorsitzenden 
Harald Weidmann und Musikdirektor Andreas Schwarz spielten 
zunächst die drei Ensembles: Clarinotett, WeidWinds und 4Non 
Woods klassische Werke, Polka, Gospel und modernere Stücke 
zur Unterhaltung des Publikums. Im Anschluss stand die Stadt-
kapelle im Orchester auf der Bühne und gestaltete den Morgen 
unter dem Motto „Symphonic Rock“ mit Rock-Klassikern beispiel-
weise von Kool and the Gang, Nena, Heinz Rudolf Kunze und BAP. 
Trotz der sommerlich-heißen Temperaturen honorierte das Publi-
kum das Programm mit begeistertem Applaus.

 
 Foto: Sarah Peters

 
 Foto: Kreisjägervereinigung 
 Hohenlohe e. V.

4. Patchwork RH.-N
5. Mannheim-Remix
Offenburg (außer Konkurrenz)
Wenn auch du dir vorstellen könntest, dich ehrenamtlich beim 
DRK einzubringen, dann melde dich bei uns. Im ganzen Landkreis 
bringen sich unsere Bereitschaften ein. Sei ein Teil davon!
Wir freuen uns auf dich.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
An alle Helfer*innen und alle Freunde des DRK Öhringen
Hiermit möchten wir Sie mit Ihren Familienangehörigen zur Jah-
reshauptversammlung herzlich einladen.
Dienstag‚ 6. September 2022
Beginn: 19.45 Uhr
Rettungswache Öhringen – Schulungsraum 1.OG
Sudetenstraße 5, 74613 Öhringen
Tagesordnung:
• Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Dr. med. Stefan Baier
• Bericht des Kassierers
• Bericht der Kassenprüfer
• Entlastung des Kassiers
• Ehrungen
• Sonstiges
Anträge zur Mitgliederversammlung können bis zum 23.08.22 
schriftlich beim Vorstand des DRK-Ortsvereins Öhringen, Man-
delweg 1, 74613 Öhringen, E-Mail stefan.baier@drk-oehringen.
de eingereicht werden.
Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisammensein

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.

Gewinnung von Fördermitgliedern für das DRK
Da unsere Fördermitglieder einen wich-
tigen Beitrag zu unserer Arbeit leisten, 
werden wir in den nächsten Tagen in der 
Stadt Öhringen wieder eine Fördermit-
gliederwerbung durchführen. Sie erhalten Besuch von Beauftrag-
ten des Roten Kreuzes, die Sie über unsere vielfältigen sozialen 
Aufgaben informieren. Diese Mitarbeiter möchten Sie als för-
derndes Mitglied gewinnen, damit die Rotkreuzarbeit im Hohen-
lohekreis auch weiterhin in gewohntem Umfang durchgeführt 
werden kann. Vielleicht brauchen Sie uns eines Tages – wir 
brauchen Sie ganz sicher! Werden Sie Mitglied und unterstüt-
zen Sie unsere Arbeit durch Ihre Mitgliedschaft. Vielen Dank! Bei 
Fragen wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an die Geschäftsstel-
le des DRK-Kreisverbandes Hohenlohe e.V., Dieselstr. 10, 74653 
Künzelsau, Tel. 07940/9225-21, Frau Weiß

Ökumenischer HospizdienstÖkumenischer Hospizdienst

Sprechstunden für Trauernde
Manchmal wünschen sich Trauernde jemanden, der einfach nur 
zuhört und ein offenes Ohr für die Sorgen, Nöte und Gedanken 
hat, die einen in der Trauer bewegen. Der Hospizdienst Öhringen 
bietet Trauersprechstunden an. Die Dauer eines Gespräches be-
trägt rund 45 Minuten. Die Trauersprechstunden sind kostenlos, 
unverbindlich und in einem geschützten Rahmen. 
Wer zur Trauersprechstunde kommen möchte, kann einen Termin 
beim Ökumenischen Hospizdienst Öhringen unter Telefon 07941 
648026 vereinbaren.
Freitag, 09.09.2022 zwischen 14.00 Uhr und 17.00 Uhr im Ge-
meindehaus der Apis, Zwinger 20, Öhringen.

Kneipp- und Naturheilverein ÖhringenKneipp- und Naturheilverein Öhringen

Kneippanwendungen am Kneippbecken im Öhringer 
Hofgarten
Der Kneipp- und Naturheilverein Öhringen e.V. lädt am Sonntag, 
2. September, um 15 Uhr zu Kneippanwendungen am Öhringer 



Öhringer Nachrichten · 12./13. August 2022 · Nr. 16/17  | 37

TSV Ohrnberg 1921 e.V.TSV Ohrnberg 1921 e.V.

Colour-Festival des TSV Ohrnberg – ein buntes Kinder- und 
Jugendzeltlager 2022
Unter dem Motto „Colour Festival – ein bunter Haufen trifft sich“ 
kamen vom 29.07. bis 31.07. wieder 50 Kinder und Jugendliche 
auf dem Sportgelände des TSV Ohrnberg zusammen, um ge-
meinsam zu spielen, zu basteln, zu tanzen und einfach Spaß zu 
haben.
Mit dem Bemalen von weißen Mützen starteten wir am Freitag 
um 10 Uhr. Die farbenfroh gestalteten Schildkappen begleiteten 
uns das ganze Wochenende. Beim anschließenden Völkerball-
turnier powerten sich die Kids aus. Der erste Zeltlagertag wurde 
auch in diesem Jahr mit unserer großen Nachtwanderung abge-
rundet – mottokonform in diesem Jahr mit neonfarbenen Knick-
lichtern, mit denen vor allem der zum „Zeltlagermaskottchen 
2022“ auserkorene aufblasbare Flamingo „Hannelore“ freudig 
geschmückt wurde. Tolle Kunstwerke entstanden nicht nur beim 
Bodypainting, bei dem es galt in Gruppen verschiedene Themen 
gruppenweise auf den Körpern mit Fingerfarben umzusetzen, 
sondern auch beim gemeinsamen Zeltlagerprojekt „Colour Fes-
tival – Leinwand“. Die riesige Holzplatte ziert ab sofort unsere 
Sporthalle und zeigt jedes Jahr das aktuelle Zeltlager-Motto. Zum 
ersten Mal plantschten beim diesjährigen Zeltlager alle 50 Kids 
gemeinsam im Kocher. Der Grund: Unsere Holi-Colour-Aktion, 
bei der sich alle mit leuchtendem Farbpulver bewerfen durften. 
Neonfarbendekoriert war nicht nur unsere Sporthalle, sondern 
auch die Partyteilnehmer selbst. Geschmückt mit neonfarbenen 
Tattoos und bemalt mit Leuchtfarben wurde bei leckeren bunten 
Cocktails ausgiebig auf der Schwarzlicht-Party gefeiert.

 
Colour-Festival des TSV Ohrnberg – ein buntes Kinder-und Jugend-
zeltlager 2022 Foto: TSV Ohrnberg/Jugend

Vielen Dank an Herrn und Frau Elbe für den wundervollen bun-
ten Gottesdienst am Sonntag auf dem Spielplatz Ohrnberg – pas-
send zu unserem Motto! Nach diesem tollen Wochenende durfte 
ein besonderes Finale nicht fehlen! 50 Helium-Luftballons mit 
bunten Grüßen schmückten den blauen Himmel über dem Ohrn-
berger Sportplatz.
Wir freuen uns schon jetzt aufs nächste Jahr!
Die Jugendleitung des TSV Ohrnberg

Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V.Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V.

38x Basketball-Sportabzeichen!
Am 10.07. wurden in der Ho-
henlohe Halle die Basketball-
Sportabzeichen abgenom-
men. Insgesamt 38 Basketball 
begeisterte Kids im Alter von 
5–15 Jahren brachten bei coo-
ler Musik die Halle zum Beben. 
Die Prüfung beinhaltete ver-
schiedene Übungen aus den 
Bereichen Dribbeln, Passen 
und Fangen, Standwurf, Korb-
leger und ein Abschlussspiel. 

Alle Teilnehmer haben das Abzeichen in Bronze erhalten, 4 Kin-
der erreichten die Auszeichnung sogar in Gold. Herzlichen Glück-
wunsch!

 
Basketball-Sportabzeichen in der Hohenlohe-Halle  
 Fotos: TSG Öhringen

Georg Samek siegreich beim Tänzelfest der Boxer  
in Kaufbeuren am 23.7.
In der Schülerklasse bis 42 kg 
bezwang Georg Samek den 
Lokalmatador in allen 3 Run-
den! Herzlichen Glückwunsch 
zum Sieg! Abdulkadir Ficici 
boxte in der Juniorenklasse 
bis 66 kg und unterlag, mutig 
gekämpft, gegen einen erfah-
renen Boxer aus der Ukraine. 
Das Bierzelt war mit über 1000 
Personen gut besucht, und die 
Stimmung heizte ordentlich 
ein.

Skigymnastik - Im Sommer an den Winter denken

 
Start ins Sommerferienprogramm  Foto: TSG Öhringen

Dies gilt nicht nur für die Vorratshaltung von Lebensmitteln oder 
Energie, sondern umso mehr für die persönliche körperliche 
Fitness. Die TSG Öhringen bietet mit der Skigymnastik im Win-
terhalbjahr jeden Montag ab 20 Uhr in der Hohenlohehalle das 
Aufbau- und Erhaltungsprogramm für den ganzen Körper. Bis 
zu 30 Teilnehmer*innen machen ganz nach ihren persönlichen 
Möglichkeiten mit, der Spaß am gemeinsamen Bewegen steht im 
Vordergrund. Im Sommerhalbjahr geht es zur Fitnessgymnastik 
ins Freie. Stadion oder Cappelaue sind die beliebten Trainingsor-
te. Hinterher wird meist noch Indiaka gespielt.
Und selbst in den Sommerferien gibt es kein Sommerloch, denn 
da ist zumindest für die Wadeln Bewegung angesagt. Wer mag, 
trifft sich schon um 19 Uhr für eine Radrunde mit ca. 30 km. Zum 
Ferienstart hat Roland Stapf eine 3-Täler-Tour ausgesucht. Aus 
Öhringen raus ging es kurz ins Brettachtal und über den Kocher-
tal- und Ohrntalradweg wieder nach Öhringen zurück.
Ab 12. September geht die Fitness- und Skigymnastik weiter. 
Neue Teilnehmer sind jederzeit herzlich willkommen.

 
Abdulkadir Ficici (l.) und Georg 
Samek (r.) Foto: TSG Öhringen
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Über Hohenlohe Plus
Seit Jahren kämpfen nicht nur Unternehmen, sondern auch vie-
le andere Arbeitgeber wie Kommunen, Krankenhäuser, Pfl ege-
heime, Kitas und weitere Einrichtungen darum, Fachkräfte zu 
gewinnen. Mit Hohenlohe Plus hat sich ein Netzwerk gebildet, 
das genau diesen Bedarf für die Region adressiert und konkrete 
Maßnahmen gegen den Fachkräftemangel ergreift. Im Jahr 2018 
haben sich dazu die fünf größten Städte Hohenlohes – Bad Mer-
gentheim, Crailsheim, Künzelsau, Öhringen und Schwäbisch Hall 
– im Verein Hohenlohe Plus zusammengeschlossen.
Gemeinsam mit Unternehmen, Institutionen, Organisationen 
und vielen engagierten Menschen werden Arbeitgeber dabei un-
terstützt, mehr Fachkräfte zu gewinnen und so die erfolgreiche 
Weiterentwicklung ihres Unternehmens zu sichern. Indem Kräfte 
gebündelt werden und Hohenlohe als das in der Öff entlichkeit 
präsentieren, was es ist: eine der attraktivsten Regionen Deutsch-
lands mit herausragender Lebensqualität und besten Karrier-
eperspektiven. Mehr Infos unter www.hohenlohe.plus

IHK-Sprechtag für Existenzgründer am 07.09.
Wer aktuell eine Geschäftsidee im Haupterwerb oder Nebener-
werb verfolgt oder Fragen rund um das Thema Existenzgrün-
dung hat, bekommt beim Gründersprechtag am Mittwoch, 7. 
September, Antworten. Jeden ersten Mittwoch im Monat bietet 
die IHK Heilbronn-Franken einen Gründersprechtag an. Der IHK-
Gründersprechtag ist kostenfrei und fi ndet digital statt. In Einzel-
gesprächen erörtern die IHK-Existenzgründungsberater gemein-
sam mit dem Existenzgründer Detailfragen und geben wertvolle 
Tipps und Hinweise auf die weitere Vorgehensweise. Weitere In-
formationen und Anmeldung unter: 07131 9677-301.

VdK Kreisverband ÖhringenVdK Kreisverband Öhringen

Sommerpause
Der VdK Kreisverband blickt 
auf eine erfolgreiche erste Jah-
reshälfte, mit vielen Aktionen 
und Veranstaltungen zurück.
Ganz aktuell jetzt die Aktion 
#naechstenpfl ege, wurde mit 
verschiedenen Aktionen den 
Bürgern vorgestellt.
Hier kann jeder Teil der Kampa-
gne werden und seinen Dialog 
an www.vdk-bw.de #naechs-
tenpfl ege, schicken.
Machen Sie mit und informie-
ren Sie sich.
Diese Aktion läuft noch das 
ganze Jahr und hat seinen Hö-
hepunkt am VdK Gesundheits-
tag in Stgt., in der Liederhalle, 
am 10.09.2022 zu der alle herz-
lich eingeladen sind.
Von 08.08.2022 bis 10.09.2022 
ist das VdK Kreisbüro in Öhrin-
gen, Untere Torstr. 23, wegen 
Urlaub geschlossen.
In dringenden Fällen rufen Sie 
07940 983519-0 an.
Der VdK Kreisvorstand wünscht allen Mitgliedern, ehrenamtlich 
Engagierten, Freunden und Bekannten, eine schöne Sommerzeit 
und bleiben Sie gesund.
Ihr VdK Kreis-Vorstand

Neues aus der Wirtschaft

Hohenlohe Plus präsentiert 
„Die geheimste Metropolregion EVER!“
Imagefi lm über die Region Hohenlohe Plus im Prestige 
Filmtheater Künzelsau vorgestellt
Das Fachkräftenetzwerk Hohenlohe Plus hat am Freitag, den 29. 
Juli 2022 im Kino Prestige Filmtheater in Künzelsau den roten 
Teppich ausgerollt und den Imagefi lm für das Fachkräftenetz-
werk Hohenlohe Plus über die gleichnamige Region vorgestellt. 
Was macht unsere Region so einmalig, warum ist gerade hier ein 
Leben und Arbeiten herrlich miteinander zu verbinden? Dies und 
vieles mehr zeigt der knapp 3-minütige Film auf eine spannende 
und humorvolle Art und Weise. Wo haben wir Hohenloher unse-
re Macken, was macht uns unvergleichlich und liebenswert? Der 
Film zeigt die ganze Bandbreite dessen, was die Region auszeich-
net: von herrlichen Landschaften, großartigen Unternehmen, 
erfolgreichem Sport bis hin zu ausgezeichneter Kulinarik. All das 
anhand der Story einer charmanten Familie.
Mehr als 40 Freiwillige aus der Region sind gerne dem Aufruf von 
Hohenlohe Plus über die verschiedenen Medien gefolgt, um ih-
ren Beitrag dazu zu leisten, die Region über die eigenen Gren-
zen hinaus mit ihren Qualitäten bekannt zu machen. Produzent 
und Filmemacher Fürstenberger Audio-Visuelles Storytelling hat 
an wunderschönen Plätzen und bei Unternehmen in Hohenlohe 
einen Film gedreht, der mit Augenzwinkern genau davon erzählt. 
Sowohl auf der Webseite www.hohenlohe.plus sowie auf den So-
cial-Media-Kanälen des Fachkräftenetzwerks steht der Film zum 
Anschauen und Genießen zur Verfügung.
Hier geht’s zum Film
YouTube: https://youtu.be/elJ3sYe9lt4
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Sonstiges

Krisen bewältigen und krisenfest aufstellen
Unternehmen haben letztmalig Chance auf 80 % Beratungs-
förderung
Die Krankheitsfälle nehmen 
wieder zu, die Covid19-Pande-
mie hat Deutschland nach wie 
vor fest im Griff. An normale 
Geschäftsabläufe und Arbeiten 
mit Normalbesetzung ist in vie-
len Unternehmen kaum zu den-
ken. Neben Personalausfällen 
sind weiterhin Lieferengpässe 
zu beklagen, dazu kommt die 
Ungewissheit, wie es mit der 
Energieversorgung und den 
Energiepreisen weitergeht. 
Wohl dem, der sich frühzeitig Gedanken macht und einen Plan 
entwickelt, um gut durch die Pandemie- und Energiekrisenzeit zu 
kommen. Der Bund und die EU unterstützen daher Unternehmen, 
sich mit externer Unterstützung krisensicher aufzustellen. Das För-
derprogramm „Gestärkt durch die Krise“ fördert Beratungsleistun-
gen mit 80 %, Unternehmen können Beratungsschecks allerdings 
nur noch bis zum 31. August 2022 erhalten!
Erstberaterin Melanie Schlebach bei der WFG Schwäbisch Hall 
ist eine von drei Stellen in Baden-Württemberg, die Beratungs-
schecks an die Unternehmen ausgibt. Erst kürzlich hat sie wieder 
Beratungsschecks für das Förderprogramm ausgegeben und be-
richtet von den Bedarfen. „Die Unternehmen sind stark verunsi-
chert und sehen, dass sie einen Plan brauchen, um durch diese 
schwierigen Zeiten zu kommen, denn die letzten zwei Jahre ha-
ben gezeigt, wie finanziell belastend Ausfälle von Personal und 
Material sind“, so Schlebach. Gemeinsam mit einem kompetenten 
Beratenden arbeiten die Unternehmen nun an ihrem Krisenma-
nagement, überlegen sich Personalnotfallpläne und optimieren 
dabei auch ihre Krisenkommunikation. Denn, so die Erstbera-
terin, die Unsicherheiten der Geschäftsleitung übertragen sich 
auch auf die Beschäftigten. Wer also nicht riskieren wolle, Perso-
nal zu verlieren, sollte hier transparent kommunizieren und die 
Mitarbeitenden frühzeitig im Krisenmanagement mit einbinden.
Das Förderprogramm unterstützt die Unternehmen auch dabei, 
ihre oftmals aus der Not heraus eingeführten Homeofficetätig-
keiten und die virtuelle Kommunikation im Team weiter zu op-
timieren. Personalverantwortliche mussten in den letzten Mona-
ten aber auch feststellen, dass gerade das Führen aus der Distanz 
neue Herausforderungen mit sich bringt. Auch hier will das Pro-
gramm „Gestärkt durch die Krise“ unterstützen. Weitere Themen 
wie das virtuelle Onboarding, Teambuilding der verstreut arbei-
tenden Belegschaft oder auch die Resilienzstärkung können in 
den Prozessberatungen bearbeitet werden.
Unternehmen, die Interesse an einer Beratung haben, können noch 
bis zum 31. August 2022 einen Erstberatungstermin vereinbaren. 
Dabei erhalten sie einen Beratungsscheck, der ihnen erlaubt, so-
fort mit der Beratung loszulegen. Erst mit dem Ende ihrer Beratung, 
wird der eigentliche Förderantrag gestellt. Gefördert werden fünf 
Beratungstage à 1.000 Euro. Gefördert wird das Beratungspro-
gramm „Gestärkt durch die Krise“ von der EU zusammen mit dem 
Bund als Teil der Reaktion der Union auf die COVID-19-Pandemie, 
finanziert aus der Aufbauhilfe für den Zusammenhalt und die Ge-
biete Europas (REACT-EU) im Rahmen von NextGenerationEU. 
„Wichtig wäre mir, dass die Unternehmen nicht auf bessere Zeiten 
warten oder gar resignieren, sondern wirklich aktiv werden, um 
gestärkt durch die und aus der Krise zu kommen“, so der Wunsch 
von Melanie Schlebach.
Kontakt: Melanie Schlebach Telefon: 07904 945 99-15
Erstberatungsstelle E-Mail: schlebach@wfgsha.de
WFG Schwäbisch Hall mbH Internet: www.uwm.wfgsha.de

Wassonstnochinteressiert

 
Tu Gutes –  
wir sprechen darüber
 
gemeinsamhelfen.de ist die neue Spendenplattform für 
weite Teile Baden-Württembergs. Nutzen Sie dieses  
kostenlose und unverbindliche Angebot für Ihren Verein!

www.nussbaum-medien.de

       Jetzt Projekt einstellen

Aus dem Verlag

Wir beantworten gern alle Fragen rund um den 
Nussbaum Club:

Wie und wo löse ich die Coupons ein?
Die Coupons des Nussbaum Clubs findet man in der Nussbaum 
Club App und auf dem Freizeitportal www.lokalmatador.de/vor-
teilsclub/. Einfach den passenden Nussbaum Club-Coupon in der 
Nussbaum Club App heraussuchen. Sobald man sich mit seinem 
NussbaumID-Konto angemeldet hat, kann man einfach den An-
weisungen auf dem Bildschirm folgen.
Suche auf www.lokalmatador.de/vorteilsclub/ einen Ort und er-
halte direkt Coupons in der Umgebung angezeigt. Wähle den ge-
wünschten Coupon aus und logge das NussbaumID-Konto ein. 
Danach einfach den Coupon beim Partner vorzeigen und Geld 
sparen! Der Partner entwertet den Coupon.

Wie funktioniert die digitale Einlösung des Coupons?
Alle Coupons können direkt beim Partner vor Ort über die Nuss-
baum Club App vorgezeigt und eingelöst werden.
Über den Button „Coupon vorzeigen“ öffnet sich eine Darstellung 
des Coupons, die an der Kasse bzw. beim Partner vor Ort vorge-
zeigt wird. Anschließend wird der Coupon beim Vorteilspartner 
mit Klick auf „Coupon entwerten“ eingelöst.
Sobald der Coupon entwertet wurde, erhält man die Information, 
ab wann eine erneute Einlösung möglich sein wird.

Ich möchte einen digitalen Coupon in Anspruch nehmen 
und bekomme immer den Hinweis „Abo verknüpfen“. Was 
soll ich tun?
Abonnenten eines gedruckten Amtsblattes oder einer (wöchent-
lichen) Lokalzeitung oder des Nussbaum Club Magazins können 
sich für das NussbaumID Premium-Konto registrieren. Damit 
kann man die Coupons in Anspruch nehmen und die Artikel aus 
dem Nussbaum Club Magazin lesen.
Zum NussbaumID-Konto geht es hier: https://www.nm-id.de/
Mehr Infos unter www.nussbaumclub.de
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VORTEILVORTEIL

eindorfSTUTTGARTERWDas Stuttgarter Weindorf wird veranstaltet
und präsentiert von Pro Stuttgart e.V.

Genieße das Stuttgarter Weindorf und
spare bei unseren Vorteilspartnern vom
17.8. bis 4.9.2022

Werde Teil vom Nussbaum Club und spare bei zahlreichen Partnern mit mehr als 5.000 2-für-1-Coupons.
www.nussbaumclub.de/

GUTSCHEIN
1 FLASCHE

MUSKATELLER
SEKT

Laube 04
Weinfactum Bad Cannstatt GmbH
www.weinfactum.de
1 Flasche Muskateller Sekt 0,75 L für 20,00 €
anstatt 24,00 €. Angebot gültig während
des gesamten Weindorf-Zeitraums.

10 %
NACHLASS

AUF SPEISEN
UND GETRÄNKE

Laube 01
Der Rote Hirsch – Christian List
GastroKonzepte GmbH
www.derrotehirsch.de
Nur für Couponinhaber und 1 x pro Tag
gültig vom 17.8. bis 4.9. Nicht mit anderen
Rabatten oder Nachlässen kombinierbar.

GUTSCHEIN
1 FLASCHE

1-STERNWEISS-
BURGUNDER

Laube 04
Weinfactum Bad Cannstatt GmbH
www.weinfactum.de
1 Flasche 1-Stern Weißburgunder feinherb
0,75 L für 17,00 € anstatt 20,00 €. Angebot
gültig während des gesamten Weindorf-
Zeitraums.

GUTSCHEIN
FÜR EINE KOSTEN-

LOSEWEIN-
SCHORLE

Laube 23
Weingut der Stadt Stuttgart
www.weingutstuttgart.de
Eine kostenlose Weinschorle in der 0,33-L-
Flasche einmalig einlösbar. Gilt für die ersten
250 Einlösungen im Zeitraum des Stuttgarter
Weindorfs zwischen 12:00 und 14:30 Uhr

5 €
NACHLASS

AUF DEN
GESAMTVERZEHR

Laube 19
WEIN-MOMENT GmbH
www.wein-moment.de
Ausschließlich in der Laube 19 und einmalig
einlösbar. Keine Barauszahlung. Keine Kombi-
nation mit anderen Rabatten oder Nachlässen.
Angebot gültig vom 17.8. bis 4.9.

2 FÜR 1
2GERICHTE ZUM

PREIS VON 1

Laube 45
Rauschenberger´s Weinlaube
www.rauschenberger-catering.de
nur gültig auf Tagesgerichte von 12 bis 16 Uhr.

2 ZU 1
2GERICHTE ZUM

PREIS VON 1*

Laube 05
Schmücker Gastro & Catering
GmbH – Schmücker‘s OX
www.schmuecker.eu
Angebot gültig vom 17.8. bis 4.9.
Mo-Fr 11:30 bis 17:00 Uhr. *günstigeres
oder wertgleiches Gericht ist gratis

1 €
NACHLASS

BEIM KAUF EINER
TÜTEMANDELN

Laube C
Mandelbrennerei Stuttgart
www.mandelbrennerei-stuttgart.de
Angebot gültig während der Öffnungszeiten
des Stuttgarter Weindorfs.
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LAGEPLAN WEINDORF

Kontaktdaten für Reservierungen bei den
PARTNERN

01 Der Rote Hirsch
Tel. Tel. 0711 80 6 09 10

04 Weinfactum Bad
Cannstatt GmbH
Tel. 0711 54 22 66

05 Schmücker´s OX
Tel. 0711 75 85 83 90

19 WEIN-MOMENT
Tel. 0711 25 25 57 60

23 Weingut der Stadt
Stuttgart
Tel. 0711 21 65 75 07

45 Rauschenberger´s
Weinlaube
Tel. 0711 55 34 01 74

C Mandelbrennerei
Stuttgart
Tel. 0712 7 25 09 49

Willkommen beim
STUTTGARTER WEINDORF!

So findest du die Nussbaum Club-Partner

Das Stuttgarter Weindorf zählt zu den schönsten Weinfesten im sonnigen
Süden Deutschlands und lockt seit mehr als 45 Jahren unzählige Besu-
cherinnen und Besucher aus Stuttgart und der Region auf die beliebtes-
ten Plätze der Landeshauptstadt: den Marktplatz, den Schillerplatz und
die Kirchstraße. Vom 17.8. bis 4.9. verwöhnen mehr als 30 Wirtinnen und
Wirte die Gäste mit Köstlichkeiten aus Küche und Keller – alles regional,
alles in bester Qualität. Da bleibt kein Wunsch offen!

Mehr Infos unter stuttgart-weindorf.de/

Alle Angebote unserer Partner findest du unter nussbaumclub.net/coupons/ oder in der Nussbaum Club App.
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GLOSSE

Am Mittwoch, 27. April 1983 startete
die erste Volkszählung in Deutschland. Ich
studierte damals in München und lebte in
einer WG mit lauter Staatsfeinden. Heute
haben sie alle längst die Firma ihres Va-
ters übernommen, haben viele Angestell-
te und gehen alle zusammen demnächst
in Ruhestand, aber damals war der Staat
unser Gegner und wir seine mächtigsten
Feinde. Uns war schlagartig klar, dass wir
diese Volkszählung zusammen mit Gün-
ter Grass, Konstantin Wecker und anderen
boykottieren werden und zwar mit allen
Mitteln, die uns zur Verfügung stehen.

Unser Plan war genial: jeder hatte eine
konspirative Rolle zugeteilt bekommen,
die er dann, wenn der Volkszähler an der
Türe klingeln würde, spielen wird: Ich zum
Beispiel war der schwäbische Freund eines
Freundes eines Mitbewohners. Von ihm
habe ich für wenigeTage den Schlüssel be-
kommen. Ich kenne hier niemanden, kann
also gar nichts sagen. Trixi war die Putzfrau
und Bernhard der Kumpel, den die WG
gebeten hat, ob er nicht den verstopften
Abfluss im Klo reparieren könnte. Und ge-
rade hat er sich diesen Kack genauer ange-
schaut, wollen Sie mal sehen?

Losgehen sollte unser Kampf gegen den
Staat am Mittwoch, 27. April.

Am Dienstag, 26. April war ich alleine in
der WG und es klingelt an der Türe. Ich
spickelte durch den Türspion und sah - ein
engelsgleiches Wesen. Ein schlankes, hüb-
sches Mädchen mit blonden Locken und
wachen hellen Augen. Ich habe natürlich
sofort aufgemacht. „Hallo!“ sagte ich, „wer
bist du denn?“

„Ich bin dieVolkszählerin!“
antwortete sie.

Wie konnte ich damit rechnen, dass unser
Feind, der Staat, so raffiniert ist, dass er
als Volkszähler meine potentielle Ehefrau

schickt? Für mich war ein Volkszähler ein
alter hässlicher Typ, aalglatt, staatsdevot
und angepasst, einer, der nach Schweiß
riecht, einen Pickel auf der Stirn und Haare
aus der Nase wachsen hat.

Ich bat die Schönheit in unsere WG herein,
bot ihr einen Kaffee an und wir setzten uns
an den Küchentisch.

Sehr schnell lenkte siedieUnterhaltungauf
Ihre Fragen, die sie dringend beantwortet
haben möchte. Es waren völlig belanglose
Fragen - wer hätte so einer Schönheit die
Antwort verweigern können? Also habe
ich ihr gerne alles, was sie wissen wollte, in
ihren Fragebogen diktiert.

Nach 20 Minuten musste sie leider weiter.
Ich hätte sie gerne nach ihrer Handynum-
mer gefragt. Aber es gab damals noch kei-
ne Handys.

Tags drauf begann die heiße Phase unse-
res Kampfes. Wir übten immer wieder die
Situation, die eintreten kann. Einer klingel-
te an der Tür und der andere spielt seine
Rolle. Wir waren fit und hätten dem Staat
gezeigt, was eine Harke ist.

Keiner kam. Im Sommer diesen Jahres wa-
ren wir dann überzeugt, dass sich der kor-
rupte Start unserem Widerstand gebeugt
hatte.

Später dann, am Donnerstag, 15. Dezem-
ber 1983, fällte das Bundesverfassungsge-
richt im so genannten „Volkszählungs-Ur-
teil“ eine Entscheidung, die als Meilenstein
des Datenschutzes galt und gilt und for-
mulierte zum ersten Mal das„Recht auf in-
formationelle Selbstbestimmung“.

Am Samstag drauf machten wir eine Rie-
senparty bei uns in der Wohngemein-
schaft und luden alle anderen Mitkämpfer
dazu ein. Bei Ihnen war der Volkszähler
aufgetaucht, nur vor unser WG hatte er of-

fensichtlich zu große Angst gehabt. Egal,
unser gemeinsamer Widerstand war die
Voraussetzung dafür, dass die Volkszäh-
lung scheitern musste.

Mit dieser Lüge musste ich bis heute leben,
aber heute ist der Tag, an dem ich mich of-
fenbaren möchte: bei mir reicht eine schö-
ne Frau, um mich vom Staatsfeind zum
angepassten Wurm zu machen. Das ist bis
heute so geblieben.

2022 war wieder Zensus. Ich wurde aus-
gewählt und habe einen Fragebogen er-
halten. Selbstverständlich habe ich die Fra-
gen dieses Mal beantwortet, auch wenn
keine schöne Frau vor der Türe stand, son-
dern mittlerweile bei mir im Haus wohnt.
Vor meinen ehemaligen WG-Freunden, die
ich demnächst zum 40-jährigen Jubiläum
treffe, werde ich berichten. Ich muss diese
Schuld los werden. Sie werden es mir ver-
zeihen. Oder es bis zu Hause wieder ver-
gessen haben.

Ihr

Foto: MarioGuti / Getty Images

Christoph Sonntag, Kabarettist, Comedian und
Entertainer, schreibt zukünftig regelmäßig Glos-
sen für Nussbaum Medien. Mit der „Stiphung
Christoph Sonntag“ kümmert er sich um unsere
Natur und seine Mitmenschen, speziell um Kin-
der und Jugendliche. Diese Ziele decken sich in
weiten Bereichen mit den Fördergebieten der
Nussbaum Stiftung, die sich der Unterstützung
der Themenbereiche Jugend & Bildung, Sport &
Gesundheit, Ökologie und Kultur annimmt. Bei-
de Stiftungen sind für Ihre finanzielle Unterstüt-
zung dankbar, um noch besser helfen zu können.

www.stiphtung.tv
www.nussbaum-stiftung.de
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Auf diesen Moment haben die Freunde
des schwäbischen Weines und der schwä-
bischen Lebenskultur etwas länger als ge-
wohnt warten müssen: Am 17. August wird
das 22. Stuttgarter Weindorf im Innenhof
des Alten Schlosses unter dem Motto „ge-
Weinsam“ feierlich eröffnet.

Und das Beste: Das Stuttgarter Weindorf
wurde für dieses Jahr um sieben Tage ver-
längert. So kommen die Besucher bis zum 4.
September ganze 19 Tage in den Genuss des
schwäbischen Nationalgetränks.

Herzenssache
Inzwischen hat sich das Stuttgarter Wein-
dorf zur absoluten Herzenssache der Stutt-
garter und der Weinliebhaber darüber
hinaus entwickelt: Es gilt als eines der be-
liebtesten und wichtigsten Weinfeste in
Deutschland. Das wundert nicht, denn die
Weinberge rund um die schwäbische Met-
ropole sind unübersehbar und reichen bis
ins Stadtzentrum. Erstklassige Böden, ein
günstiges Klima sowie das jahrhundertealte
Wissen um den Weinbau haben eine her-
vorragende Weinkultur entstehen lassen.
Auch deshalb unterhält Stuttgart als einzige

deutsche Großstadt ein eigenes städtisches
Weingut.

Tradition verpflichtet
Eine über eintausendjährige Weinbautra-
dition hat die Region Mittlerer Neckar vor-
zuweisen, die geehrt und gefeiert werden
muss. Wohl brachten die Römer die ersten
Weinreben an den Neckar. Die erste urkund-
liche Erwähnung von schwäbischem Wein
datiert in das Jahr 1108. Aus diesem Grund
rief 1974 der Pro-Stuttgart-Verkehrsverein
das StuttgarterWeindorf ins Leben. Seitdem
verwandelt sich der Innenhof von Ende Au-
gust bis Anfang September in ein einziges
gemütliches Weindorf.

Schwaben schmecken
Die einladenden und schön geschmückten
Weinlauben sind auf dem Schiller-, auf dem
Marktplatz und entlang der Kirchstraße zu
finden. Über 30 Wirtinnen und Wirte prä-
sentieren hier das Beste – zuerst natürlich
aus dem Weinkeller – und dann auch aus
der Küche: Maultaschen, Käsespätzle und
Schupfnudeln mit Sauerkraut sind Tradition
und immer noch beliebt, sowohl bei Einhei-
mischen als auch bei Gästen. Und dazu ein

Viertele schwäbischen Weines – das Leben
in Stuttgart kann nicht schöner sein.

Viel geboten
Ein umfangreiches Festprogramm begleitet
die kulinarischen Genüsse aus Keller und Kü-
che. So warten etwa auf die kleinen Gäste an
den drei Familiensonntagen am 21. und 28.
August sowie 4. September Kinderschmin-
ken, ein Märchenerzähler, eine Weindorfral-
lye mit tollen Gewinnen, lustige Sport- und
Spielangebote, Clowns und jedeMenge bun-
ter Luftballons und Süßigkeiten.

Traubenpressen
Eine ganz besondere Gaudi bietet das tradi-
tionelle Traubenpressen auf der Rathaustrep-
pe. Hier muss die Stuttgarter Politprominenz
beweisen, dass sie sich nicht nur denWeinge-
nuss, sondern auch auf die Herstellung ver-
steht. Denn am 23. August ab 18 Uhr steigen
die Politiker ins Weinfass und stampfen mit
bloßen Füßen die Trauben. Ebenfalls finden
an den drei Weindorf-Sonntagen jeweils um
12 Uhr auf der Rathaustreppe Kurz-Gottes-
dienste mit musikalischer Umrahmung statt.
Also, nichts wie hin. (bg/pm/red)

„GEWEINSAM“FEIERN: STUTTGARTERWEINDORF
VOM 17.AUGUSTBIS 4. SEPTEMBER

EVENT-TIPP

Weingenuss pur in einer Stadt, in der
Weinbau seit Jahrtausenden Tradition
ist: DasWeindorf Stuttgart bietet das

Beste aus den Reben Schwabens.

Fotos: Pro Stuttgart e.V.

„Schaffe, schaffe,Wein anbaue“ – Ken-
ner trinken Württemberger … das war
schon vor 50 Jahren so. Aber warum
eigentlich? Ein Streifzug durch die
Weinregion, speziell rund um Stuttgart,
klärt auf. Entweder über den QR-Code
oder auch hier:
https://lokalmatador.net/weinanbau-stuttgart/
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IMMOBILIEN

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

TRAUER

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-Murr,
Ludwigsburg, Heilbronn, Hohenlohe, Neckar-Odenwald und in Stuttgart

sind wir auch in Ihrer Nähe!

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

Ihr Urlaubsdomizil im Salzburger Land
Haus 18 im Alpendorf Dachstein West

Im Haus 18 finden Sie alles, was Sie von einem gemütlichen Urlaubsdomizil er-
warten. Neben Schlafräumen für eine große oder zwei kleinere Familien bietet
das Haus eine voll eingerichtete Küche, eine bequemeWohn-/Essecke mit Sat-
TV. Gute Sicht auf Berg und Tal und eine große Portion erholsamer Stille sind
im Preis enthalten. Dennoch sind Sie nicht von der Außenwelt abgeschnitten.
Ein Internetzugang über WLAN ist in allen Räumen verfügbar und ermöglicht
schnelle Kommunikation mit Kollegen und Daheimgebliebenen.

Interesse? Dannmelden Sie sich bei uns!
info@brigitte-nussbaum.de
Tel: 07033 526675

Preise auf
Anfrage!

Ill
us
tr
at
io
n

CLEVER SEIN
UND EIGENHEIM SICHERN
ÖHRINGEN, EPONASTRASSE / BG LIMESPARK| 19 Reihenhäuser
- Ca. 144 m² mit 5,5 Zimmern
- Garten, Terrasse und Dachterrasse
- Vorbereitung E-Mobilität
- Seit fast 30 Jahren Bauerfahrung
- Bauen mit Festpreisgarantie
- Garantierter Fertigstellungstermin
- Langjährige Partnerschaft zu
Handwerksbetrieben
- Bürgschaft nach Forderungssicherungsgesetz (FoSiG)
- Wertstabilität dank Massivbauweise
- Bauwesen- und Bauleistungsversicherung
- Niedrige Energie- und Nebenkosten

PERSÖNLICHE
PROJEKTVORSTELLUNG

Mittwoch, 17 – 19 Uhr auf dem Grundst
ück

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

werner-wohnbau.de

IHR PERSÖNLICHER ANSPRECHPARTNER
Jürgen Bauer | M 0172 / 5363098
juergen.bauer@werner-wohnbau.de

Doppelhaushälfte in Öhringen,
ca. 120 qm Wohnfläche, 360 Grundstücksfläche, Bj.
1970, zentrumsnah, renoviert, neue EBK, Preis: 595.000.
Mail: fissler007@yahoo.de, Tel. 0176 31606363, nach 18
Uhr. Keine Makler!

Arbeitskreis Leben e.V.
Hilfe und Beratung in schweren Lebenskrisen

www.ak-leben.de Foto: scyther5/Getty Images/iStockphoto



Anzeigen  |  45Öhringer Nachrichten  •  12./13.08.2022  •  Nr.  16

STELLEN

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHEEXPERTENTIPP
ANZEIGE

VORFÄLLIGKEITSENTSCHÄDIGUNG BEI
HAUSVERKAUF UMGEHEN

Ein Hausverkauf – egal, aus welchen Gründen – ist für die Bank ein
zwingender Grund, eine vorzeitige Kündigung zuzulassen. In den
meisten Fällen müssen Sie dann aber ein Vorfälligkeitsentgelt zahlen.
Dennoch gibt es zwei Situationen, in denen Sie eine Vorfälligkeitsent-
schädigung möglicherweise umgehen können: Zum einen, wenn der
Darlehensvertrag vom neuen Käufer fortgeführt wird. Dies setzt aller-
dings das Einverständnis der Bank sowie eine gute Bonität des Käufers
voraus.
Zum anderen umgehen Sie eine Vorfälligkeitsentschädigung, wenn
mithilfe des Darlehens eine neue Immobilie bei derselben Bank finan-
ziert wird. Dabei muss das neue Objekt aber mindestens den gleichen
Beleihungswert wie die aktuelle Immobilie haben. Trifft eine dieser
Situationen auf Sie zu, müssen Sie lediglich eine Bearbeitungsgebühr an
die Bank zahlen.

ZU HOHE VORFÄLLIGSKEITSENTSCHÄDI-
GUNG ZURÜCKFORDERN: SO GEHT´S

Haben Sie den Verdacht, dass die Vorfälligkeitsentschädigung zu hoch
ausfällt, oder können Sie den Rechenweg nicht nachvollziehen, sollten
Sie fachliche Hilfe in Anspruch nehmen. Lassen Sie Ihren Bescheid
deshalb am besten von einer Verbaucherschutzzentrale oder einem
Fachanwalt für Kapitalrecht prüfen. Oft hilft es dann schon, wenn Sie
die korrigierte Berechnung an Ihre Bank schicken, um eine Neuberech-
nung der Vorfälligkeitsentschädigung zu erreichen. Kommt die Bank
Ihrer Bitte um eine Reduzierung der Vorfälligkeitsentschädigung nicht
nach, hilft nur noch der Weg zum Anwalt. Da aber auch hierfür Kosten
anfallen werden, klären Sie am besten vorher, welche Kosten Ihre
Rechtsschutzversicherung übernimmt, beziehungsweise wie hoch die
Anwaltskosten sein werden. Denn diese können
Ihre Ersparnis bei der Vorfälligskeitsentschädigung
natürlich noch einmal mindern.
Wir unterstützen Sie gerne, kontaktieren Sie uns
unter: Königskinder Immobilien GmbH, Tel.: 0711
400544-0 oder per Email: info@koenigskinder.de

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DEKÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Dr. Wilken und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus

der Fernseh-

Werbung
bei RTL
und NTV

Letzte Chance
für einen Ausbildungsplatz in 2022
 Berufskraftfahrer (m/w/d)

 KFZ-Mechatroniker – Nutzfahrzeuge (m/w/d)

 Bachelor of Arts, Spedition, Transport und Logistik (m/w/d)

Wir freuen uns auf deine Online-Bewerbung!

Hans Ihro GmbH
Hochfeldstraße 9-14 · 74632 Neuenstein
www.ihro.de · E-Mail: personal@ihro.de
Frau Jana Sanwald, Tel. 07942 / 910165

Wir suchen ab sofort zuverlässige, flexible und gut deutsch sprechende

Helfer/innen im mobilen Hausnotrufdienst
gern auch Rentner/innen auf 450 € Basis bei ca. 25 Std. / Monat.

PKW-Führerschein erforderlich.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf bei Frau Benz unter: 0160 8250729.

RTS-Gebäudedienstleistungen GmbH
Buchfeldstraße 10, 74632 Neuenstein

www.rts-gmbh.de

Wir
suchen dich.

www.nussbaum-medien.de/ausbildung

Deine Ausbildung bei Nussbaum Medien.

Für nette Kunden suchen wirWohnhäuser in allen Größen
auch RH, DHH, Hofstellen und ETW –

zum Kauf. Rufen Sie bitte an.

Ihre Immobilie in guten Händen …

Hilde Beck Immobilien 07139 9375647
– seit 2002 zuverlässig und effektiv

h.beck-immobilien@gmx.de
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Zusteller
m/w/d | ab 13 Jahren

Die Vorteile einer Anstellung
auf einen Blick:

■ seriöse Tätigkeit im Angestelltenverhältnis
(sog. kurzzeitige/geringfügige Beschäftigung),
fester Verteiltag

■ pünktliche und regelmäßige Bezahlung

■ gesetzlicher Urlaubsanspruch

■ gesetzeskonformer Arbeitsvertrag und Anspruch
auf alle gesetzlichen und sozialen Leistungen

■ gut mit dem Hauptberuf, der Schule und der
Familie vereinbar

■ Mitarbeitervergünstigungen bei namhaften
Anbietern

Wollen auch Sie zu den
Austräger-Helden gehören?

Die G.S. Vertriebs GmbH ist als Vertriebspartner
von Nussbaum Medien immer auf der Suche
nach zuverlässigen und pünktlichen Mitbürgern,
die den gewissenhaften Job als Zusteller des
Amtsblattes bzw. der Lokalzeitung (gerne auch
als Urlaubsvertretung) wahrnehmen möchten.

Jetzt bewerben!

„Wer rastet, der rostet.“ Als Zusteller bleiben Sie
stets fit und verdienen sich an der frischen Luft
nebenbei noch etwas dazu. Sind Sie zuverlässig,
engagiert, mindestens 13 Jahre alt und haben
Lust auf eine interessante und abwechslungs-
reiche Tätigkeit?

Mehr Informationen erhalten Sie unter

www.gsvertrieb.de/zusteller
oder telefonisch unter 07033 69240.

G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt
Tel. 07033 6924-0 | www.gsvertrieb.de

Im Auftrag von

Nussbaum Medien verteilt die G.S. Vertriebs GmbH
wöchentlich über 400 Amtsblätter und Lokalzeitungen.

■ Kernstadt

für die Öhringer Nachrichten

Verteilung: Freitag/gerade Wochen

Wir suchen ab sofort

zur Übernhame eines Bezirkes, bzw. als Urlaubsvertretung
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Finde den
Fehler!

NussbaumMedien Bad Rappenau GmbH & Co. KG
Kirchenstr. 10 ∙ 74906 Bad Rappenau
www.nussbaum-medien.de

Bewirb dich als
Korrekturleser (m/w/d)!

nussbaum-medien.de/stellenangebote

Suche Helfer
für die Lese vonWeintrauben
Sie (m/w/d) sind Rentner, Pensionär, Hausfrau, Schulabgänger
in Findungsphase, Mensch mit freier Zeit? Ich suche Sie als
Mitarbeiter für die Handlese für bis zu 9 Tage im September
in Neuenstein-Eschelbach. Gerne auch mit Partner.

Informieren Sie sich unverbindlich unter 0176 44442670
(Ich rufe baldmöglichst zurück.)

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt engagierte

Kfz-Mechatroniker Pkw (m/w/d)
in Heilbronn und Sinsheim

Kfz-Mechatroniker Nfz (m/w/d)
in Obereisesheim und Gaildorf

Serviceassistenten (m/w/d)
in Obereisesheim, Öhringen, Sinsheim und Bad Rappenau

Das klingt ganz nach Ihnen? Dann freuen wir uns auf eine Online-
Bewerbung unterwww.assenheimer-mulfinger.de/stellenangebote

Bester Service beginnt
mit dem besten Team.

Assenheimer + Mulfinger GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service
Personalbüro · Neckargartacher Straße 73-75
74172 Neckarsulm-Obereisesheim · Telefon 0172 4244168
persbuero@assenheimer-mulfinger.de · www.assenheimer-mulfinger.de

Ihre Arbeitstage

■ Montag bis Mittwoch

Ihre Aufgaben

■ Satz- und Layoutarbeiten mit Adobe InDesign

■ Administrative Aufgaben

■ Interne Abstimmungen mit verschiedenen Abteilungen

Das bringen Sie mit

■ Sehr gute Kenntnisse in Adobe InDesign und hohes tech-
nisches Verständnis

■ Hohe Sozialkompetenz und Kommunikationsfähigkeit

■ Strukturierte, ergebnisorientierte Arbeitsweise sowie
organisatorisches Talent

■ Gute MS Office-Kenntnisse

Das bieten wir Ihnen

■ Flache Hierarchie ohne lange Kommunikationswege

■ Ein betriebliches Gesundheitsmanagement

■ Gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei einem sozial
engagierten Unternehmen

■ Weiterbildungsmöglichkeiten an der Nussbaum Akademie

Wir suchen Sie zur Unterstützung unseres Teams zum nächst-
möglichen Zeitpunkt als

Mediengestalter (m/w/d)
im Textlayout
in Teilzeit (22 Stunden/Woche) am Standort Bad Rappenau.
Die Stelle ist zunächst auf 12 Monate befristet.

Lust auf
etwas Neues?

NussbaumMedien Bad Rappenau GmbH & Co. KG
Kirchenstr. 10 ∙ 74906 Bad Rappenau
www.nussbaum-medien.de

NUSSBAUM MEDIEN ist Marktführer für Amtsblätter und wö-
chentliche Lokalzeitungen in Baden-Württemberg, die in über
380 Kommunenmit einer wöchentlichen Auflage von über 1 Mio.
Exemplaren erscheinen. Aktuell befinden wir uns auf dem Weg
parallel zur Print-Welt zum digitalen Plattform-Anbieter zu wer-
den. Unser Ziel ist es, unsere zahlreichen Kundinnen und Kunden
sowie Partnerinnen und Partner bei deren Digital-Strategien zu
unterstützen. Dafür entwickeln wir Kanäle und Umfelder für In-
formation, Kommunikation und Transaktionen.

Interesse geweckt?
Jetzt QR-Code scannen und die vollständige
Stellenausschreibung lesen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

nussbaum-medien.de/stellenangebote

Lust auf
etwas Neues?
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Statistisch gesehen scheint in Freiburg durch-
schnittlich an 145 Tagen im Jahr die Sonne. 
Doch Baden-Württembergs viertgrößte Stadt 
hat noch mehr zu bieten.

Mit 230.000 Einwohnern ist Freiburg die 
viertgrößte Stadt Baden-Württembergs. 
Und sie hat eine lange Geschichte: Erstmals 
urkundlich erwähnt werden Siedlungen in 
der Wiehre, Herdern und Zähringen, heute 
Stadtteile von Freiburg bereits 1008. Span-
nende Einblicke in die bewegte Stadtge-
schichte von 1100 bis ins 18. Jahrhundert 
bietet das Museum für Stadtgeschichte im 
Wetzingerhaus mit vielen Exponaten. Und 
auch das Museumsgebäude ist Teil der 
Stadtgeschichte: Es handelt sich um das 
um 1761 erbaute Wohnhaus des Freiburger 
Malers, Bildhauers und Architekten Johann 
Christian Wetzinger. 

Romantische Altstadt
Mittendrin und nicht zu übersehen: Das Frei-
burger Münster ist das vielleicht bekanntes-
te Wahrzeichen der Stadt. Jeden Tag außer 
sonntags � ndet dort der Münstermarkt statt, 
bei dem zwischen 80 und 100 Händler ihre 
Ware ausstellen. Dieser Markt ist dabei bei 
Weitem nicht der einzige in der südbadischen 
Großstadt. Ein Besuch in Freiburg lohnt sich 

aber schon allein für einen Bummel durch die 
etwa einen Quadratkilometer große Altstadt. 

Wasser marsch
Immer am Wasser lang. Denn eine weitere 
Besonderheit Freiburgs sind die sogenann-
ten Bächle, Wasserläufe, die mit Wasser aus 
der Dreisam versorgt werden. Die � achen, 
gep� asterten Rinnen versorgten im 12. Jahr-
hundert, zur Zeit der Stadtgründung, die 
Menschen mit Trink-, Brauch- und Löschwas-
ser. Heute dienen sie der Abkühlung und dem 
Vergnügen. Sie sind Austragungsort des ein-
zigartigen „Bächleboot-Rennens“, Schauplatz 
blutiger Krimis und eine Falle für Singles: 
Denn wer versehentlich ins Bächle „dappt“, 
so sagt man, muss einen Freiburger oder eine 
Freiburgerin heiraten. Vier eigens dafür ange-
stellte „Bächleputzer“ kümmern sich darum, 
dass das Wasser immer � ießt.

Studentenstadt
Dank der Albert-Ludwigs-Universität zählt 
Freiburg zu den bekanntesten Studenten-
städten Deutschlands. Die Universitätsbiblio-
thek ist mit ihrer markanten Glasfassade nicht 
nur eines der bekanntesten Gebäude der 
Stadt, bei warmen Temperaturen verwandelt 
sie sich in der Nacht besonders bei Studieren-
den zu einem beliebten Tre� punkt. 

Grüne Stadt 
Seit Jahren bezeichnet sich Freiburg als 
„GreenCity“. Bereits in den 70er-Jahren des 
20. Jahrhunderts begann der Weg hin zur 
umweltfreundlichen Stadt. Das Fraunhofer-
Institut für Solare Energiesysteme ist mit 
1100 Mitarbeitern das größte Institut dieser 
Forschungsrichtung. Der in den 90er-Jahren 
geplante Modellstadtteil Vauban zeigt, wie 
verschieden nachhaltige Wohnformen aus-
sehen können. 

Natur erleben
Hausberg Freiburgs ist der Schauinsland. 
Wer mit der Schauinsland-Bahn fährt, über-
windet in 20 Minuten nicht nur 746 Höhen-
meter, sondern kann auch eine Aussicht 
genießen, die über die Rheinebene bis hin 
zu den Vogesen reicht. Das Erholungsgebiet 
lädt nicht nur zum Spazieren, sondern darü-
ber hinaus auch zum Wandern, Nordic Wal-
king oder Mountainbiken ein. 

Der Schlossberg, der zu Fuß oder auch mit 
einer Seilbahn zu erreichen ist, bietet einen 
besonders schönen Ausblick auf die Altstadt 
Freiburgs. Das perfekte Aus� ugsziel, um ei-
nen Sommerabend ausklingen zu lassen. 
(jer)

FREIBURG: SONNIGE STUDENTENSTADT 

STÄDTETOUR

Alle Links zu den Ausflugszielen, Tipps 
und Infos zur Sonnenstadt Freiburg 
finden Sie hier: 
https://lokalmatador.net/freiburg/

Dort können Sie auch eine kulinari-
sche Stadtführung in Freiburg buchen 
(Nussbaum Abonnenten und Club-Mit-
glieder erhalten 10% Rabatt)

Immer am Wasser lang:
Die Bächle sind Freiburgs Wahrzeichen und 
laden an heißen Tagen zur Abkühlung ein.

Foto: hk13144/iStock/Getty Images plus

Foto: SimonDux/iStock/Getty Images Plus
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Großgartacher Straße 202
74080 Heilbronn
07131 48 58 48
info@rehn-und-sohn.de

www.rehn-und-sohn.de

Wir beraten Sie persönlich zuhause oder bei uns vor Ort.

Polstereihandwerk
mit Tradition

Seit 1934

Felix-Wankel-Str. 4 · Neuenstein

www.gebert-online.de

Tel. 0 79 42/91 10-0
FÜR DAS ZUHAUSE!

• Heilbronn
• Öhringen
• Schöntal
• Bad Wimpfen

Termine nach Vereinbarung

Leistungen für Sie und Ihr Unternehmen:
• Steuern & Betriebswirtschaft
• Finanz- & Lohnbuchhaltung
• Handels- & Gesellschaftsrecht
• Unternehmensnachfolge
• Vermögensnachfolge

Ritter, Köhnlein & Kollegen GmbH
Weygangstraße 16
74613 Öhringen
Telefon 07941/94980
Telefax 07131/ 20408-69
www.ritter-treuhand.de

www.etl.de

TRADITIONELL ODER MODERN?
Bestattungskultur hat
viele Facetten.

ÖHRINGEN TEL.07941-91 91 0 KÜNZELSAU TEL.07940-55433
www.dorn-bestattungen.de

einfühlsam & respektvoll

Miteinander leben – füreinander da sein










24 Stundenerreichbar fürunsere Kunden

menschlich – zuverlässig - kompetent

Ihr Pflegedienst für eine umfassende
Versorgung in Ihrem Zuhause aus einer Hand

74613 Öhringen |Münzstr. 91

info@hsh-seniorenhilfe.de
www.hsh-seniorenhilfe.de

Bernd Bareis | Vanessa Heinle

u

Tel. 07941-98960

NeueTagespflege mit erweiterten Öffnungszeiten
Mo. - So. 7.30 Uhr - 19.00 Uhr

Medizinische Behandlungspflege
Körperpflege
Hauswirtschaftliche Hilfen
Mahlzeitendienst
mit „Essen auf Rädern“, Mo.–So.
Hausnotruf
Beratungsbesuche
Auf Wunsch Kurzzeit- und Dauerpflegevermittlung

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07131 64 911-0
heilbronn@garant-immo.de
www.garant-immo.de

DAS erfolgreiche Makler-Team

in der Region

GESCHÄFTSANZEIGEN


